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1 Gent (10 Seiten) 


Alles über alhi 


Die Fritiihe Krane. 
Bis jest Feine Zuſchrift an die Berliner 
Hegierung. 
U-Boote zerſtören 15 Schiffe. 


(Seltefert bon der „Aflogtirten Preife* und den „United Frei Affociattons”.) 

Raihinaton, D. E., 2. Febr. Stantifefretär Yanfing ermächtigt zu 
der Erklärung, daß bis jeizt keinerlei Zuſchrift nach Deutſchland neiandt 
worden ſei. 

Ueber alles Andere verweigerte der Staatsſekretär alle Auskunſt. 

Bor dem Schluß der Kabinetsſitzung hente Nachmittag wird wahr⸗ 
ſcheinlich weiter keine amtliche Verkündung erfolgen. 

Ein Gerücht beſagt, der Entwurf eines Ultimatums an Deutſchland 
ſei noch geſtern Nachmittag fertiggeſtellt worden. 

Präſident Wilſon hat heute Vormittag 
geſpielt. 


(Von Carl W. Ackerman 


zwei Stunden — Golf 


„Unite 
Berlin, 2. Febr. 
Krieg erflären werde. 

Man glaubt allgemein, daf, wenn das vermieden wird, Gnnland 
durd; Deutichlands neue Blodade gezwungen wird, (frieden zu machen. 

Im Uebrigen iſt Deutichland, für alle Fälle, einiger als jemals zu- 
vor! Der Kaifer hat jebt die nanze Nation hinter ji, mod; mehr, als | 
er jie mit jeinem riedensanerbieten hatte. 

Berlin (über Yondon), 2. Febr. Man erkennt es allgemein in 
Deutichland als eine Wahrjcheinlichteit an, dai; der neue Schritt Deutich: 
lands zu einer Krije in den Pezichungen zu Mmerifa und zum Abbrud) | 
der diplomatischen Beziehungen führen umd vielleicht noch weitere Kolgen | 
haben Fönne; doc tit dies ohne mweifel von der Regierung im Rorans | 
in genügende Berechnung gezogen worden. Und Viele glauben, daß die | 
deutich-amerifanische Page no bei Weiten feine boffnungslofe jet. Nadı | 
den neuerlichen riedenserörterungen hält man es immerbin für noch 
nicht ausgefchlofjen, dar ein Bruch mit den Ber. Staaten vermieden ver: | 
den fönne, Das würde von der übermwältigenden Mehrheit der deutjchen 
Nation, troßdem fie mit großer Mehrheit — emichlichlich auch der So- 
zialiſten — die Stellungnahme der Regierung entjchteder billigt, mit 
sreuden begrüßt werden. 

Alles, was im Neihätagsausichunr 


Pretz“Korreſpondent) 


Nur wenige Deutſche glauben, daß Amerika den 


über den Gegenſtand geſagt 


2 


er 


Treitag, den 


Wenn 


Nicht To, 


' .u . - . .» 
„Die Staijerliche Nenierung hofft um fo mehr auf ein joldjes Wer- wurde jchtwer verlegt. Der Hanptverinit fallt wiederum auf das britiiche | m 


jtandnin für ihre Stellung, als die Neutraien unter Irud der 
Alliirtenmädte aroßc Verinfte erlitten haben, 
ie von ihnen gezwungen wurden, ihren aanzen Handel aufzuneben oder 


nad den Bedingungen einzuichränfen, weldie von Dentjchlands Feinden | Tynken) 


in Verlegung des Rolferrehts willkürlich feitgejett wurden!“ 


Der Eindrucd in Waibinaton. 


D 


De 


Waihingten, G., 2. Rebr. Es verlantet, dan entweder idun ein 
Ultimatum an die dentiche Neniernug abaejandt worden je, oder jeine 


Februar 


da | Pier „Bortia“, von 1127 Tonnen. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


wurde, war vertraulich; aber in außenſtehenden Kreiſen ſchätzt man die Abſendung bevorſtehe. Im Uebrigen wiſſen bis jest nur-drei- oder vier 
Mitglieder der amtlichen Familie des Präſidenten etwas von ſeinen Ab⸗ 


Zahl der deutſchen Tauchboote, welche jetzt in Betrieb ſind, immerhin auf 
mehrere Hundert, und ihre Wirkſamkeit wird auch durch die neuen ver— 

vollkommneten Type ſehr geſteigert. Man ſpricht daher die Ueberzeugung 
aus, daß jeden Monat feindliche Schiffe mit einem Geſammtgehalt von 
etwa einer Million Tonnen verſenkt werden können! 


„Alle Schiffe in Sperrzonen zu verſenken!“ 

Waſhington, D. C., 2. Febr. Das amcrikaniſche Staatsdepartement 
gab geſtern Abend eine zweite Denkſchrift bekannt, welche geſtern zuſam— 
men mit der deutſchen Note übergeben wurde. In einigen Beziehungen 
unterſcheidet ſich dieſelbe vom Inhalt der Hauptnote. Wie man annimmt, 
wurde ſie, auf Weiſungen aus Berlin, im deutſchen Botſchafteramt dahier 
ausgearbeitet, vor der Friedensbotſchaft des Präſidenten Wilſon an den 
Senat, wurde aber wegen dieſer Botſchaft zurückgehalten. Als Graf— 
v. Bernitorff am Mittwod die Note und das Memorandıım erhielt, ent- | 
ıhloß er jidh, dieje Schriftitüde zufanmen mit dem urjprünglich von ihm | 
ausgearbeiteten Dokument zuzuitellen. Letzteres iſt wie folgt: 

„Nachdem die Alliirtenmädhte das deutihe Kriedensanerbieten rund- 
weg anusgeichlagen, erklärten fie in ihrer, an die amerifaniiche Regierung 
nericd;teten Note, dat fie entichlojien feien, den Sirien fortzuiegen, um 
Dentichland dentiche Provinzen im Weiten und Titen zu rauben, Teiter- | 
reidj-IIngarn zu zeritören und die Türkei zu vernichten. | 

„zudem fie mit jolden Zielen Krieg führen, verlesen die Allürten | 
alle Negeln des Nölferredhts, da fie den geichlichen Handelsverfehr von! 
Neutralen mit den Zentralmäcten und den der Neutralen 
unter fid jelbit verhindern. | 

„Deutichland hat bis jest Feine unbejhranfte Anwendung von der 
Waffe gemacht, die es in feinen Tauchbooten bejist. 

„Da jedod die Alliirtenmädhte es unmöglic; gemacht haben, zu einer | 
Verjtändigung zu nelangen, weldje auf die Gleichheit der Medhte aller | 
Nationen beariündet iit — Wie von den Zentralmädhten vorgeichlagnen — 
und jtatt deijen erklärten, nur ein folcher riede jei mönlich, der von den 
Allürten diftirt würde und in der Zerftörung und Erniedriaung der Zen- 
tralmädıte nipfele, jo it Deutfhland nicht imitande, fernerhin auf die: 
volle Anwendung feiner Taucıboote zu verzichten. | 

„Die Kaiferl. Negierung bezweifelt daher nicht, dat die Nenierung | 
der Ber. Staaten die Lage verftehen wird, welde durd dic 
brutalen Siriegsmethoden der Nllürten und durd ihre Entichlojienheit, 
die Zentralmächte zu zeritören, ihnen aufancztwungen worden it; und dafı 
die Nenierung der Ver. Staaten fidh ferner beiuuht fein wird, dat die jetzt 
orten enthüllte Nbjicht der Mlliirtenmäcte Dentihland die Krei- 
heit des Handelns zurüdgibt, welde es fidh in, 
jeiner Note an die Reniernng der Ber Staaten 
vom 4. Mai 1916 vorbehielt. | 

„Unter diefen Mmitänden wird Dentichland den ungejetlichen Mai-| 
nahmen feiner einde damit benegnen, dah es nadı dem 1. ebruar 1917| 
in einer Zone am Grokbritannien, Frankreich und Xtalien und im Mit: 
tellandiishen Meer alle Schiffahrt — die der Neutralen eingeſchloſſen 
— bon und nadı Ennland, und von und nadı Kranfreicd niw. mit Gewalt 
verhindern wird. Mlle in diefer Zone betroffenen Schiffe werden verfenft 
werden. 

„Die Raiierlihe Nenieruna it zuveriichtlich, daft dieie Mafnahnen 
in einer rafhen Beendiaung des Krieges und in der Miederheritellung des | 
riedens nipfeln werden, welder der Regierung der ®er.| 
Staaten fo fehr am Herzen lient. 

„ie die Neniernnn der Ber. S’onten, hatten and Deutichland und | 
feine Rerbündeten achofft, dieics Ziel dur Interhandlungen zu errei- 
hen. Nun aber der Arien dur die Schuld von Dentidylands Feinden 
fortgeſetzt werden muß, fühlt ſich die Kaiſerliche Regierung ſicher, daß die 
Regierung der Ver. Staaten die Notwendigkeit verſtehen wird, ſolche 
Maßnahmen zu ergreifen, welche beſtimmt ſind, ein raſches Ende 
des entſetzlichen und untzloöſen ——— 
fortzuführen. 


Fällen wird geſagt, daß die 


dermann. 


Ebenſo beſtimmt iſt uns das vorgezeichnet, 
haben. 


ſichten. 


en 3 —— Anichein m Ds 
Graf vd. Bernitorff, der dentiche Botichafter, erwartet allem Anichein | Tandjbeot- zeritürt. 


nady einen Brad, der diplomatiiden Beziehungen. 


Die große Mehrheit des Nongreijes joll genen einen Krieg 
| über die Tauchbootiraae icin. 


—* 


Waſhington, D. C.,2 Der ſpaniſche Botſchafter da 
hier, Riano, ſprach im Staatsdepartement vor, 
ſeiner Regierung zu erlangen. 


sl 4 
um Auskunft zum Beſten 
Er ſoll jedoch noch keinerlei Andeutung 


über die Abſichten der Ver. Staaten erhalten haben. 


Man weiß hier nichts Gewiſſes über die Haltung Spaniens gegen 
über der deutſchen Tauchbootpolitik. 

New York, 2. 
Inſpektion der deutſchen Schiffe vor, welche auf dem Hudſon internirt 
liegen. 

(Emme gletchlauntende Nachricht t 


Febr. Safenfollefter Malone 


Boſton. 


ommt aus 


Prüfung nur einen gewöhnlichen routine 


In 
mäßigen Karakter habe.) 


„Wir heben den Handſchuh auf.“ 

Berlin, 2. Febr. (Ueber London.) Erſt ſpät (das heißt, in London) 
wurde der volle Inhalt der Kede des dentichen Reichskanzlers vor dem 
Neichstansansihun Für Mittel und Wege befannt gegeben. 
iind nod einige Stellen derjelben, weldye der Verlejung der Note an die 
Menierang der Ber. Staaten folgten: 

„Reiner unter uns wird id) dem Ernit des Schrittes verichlieiien, 
den wir ergreifen. Dap untere Griitenz anf dem Spiele jtcht, weiß Je— 
Tas wurde ja and wieder in brutaliter Weite durch die Zu- 


rüdweifung unferes ricdensargebais Fnndgetan. Als wir im Inhre 


Regierung babe “orerii die Abfahrt 


ı boil 
nabıı eine ibeitere | 


| nejtern 15 serftärte Schiffe. | 


1917. — % 5 lihr Ausgabe. 


— 


| Kougrei. | 
| Mafbingtoer, D. E., 2. Februar. 
Ueber den Einſpruch des Präſiden- 
ten hinweg nahm das Abgeordneten- 
aus mit mehr als Zweidrittelmehr- 
eit, nämlich mit gegen 106 
Stimmen, die Einwanderungsvor— 
lage auf's Neue an. | 
' Man erwartet beitimmt, daß ber | 
‚Senat im felben Einne beff,ließt. | 
| Mafhingtoen, 2. Febr. Der Senat! 
'und das Abgeordnetenhaus traten! 
heute Mittag in Sizung. Im Senat 
ar einigte man fi, daß am fommenben | 
Ri ‚Montag die Wiedererwägung der 
» vom Präfidenten mit feinem DBete 
beleaten Einmwandeerungsporlage be 
fprochen werden foll. Senator Poin: 
derter unterbreitete eine Vorlage, }o 
‚feonell al3 möglich 100 Tauchboote | 
bauen au laffen. | 
| Senator Ehafroih unterbreitete 
A| eine Neiolution, den Präfidenien 
A aufzufordern, mit anderen Nationen 
'Merhandlungen anzufnüpfen, m, 
einen internationelen Gerichtshof zur | 
Shlihtung von Streitigkeiten zu 
ibafien. Der Generalanrealt mitt | 
aufgefordert, die Handlungen am Der! 
New Yortker Baumwollenbörſe näher 
zu unterſuchen. J 
Im Abgeordnetenhauſe wurde mit 
der Debatte über die Flottenporlagt | 
begonnen. Der Ausfhuß für Poſt-⸗ 
angelegenheiten wird am kommenden 
Mittwoch die Senatsbill beſprechen 
ımelche den Verſandt von Zeitungen 
mit Aneigen über alloholiſche Ge, 
tränke enthalten, nach BIN 
| 
I 
| 
| 
I 
} 


236 


| Pezirien zu verbieten. 
I 


u 


Schiffsweſen; das leste der zchm Schiffe aber war der norwegiice Dam | 


ars 


tollen Grfola. 
315 anf der 8. Seite ver 
öffentlicht. 


leine Anzeigen in der 
„Abendpoit” veripredhen 
Hente werden 


29. Jahrgang — Nr. 28 


Weſtliche 


ugtoner Haltung iſt immer noch im Ungewiſſen 


— — — — 4 
—— — — — 


ampfe. 


Deutſche gegen Briten nud Franzoſen im 


Vorteil. 


Flieger beſccheßt Dünkirchen. 


Gellefert von der „Afſoziltten Breffe‘ 
Verlin, 2. Febr. 


land.) Der Nachmittagsbericht d 


und den „United Preß Aſſociatlons*) 
(Funkenmeldung 


* 
es 


über Sayville, Long 8 
deutſchen Hauptquartiers meld 


Artillerie⸗ und Auslundungstätigkeit lebhafter Art in vielen Abſchnitt 


der franzöſiſch belgiſchen Frout. 


Beſonders ſtark war ein Artillerieduell, das zwiſchen dem Anerek 


> 


und der Somme jtattiand. 


Im Abſchnitt von Guendecour! 


führte das Vordringen einer b 


ſchen Streitmacht zum Eindringen in die deutichen Kinien an einer Fleit 
Front — dach tunrden durch einen Gezenangriff die Briten wieder am 


dieſer Stellung hinansgeworfen. 


KRerlin, 2. Febr. (D 


ar 


rahtlos nad) Zanville.) 
i mttensbrricht des deutichen Kriegshauptquartiers 


Der heutine Nade 
über die Kampfe in 


franfreich hatte folsenden Wortlaut: 
Armeegruppe des Aronhrinzen Muyrret von Banern — Zwiſchen 


Armentieres und Arras ſchlugen ze 
| Batronillen vollitendir fehl. An: beiden 
Somme war der Artilleriefamnf Tech 


hlreihe Aneritie 


itarfer britiſcher 
Zeiten des Anere und an der 


r lebhaft. 


In den Morgen- und Mhenditundben machten Feinere Abteilungen 
unserer Irnpven erfolgreiche Vorftöhe, und braten einen Offizier umd 
12 Bann als Getannene ans den feindfihen Shisengraben jüdweftlid 


von Miranmont nad nordäftfih von Ye Sars zur. 


An der von Guendecourt nach Benlenerurt führenden S’rate dran- 
nen die Briten nadı vorhergenangenem ftarfen Fener in unfere Stellung 
in der PVreite einer Nompannie ein, fie tunrden jedoch dur einen Gegen» 
angriff wieder hinansgeworfen, und eine Anzahl Gefangene blieb in un- 


jeren Händen. 


tiichen Gefangenen zurüd. 


Armecgruppe des dentichen Kronprinzen — Won der Combres Höhe 
nd aus dem Willy Rafde Fehrten unsere PBatronillen mit jehs franzö- 
4— Ant dem nördlichen Teil der weitlihen Front = 
Die größten Schiffe waren der Fana- | entwicelten unsere Flieger arsfe Tätinfeit, und unſere Luftgeſchwader 


.. * sure RN 2 * A es . . .. . . 
diiche Dampfer „Dundee” (3276 Tonnen), der britiihe Sampfer „ITe | Gracten beionders aus den Teilen Franfreihs, auf denen fi die Briten 


venn“ (3081 Tonnen) und der belaiiche Dampfer „Enphrates” (2809| 


I 
Pondon, 2. Tebr. Drei Mann famen um, als der britiiche Danıpier | 
„Ravenbourne” hente verjenft wurde. 

Huch der norweniiche Dampfer „Sefla” wurde zeritürt, — im Gan⸗ 
zen alſo nenerdings 12 verſenkte Schiffe. | 

Yondon, 2. Fehr. Es wird nod) die Verfenfung folgender weiteren | 
Schiffe aemeldet: Britiicher Dampfer „Ewonite”, 
„Algoria“, und der belgiſche Dampfer „Marcells“. 


ſpaniſcher Dampfer 


Im Ganzen alfo feit | 


Das lestgenannte Schiff wurde dur) Gejchübfener von einem 


Holland fperrt Dainpferfabrten. | 
| 


London, ?. Fehr, Mus Miniterdam wird gemeldet, die bollandiiche 


aller Tanıwfer, einschließlich der | 
neutralen, aus ihren Häfen unterſagt. 


Rotterdam, 2. Febr. Der holländiſch-amerikaniſche Liniendampfer 


„Nieuw Amſterdam“, welcher geſtern von bier nach New York abgefahren 


| 
| 
| 
: ing Lo j | 
ivar, wurde auf amtliche Weiftuing beute in den Hafen zurücdgerufen. | 


London, 2. Kebr. neue deutjche Note hat einen aroken Yudrana | 
Amertfanern verurladht, welche mit dem eriten verfügbaren Schiff 


nach New Morf abfahren wollen. Diejer wären ımter gewöhnlichen | 


Tip 
WU 


8 
tele 


Umſtänden erſt in vierzehn Tagen abgefohren; aber jetzt wollen ſie alle 
am Samstag weg, und ſchon vor heute Mittag waren ſämmtliche Plätze 


beiden 


Schritt D 
offenbar die Stimmung des ganzen Volkes wider. 


Folgendes 


erſter Klaſſe belegt. 


NT - F — — v . v 
Don den deuti Fon Settungen gebilligt. | 
Berlin, 2. Rebe. Mit alleiniger Ausnahme des „PB. Iayneblatt“, 
das lich aber auch nicht dagegen erflärt. billigen ſämmtliche wichtigen 
Nlätter Dertichlands entichieden, ja meiltens mit Begeiſterung, den neuen 
yıtichlands für unbefchränften Zeetrisa. Zte iptegeln damit 


! 

| 
Berlin, I. Sebr., über Yondon, 2. Sebr. Tie „Börienzeitung“, de: | 
ren Anfichten über die Tauchboot- mid Ähnliche Kragen immer ſehr ge— 
mäßtat waren, Ichrieb, es mitte ein tranriaer Denticher fein, der jeßt' 


nicht faaen würde: ob richtig oder falich, das Einziae tt mahgebend, näme: | 


1914 nenen Ruplands allgemeine Mobilmehnng zum Schwert griffen, | 


| taten wir dies mit dem Gefühl der tiefiten VBerantwortlidifeit gegenüber 


unserem Rolfe und im Bewußtſein unſerer entſchloſſenen 


„Wir miien und daher fünnen wir.“ Gndloje Ströme Vlutes find feit- 


her nefloijen; fie haben aber das „Mitten“ und das „Können“ nicht hin- 
weggewaſchen. 


Stärke, die ſagt: ragen. 


„udem wir uns jest zur Amvendung unjerer beiten und ichärfiten. 


Grwägung aller limitände leiten, die bei der Krane in Betracht kommen, 
und von der feiten Entichlojjenheit, unier Volf vor der Schande zu bewwah- 
ren, die untere Feinde ihm zunedadıt haben. 


höheren Hand. Aber Sie fünnen gewih fein, meine Derren, daß, ſoweit 


Meuſchenkraft den Erfolg für das Vaterland zu erzwingen vermag, nid)ts 


vernachläfjigt wird. In diejer Beziehung wird alles getan. 
„An 12. Dezember lente ich im MNeidistag die Gründe dar, die mus 


beitimmten, unjeren einden das Angebot des Friedens zu machen. Die 


' Waffe entichliehen, lajien wir uns cinzin amd allein von der nüchternen | 


Der Erfolg lient in einer | 


Antwort daranf war Far und deutlic und eine beitimmte Zurädweiiung. | 


Iinjere Feinde wollten nur dann Ariedensunterhandlungen 
wenn fie die rriedensbedingungen diftiren dürften. 
wurde die frage nad) der Schuld an dem Ariege mit einem 
antwortet: Unjere Genner allein tragen die Schuld. 
was wir unnmehr zu tun 


anknüpfen, 


Vor einigen wenigen Tagen beſchrieb mir General dv. Hindenburg 
die Sadjlage an der sront wie folgt: „Uniere rent fteht überall fejt, und 


| überall haben wir hinreichend Nefruten und Neferven. Der Beift unſerer 
ı Armee it cin guter.‘ 


D 
⸗ 


ie militäriſche Sachlage berechtigt uns zu der 


lichſten Stelle trifft, und daß wir mit Hilfe unſerer U-Boo'e unſere Hoff— 
nung auf Frieden verwirklichen. Der Angenblick für 
Tauchbootkrieg iſt da, — wir dürfen nicht länger warten!“ 


15 Schiffe verſenkt! 


unbeſchränkten 


Hierdurch 
Schlage be— 


fen in Frankreich, 


Neförderimg von Worröten nach der Schweiz 


— 3 . — m werde auch die Einführung von Karteır 
Annahme, dad ein rüdfichtsloier 1-Bootfrieg den Feind an feiner empfind- 


| 


venen internationalen Berwiffintgen 


ich für das NWaterland zu füamvfen md Den Ziegq zu erringen. Zei— 
fir fact dann weiter, es wäre vielleicht nicht ausgeſchloſſen. daß inter— 
nationale Schwierigkeiten entſtehen mögen, aber der Reichskanzler und 
ſeine Berater wären ſich ſicherlich bewußt geweſen, was ſie taten, ehe ſie 
ſich zu dem Schritt entſchloſſen. und es wäre unverantwortlich, Fe 
kritiſſiren. Jedermann münſcht ietzt den Tauchbooten von gan 
Erfolg. und dal Das 


Die 


217 
zii 


zen Deren 


Endergebniß ein günſtiges fein wird, md patrioti« 


| jche Einiafeit im eigenen Yande nn) jet alles Andere des Krieges über: ; UML 
Antwort. 
ſellen fahndet ijetzt die Polizei. 

Am Abend hatte Piscotta mit ſei— 


Die „Morgenvoſt“ ſchreiht. die Entſcheidung hobe eine ganz aufßer— 


ordentliche Bedeuftung, ſie muste kommen, und alle früheren Gogner de 


24 
I’. 


 Tanchbootfrieges follten bedenken, daß die in Alles emgeweihten Behörden | 


auch mıır allein wiſſen könnten, was zu tun deos Richtige war. 
gen ſei die Entſcheidung keineswegs mit einer verzweifelten Sandlung 
gleichbedeutend, ſondern Doutſchland habe einfach klargolegt. 
nicht einſchüchtern laſſe und was es i erreichen heabſichtige. Bum Schluß 
ichrerbt die „Moraennoit“, man bofft?, Ne Bereintaten Stroten mitten 
die Angelegenheit vollſtändig unvarteiiſch behandeln, Dentſchland wörde 
aber auf dem von ihm betretenen Wege unter allen Umſtänden weiter— 
ſchreiten. 

Die Zeitungen in den Provinzen ſprechen ehenfalls die Ueberzeugung 
aus, daß Amerika die Berechtigung von Deutſchlands Stellungnahme an— 
erkennen müſſe. Der „Düſſeldorfer Generalanzeiger“ iſchreiht, wir hof— 
fon, die Neutralen werden unſere Stellungnahme richtig auffgiſen, und 
die „Rheiniſch-Weſthhäliſche Ritung“ ſaat, wir hoffen. daß Präſident 
Wilſon die Amerikaner ermohnen wird der Kriegszovne forn zu bleiben. 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ prophezeit einen Sieg über Englands 
Tyrannei. 


Im Noehri— 


da "3 Sich 


Einfluß auf die Schweir. 
Febr. und London.) Die Note, in welcher 
die deutſche Regierung die Schweiz von der Eräffmmg eines mnbeichränf: | 
ten Tanchboctfrieges in Henntnti fett, nennt Cette al? den einzigen Sa-! 
durch welchen der jchwerzeriiche Sandelsverfebr ae! 
Der „Bund“ ſagt, dies werde eine andere Anordnung der | 
netmendia machen. ımd 08, 
fiir die wichtigſten Nahrungs— 


Bern, 2. 


(Ueber Paris 


ſtattet iſt 


mittel erforderlich ſein. 


Vorſicht com Danamafanal! 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociatlons“) 


Waſhington, D 


DU E53 wird mitgsterft. dak wegen der! 


bereits auch ErtraMaßnahmen 


Febr. 


London, 2. Febr. Die Lloyds berichten bis heute früh die Verſen- für die Sicherheit des Panamakanals getroffen worden ſind! | 


fung von 


Gehalt. 


Er weiteren Schiifen mit znfammen mehr als 10,000 Tonnen 


abei famen, foweit befaumnt, auch 3 Mann um, mund einer los“ 


sm Senat fagte heute Poinderter, die ganze Pazificfüfte fei „bilf-; 


cotta Vormittags 


befinden, wichtige Meldungen. 
Paris, 2. Febr. 


Die Geganer verloren 7 Aeroplane. 
Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Mittag—“ 


Artillerietätigkeit herrſchte während der Nacht zu Louvemont — 


nördlich von Verdun 
Ei 


* 


— 
Paris, 2. 


R06* 
‚stur. 


wiejen worden jet. 


und zu Meteral in den Vogeien. 

deutscher lieger warf geitern fünf Bomben anf Dünfirden. 
Tod wird gemeldet, dal e3 ohne Menichenverluft abgegangen, und aud 
der Zachichaden nur ein geringer fei 
Das franzötı) 
daß ein vieuer deutscher Angriff auf 
ben jidlich von Leintry, Lothringen, durch 


vriegsamt meldet noch weiter,” 
)er franzı Vin an 


das Tranzöfifche Kreuer a 


4144 
vcnurn 3 2 


IKT 
4 


Don öitlichen Rrieasichaupläßen. 


St. Petersburg, 2. Febr 


Ein Bericht des ruſſiſchen Krieggamte, 


ſagt, deutſche Truppen ſeien, in weiße lleberhoien aeufleidet, durch die erile 
Linie der ruſſiſchen Schützengrabenſtellungen zu Solotvin, ſüdweſtli— 


von Brzezany, gebrochen, ſeien aber 


jmäter von den Nuffen nad) einen? 


Gegenangriff nach ihren eigenen Schißengräben zurücgetrieben worden = 


Auf bintigem Grunde. 


Peter Biscotta im itnfientichen Siertel 
meuchlings niedergeichoijen. 

Im italtenifchen Viertel der Nord 

jeite, vor dem Haufe Wir. 1116 Gum: 

bridge Upe., murde gejtern XUbend 


| der Hljährige Peter Piscot‘a von ei 
inem Morobuben, der an der Miün 
‚tung einer Galle im Hinterhalt lag, 


meuchlinas nieyergefmallt. Der Ber 


wundete fand Aufnahme im Balle- 


| vantheirital, wo er bald nuch ferner 


Einlieferung ſtarb. Am Tatorte 


ſand und beſchlagnahmte die Polizei 


die Mordwaffe, eine Flinte mit ge— 
lürzten Läufen. Der Mörder iſt 
flüchtig geworden. 

Die Unterſuchung ergab, daß Pis 
gegen zehn Uhr 
vor ſeiner Wohnung Nr. 1145 Cam— 
bridge Abe. eine halbſtündige Unter 
redung mit einem Veſucher Hatte, 
den weder ſeine Frau noch die Kin 
der kannten. Als ſeine Frau ihn 
fragte, wer der Mann geweſen ſei 
und was er wollte, bekam ſie keine 
Auf den verdächtigen Ge 


ua 


drei Söhnen 
Diviiien 


tn 


ner Frau und feinen 
Ddc8 Wonbelbildertheater an 
und Eedamid Straße bejudt. 
Frau und Kinder begaben Fich gegen 
balb neun Uhr nad Haufe Er 
blieb noh ein Halbes Stindehen. 
Hls er dunn den Heimmea einichlug 
und faft fein Ziel erreiäst hatte, er 


an: 
Die 


‚eilte ihn fein Verhünauik. 


Die MWittwe ıft anaeblih über- 
seugt dDuwon, „aß er das Opfer einer 
Perſonenverwechslung geworden ſei. 
„Mein Mann“, ſagte ſie, „war ein 
„Wahrſager“ und in der Kräuter 
{unde wohl bemandert. Da er pie.e 
Krankı im Biertel mit feinem Kräu= 
tertee erfolareih behandelt Batte. er: 
freute er fih allaeme’ner Beliebtheit. 
Fr hatte meins? Willens feinen 
seind umd nie einen Drohbrief er: 
halten.” 

Grbenteten 82200. 

Sa der Anlage der Mppleton Elec: 
trie Company, Pr. 218 -224 M. 
Setferion Straße, wurden geitern 
Der Zahlmeiſter H. Bloom, ſein 
Bruder Arthur und der Betriebs— 


leiter Wm. Geßelmann vor der Pack— 
kammer, wo ſie die dort beſchäftigten! 
Lenute ablöhnen wollten, 


von 
Autobanditen überfallen. 
dem 


nicht 


Alss ſie 
unverzüglich Folage 


Schreckſchuß ab. Im ſelben Augen— 


Hauſe 


dren | 


Befehl: „Die Sände hoch!“ | 
leisteten, | 
gab. einer, der Raubaeiellen einen! 


blif entriifen feine Spießgefellen = 

dem verdußten SZaylmeifter das 

82200 enthaltende Geldfäftchen. Die 

Raubgeiellen haben ih und die 

Bente in Sicherheit gebradt. * 
„Arme Joſephine!“ 

Solephine Smith, eine im $ 
hoſpital beſchäftigte hübſche 
fenpftlegerin, wurde geitern 
auf dem Wege nad dent $ 
beariffen, von entmenjchten 
fon überfallen, entführt, na 
an Grand Ave. ge 
misbraudt, um $125 bera 
dann, ohnmäctig, nad dem 
ihres Scyiwager3 Dr, Otto So 
field, Nr. 3555 Fullerton Mo 
fördert und im Sausflur n 
aclent. Dort fand Frau Son 
Hteld die Schweiter. Dieje me 
ber nicht innitande, fich in uf 
bänacnder Weife über ihr Erlebni 
zu äußern. a 

Unter der Anklage, zur Verwmahn 
iofung feiner, des Tlägers 17jäher 
aen Tochter beiaetragen au haber,, er: 
wirlte aeliern George Momalt, Nr. 
5958 26. Straße, einen Hafibefehl 
vom Stadtrichter Fiſher geger ben 
Schnittwarenhändſer M. J. Mes 
call, Nr. 345 S. Cicero Abe \ 

Kenpf mit Ginbrecdhern. 

sr der elterliben Wohnung Ne 
533 Wesien Ave, überrumpelte ei 
tern Abend die Schüler nes 
Bent/en zwei mit der Wliidderung@ 
des Stlberichranfs beichäftigte Ein“ 
brecber und nötiate fie nah furzaf 
Stanıpfe zur Flucht. Die Spikbuben 
mußten nıit leeren Sänden abziehen 
nn — 1 

Das Wetter. 


> 
> 
rn 


td 


0 nd Umgegend: Heute Abend IaE 


md anhaltend falt Mindeitlufimär 
twa 10 Srad unter Null, Morgan — 
ll ı far bei langafam zımebme N 
wärme. Mäßige Nordmeltwinde, die Dez 
# werden. > 
!2 md Witconfin: Heute Abend Mat 
nd falt, Morgen im Allgemeine ze 
am zımebmender Quftwärme, 7 = 
Intiona: Seute Abend klar ımd etwas fül 
cr. Morgen lar, am Nachmittag nidt ganz” 


1 


Nar: in dem füdöftlichen umd mittlere 3 
Teilen etwas fülter, Morgen Tlar, anhaltend 55 


Zonn nuntergang, beute: 5:06. 
-onsenmmfgang,. morgen; 7:01. 
Kordimtergang: Morgen früb 4:53. 
Tempernturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach J 
der ſtündlichen Aufzeicinung des Be 
teramte?: a 
3 Ubr Nahm....... Morgens — 7 
ı Uhr Nadm...... Morgens 
» Wr Nacm..... Morgens — 
; Uhr Redan.. Worgens id 
Uber Mi Morgend— 
Uhr 2 Moraends— 
the Morgens— 
use Borm 
Uör 


—— 
DUO 09mm 


EEE 


10 


bend3..— 
Abends. — 
Uhr Mitern’ti— 
ubr Worgens — 
Uhr Morgens— 
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 Bayer'Tablets 


— 


Vorſicht! 


Es werden wertloſe und oft 


ſchädliche Nachahmunge 
Afpirin in den Handel a 

Daher Boriiht! 

Es 
ten Sie beim Einkauf 
tabletten daranf, daß 
und jede Packung das 


J 


„Bayer Kreuz 


Die Garantie für Echtheit.“ 
—8 


Das 
Meg 
tet die Garaäntie, 

dief. Tabletten enth 
Hichlfäuremo: voeftigt: u 


X rigintal-Pab 


Waarenzeichen 


u, &. Bat. © 
de 


Ich finde Dich! 


Kriminal⸗ — von Sans Span. 


(4. Fortjegung.) ) 

Mer kam denn in Betracht? 
nnte eö denn aemwejen fein? 

uerst fielen ihm die Kerle ein, 

t in ber Frühe des vergangenen 

nes, als ed noch finfter war, auf 

anderen Seite der Strafe am 

terzaun hatte ftehen Tehen. 

ber was mollten die jo früh 
&boh im Haufe? Es fonnte doc) erft 
pät paffirt fein... 

Gtehend beuate er ji 
= smahm die eisfalte Hand der 
Fin bie feine und prefite fie lange Zeit 
= on feine fiebernden Lippen. 

Ich finde ihn!“ murmelte er. 
„Sch finde ihn, verlak Dich darauf 
mein Lieblina!... 

Er hatte die Totenhand fallen 


et 5 
es nieder, 
Ioten 


jene binftredend, fchrie er Laut: 
„Damit werde ich ihn zerreißen! | 


'Serreißen werbe ich ihn! | 


Und die Fraae fam mieber, bie 
große Frage, die fich Ion anfchidte, | 
mit blutigen Augen binter dem 
Mörder herzufchleichen, und lieh die |; 
Arme des Yrannes fchlaff herab fin: |D 
Fen und ließ fein Auge, indem nod) 
eben der Mord jlamımie, nach innen | 
\ TSauen, imo bie Biber ſich drängten, 

Fi bie fein und Irudes Leben umfaß-⸗ 
Und von den verdächtigen Kerlen 
rannte ſein Argwohn weiter bis zu 
dem verſtörten und — Ge: 
. Ficht feines Bürofollegen, des Keinen! 
Maapß, bin. F 

Sollte ber. ? | 

Deinz Moro ayarbt ſchüttelte un— 
bilftürlich Pen Kopf. Das konnte | 
2. fich nicht®denten. Warum denn?! 
Denn der das beabfichtigt hätte, 
weshalb würde er fo lange damit ae: 
Psartet baben? lnd dann, der Rot 

Batrige erfchien ihm Dazu nicht mu 

Hig genug. a 


Aber wer?... Einer war's | 
= und den mußte er finden, er mußte | 
An finden, und wenn er biß ans 
Ende der Welt laufen follte!... 

So konnte fich feiner veriteden... 
Db, er hatte Zeit: Er mürde nicht |° 
nachlaffen, und wenn fein Veben ba= |; 
züber binginge. lind wenn er ihn| 

wenn er ihn eines Nachts in 

Schänte ober beim Xaternen: 

Ende einer dunklen Gaffe | 

n- friegte, dann würde er ihn 

ſchleppen in das dunkle Feld, 

in, wo kein Menſch mehr 
niemand einen Hilferuf hör— 

da würde er ihn mit ſeinem 
quälen und peinigen, ſo lan- 
len wollte er ihn, bis der 
cingeſtanden hatte, und dann 
hm Richter bringen... Oder 
lieber jelber das Urteil an ihm | 
teden, daf nicht etiva durch ber- 

e Advokatenkniffe der Henker 
* Recht kam! 

Marquardt ſchütielte ſeiſe 
Kopf, ſoweit war er ja noch 
icht. Erſi mußte er ihn ſuchen und 
nden. Denn fih auf die Polizei 
derlaffen, das fiel ihm gar nicht ein. 

Beinih, er wollte ihnen jeine $ — 
Beten, aber wenn fie fie nicht aı 

mehmen, wenn fie ihn nicht mit offe- 
en Armen willtommen hießen, dann | 
e Dürbe er allein hinauswandern in 
Ede Naht und würde diele Niefen- 

Hadt durchfieben mie eine Hand voll 
erde und mwürhe fih niht Schlaf 

Ind Ruhe, nicht Speife und Irant 

biö er den hatte, der ihm 
fles afnommen. 

Seind Augen irrten im Zimmer | 
mber, &E muüte ı was er da 
die, ader fein Initinft lehrte ihn, 
man’bier vielleicht irgend etivas | 
ben Kenne, und dad, wenn man 
twas finden würde, es von un— 

aublicher Wichtigkeit wäre. 
"ber er jab nichts und imieber 
mgen feine Blide hinauf zu ihr, | 

u faum verlaffen hatten, und 


r 
i 


— 


richt, 


Scelbft wenn 
Ihr einen 
Sals 


hättet. fo lang wic dicier Ge- 
felle und litiet an 


Wehem Hals 
Bi | 
aan | | 

nad) 7 


! 
unten | 


TONSILINE 


wird ihm jdhnell heiien. 


ibere, beilende, antileptiiche 
für weben Hal3 ift furz gefagt 
Eine fleine Flafhe von Zoniis 
k Tänger vor, als die meilten Fälle 
rt Hals. Xoniiline beilt wehen | 
ferfeit und berbütet Bräune. 
Soipitalgröße $i. Wie Ayn- 
aan fiue Go., Ganton, Ehis, 


— 
— 
gi ” 


| 


| 


atbt nur ein echtes A 


ber: broduit ill 


M | 
Wer | a 


Und bier, hier!” } 
Ruck 
laſſen, und ſeine eigenen, zu Krallen 
gekrümmten Fäuſte vor die Entſchla-⸗ 


jetzt wie 


geſagt, 


hier 


kame 
RPolizeibeamten, 


ſchon 
jer 
fu 


hatte ſie doch nicht mehr 


Vorſtellr nd, wie fein Weib, ſein alles 


hatte 


ben Geſi cht, 
und keine Spur von 


doch nicht tur 
ſicher auch nicht. 


ihm 
ſuchten. 


nichts war zu finden. 


‚Ban 3 unten 


Schlipsnadel! ... 
ſilbernen 


ſechs hurtigen Schlägen den Anbruch 


um dieſe Zeit aufzuſtehen, nicht län⸗ 
ger ſchlafen ließ, aus | 
Traum, 

VBornübergefunfen auf dem Stuhl | 
neben dem Totenbett, hatte er mit 
dem Kopf neben dem grellmeißen ! 
Geſicht der Leiche gelegen. 

‘hm mar gemweien, als ftände er 
unten auf dem Hausflur und feine 
Frau beugte fich über das Geländer | 


In Original. 
, Badungen zu 
fe 12, 24 unb 
100 Tablette: 


rin 


nah Haufe zu fommen. Er mollte 


n 1,8 . * —— 
nicht, und während ſie noch mitein— 


ebracht. 


ander hin und her ſprachen, kam es 
ſtürze ſie pl * her⸗ 


ihm vor, als 
unter, als breite er feine | 
um fie noch aufzufangen 
vachte er mit einem Anaitruf. 

Die Lampe ſchwelte, ein matter 
Schein fiel ins Yeniter, den die er 
blaßte Nacht hineinwarf. 

Heinz Marquardt durchichritt 
.ubelos ein pearmal die Wohnung; 
fein Gehirn bemühte fich, der mi 
deritredenden Lindrüde Herr zu 
verden, welche diejes furchtbare Er= 
:ianip hatte auf ihn eindringen laf 
fen, aber e3 gelang ihm noch nicht fo 
recht, Tich zu fammeln. 


Sr 
ti 


ſpirin. Ach 
Aſpirin 
Tablette 


von Ar me 


jede 


aus, 


auszugeben, frifche Quft zu jchöpfen. 
ıhn fror. Wie er wieder zurüdtam 
‚in das Schlafzimmer zu der Toten, 
ftrich er zärtiih und mitleidspolf 
über das ftarre Untlit und flüfterte 


bloften ihre blaffen Wanaen und 

entfürbten Eleinen Hände, 
Und mie er fie jo mit immer mie 
er feuchten Au anfah, da fiel 
thnı plößlich etwas ein... Die Poli- 
| zeibeamten hatten ja gefaat, fie hätte 
nicht hier gelegen auf dem Bett, 
als er fie f md. aber er hatte fie 
doch bier gefund . Hier auf dem 
Bette liegend... J denn ſonſt?! 

Er ftreichelte ihre blafje Wange 
und murmelte: 


„Armes Herz, was werben fte noch 
alles reden!...“ 

„Kebenun?... Im 

. Mebhalb denn da?... 

Er nahm die Lampe und aing 30: 
gernd bis an die Tür, Die nur ange: 
lehnt war. MWber Davor blieb er| 
ftehen, als fürchtete er, die Tote du 
Drinnen einmal ermordet zu 
finden. 

Nun ſtieß 
ck auf, 


mit der 


V 
die ırr 


* 

2⸗4 

ik gen 
1 


hn 


ha ‚fand, wenn, mie 
Ioten hören fünnen 

Es mar eine merkwürdige Verän= 
derung mit dem jungen Beamten in 
den toenigen Stunden ber fi 
gangen. Gein immer fehen ernftes, | 
auf ein fejtes gerichtetes "Defen | 
Ichien jebt finfter und veriteinert, | 
leine Bewegungen waren haſtig und 
von einer wilden Leidenſchaft erfüllt. 
Und die ſchwarzen, eng beieinande r⸗ 
ſtehenden Augen hatten einen harten, 
mitleidsloſen Schein bekommen. 

Er zog ſeinen Paletot an, ſetzte 
'fih den Hut auf und wollte die 
Wohnung verlaſſen. Wie er an der 
Korridortür mar, mertie er, 
man ihn einoeichloffen Hatte. 
tum? Sollte er etwa cefangen wer: 
den? Wer durfte es wagen ihn 
ſeiner Freiheit zu berauben? Wahr— 
haftig, er hatte nicht übel Luſt, mit 
den Fäuſten gegen die 
nern, ſie einzutreten, 
kommen. 

Doch er zwang ſich 
er hatte nicht mehr lanae zu warten, 
da war auch die Polizei ivteder da. 

erit famen die Photographen 
Präſidium, um ihre Aufnah— 
men vorzubereiten. Dann die beiden 
Kommiſſare, von denen der eine, na— 
mens Bendemann, den Bordereau— 
ſchreiber ſofort ins Verhör nahm. 
Beſinnung eingebüßt, angefichts die- | „Xlfo Sie find aeltern früh mor- 
berzzerreigenden Bildes, daß er gens ſchon frühe: + als fonit fortae= | 
Inicht mehr wußte, wo er den aelieb igangen, faaten Sie arftern? Warum 
‚ten Leichnam aufgefunden und it taten Sie das?“ 
feine Arme aseriflen batte?... War Heinz Marauardt, bon einer 
das möglich, daß man jo fehr ver: |fenden Ungeduid erfüllt, irgend et: 
aeffen tonnte?... Sie mußte doc as zu hören oder jeibft zu unter: 
gelegen haben, bier war ihr nehmen, das ihn der Entdedung des 

Ylut in dunflen Strömen |Werbrechens näberbringen könnte, 
den Dunklen Ieppich geſloſſen entgegnete unwirſch: 
ier hatte ihr Haarkämmchen ge „Weshalb ich früher 
n, das Kämmden, bas er ihr |Hin?... Na, Sehr einfach, 
ft geichenft hatte! Denn wenn ee tun hatte im Büro!“ 

auch nicht mit eigen ven Augen ae hatten Ste au tun? 
eben hatte oder fich beiten wenig Der Borderenufchreiber fah den! 

Beamten an, ala “ an deifen | C 


3 nicht recht erinnern fonnte, zweifle 
n ihm jetzt die Worte der Geiſtesfähigkeiten, dann ſagte er, ſich 
die vorher ſpurlos gewaltfam beherrſchend 
ſeinem vorbeigeſtrichen wa „Ich hatte zu arbeiten, 
ven, deutlich ins Bewußtſein . . Und anderen Tag auch, nur daß die 
beit ſehr drängte.“ 


dieſem lanalı ımen SHeraufdans 
mern bes vorhin Geh n beaann er „Geben Sie häufiger fo | 
weg?“ 


Des 
perſönliche Erinnerungen an 
gräßlichen Moment, den Hein 
rchtbarſten, den Menſch über Kopf, wußte nicht, was er aus 
haupt dieſen machen ſollte, dem gab 
denn auch ganz offen Ausdruck. 


haupt erleben kann, zu erblicken. 
Denn wie wäre ſie ſonſt von hier 
„Weshalb fragen Sie mich denn 
bas?... Da? hat a der Sadıe hier 


nad dem Bett aelommen?! Yaufen 
nicht das Oertnalte tun! Hier 


fünnen.... 
bei der 

‚handelt es fih doch canz allein da— 

‚ zufammenbricht unter rum, fo Schnell als möglich auf die 

bes Mörbers ... Spur diefes verbammten Lumpen 

... Wer gelitten hatte fie auch zu kommen, der mein armes Weib 

nicht mehr, Gott fei Dant! Das ermordet hat! Das hat doch nichts 

der Arzt ausprüdlich gelaat. | damit tun, daß ich ins Büro 

Und das fah man ouch an ihrem Iie= | ach 
das jo friedlich leuchtete 

Todesangſt und 


man Die 


faat, 


vy 
Ä 


I} 
\ sel 


Eßzimmer? 


u 


o 
L 


fü 


noch 


mit einem 
ſuchte er 
tinten nad einem 
Stübpun Seine Augen den 
groß und hafteten voller Angſt auf 
dem Teppich, deſſen ihm ſo wohl 
bekannter, ganz hellgetönter Grund 
ſchwarzgefärbt erſchien. 

hatte ſie Pa Da 
er jie gefunden?... Aber nein bod), 
im Schlafzimmer... auf dem Ptt. 
Das Grauen in ihm wurde forige 
drängt durch den eigenen Siweitel... 
Iwar es nebenan im Schlafztınmer 
gemelen?... Oder hatte er ſelbſt, 
wie der Polizeikommiſſar vorhin 
ſo ſehr ſeine Faſſung und 


Tür 
Entſetze 


die 
und im 
freien X 

Et 


ikd. 


er . Ba: 


en 


mwur 


Da 


li hat 


up S 
aut ı 
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SU 


t bor 


les 


ras| 


teures 


i 


tortgeaanaen 
meil ich zu 


Mas “ 


yin 


9 
doch r 


ın 


wie jeden 


Ar: I 


A 


Ohr 


in 


örte früh 


ın„n 
iLıı 


Marquardt Tchüttelte den 
eit 


e 


3 
14 
er 
rn 
or 
Fragen 
er 


‚Ks 


Er wild auf a 


ſchluchzte 


W 
auf 


dem 


der 


— 


Ir 
54 


e. 
„Beruhigen ſich,“ 
Kommiffat, einen raſchen 
ſeinem Kollegen wechſelnd, „bei der 
Beurteilung eines derarti Falles 
it der Kleinste Umitand wichtig.“ 
Und der nun auch hinzutretende 
EEE | 


‚Gascarets für 
Gingeweide, Wingen, 
Kopie, Grfältungen 


Sie ſag je der 
Blid mit 
Furcht erfennen lieh. 

Alfo mußte er, er jelber fie doc 
ifs Bett aetragen haben, wiewohl 
fih abfolut nicht darauf befinnen 
Der Mörder mwird da3 


1"... Und die Beamten 


gen 


31 
ii 
r 
\ 
Ü 


( 
e 
lonnte ... 


Er ſah wieder auf die ungeheuren 
Blutflecke und ſtellte die Lampe auf 
den kleinen Bauerntiſch. Dann 
brachte er, erſt widerſtrebend, ſeine 
ze an die dunflen Stellen de3 

er war no aanz 
—— wurden rot.- 
meinte er beil und ging 
küßte ſeine Tote. Kam 
wieder herein, als hätte 
s vergeſſen. Was, fiel 
Aber ſeine Vlide 
an den be— 
nidts.. 


Neinigt Enre Yeber and veritopften 
Gedärme hente Abend und 
fühlt Euch wohl. 


Holt jekt eine 10-Cent3 Schaitel. 
Haltet Ihr Eure Leber, Magen 
und Eingemeide rein und friich durch 
Cascarets — oder forcirt Ihr ein— 
fach eine Baffane alle paar Tage | 
durch Salz, A n oder Rizt- 


fe, ucht ei 

Da 
zurüd und 
ober aleich 
er noch etwa 
nicht ein. 
ſuchten überall 
fannten Möbeln umher... 


OU 
kiik 


1E 


1e 


bführpille 
nusöl? Dies ift wichtig. 

Fascarets reinigen ſofort den 
Mar gen, befeitigen die faure, unver 
daute und gährende Nahrung und | 


Neben dem Tifeb war der eine der | 
bier Rupbaumflähle etwas fchief ge— 
rüct. Ordentlich, wie immer, ftellte 
ihn Heinz Marquardt aerade. 
Da! Mus war denn 

in dem Rohr: 
Rückenlehne hing etwas. Aha, eine 
Eines er fleinen 

Zwor 


2 
da 


geflecht der | 
— Galle aus der Leber und ſcheiden 


aus dem Körper die verſtopfenden 
nzigpfennigſtücke, die —— und Gifte in den Eingewei⸗ 
längſt nicht “mehr im Surs find, auf | DEN "#6 Ahr Gain | 
oelötet * mit einem —— Ganz gleich tie Trant Din en 
* wirt. 8... mit Kopfichmerzen oder ——** 
3.3 2 Des Bürofchreiberg | behaftet, ein Cascaret wird Euch u. 

t fpannte fih in allen Mug; um nächſten Morgen wieder herſtel— 
'Ien. Sie arbeiten, während Xhr, 
fchlaft. Cine 10-Cents Schachtel 
von Eurem Xpotheter wird Euch für | 
Monate Euren Kopf Hlar, Euren! 
Magen füß und Eure Leber und | 
| Eingemeibe gefund erhalten. Vergeßt | 
ıGure Kinder nicht — ihr kleines In— 
—38* bedarf ebenfalls einer ſanften 


Reinigung. Anzeige, 


Sei 
keln: 
Wer war „E. 


V, 
fleine Uhr 


2 ud 
a ° 


Die verfündete mit 


berMorgenitunde, da erwachte Heinz 
Marquardt, ben ‚ie Gewohnheit, | | 


Jinab und bat ihn, doch heute q (eich | 


- Da er: | 


| Seht hatte er das Bedpürfniß, Hinz | 


fo leife, daß nur die Xote ihn ver= | 


I BR müffen nicht etton olauben, |} 


al) 
ge⸗ 


daß 


Tür zu don⸗ 
um hinauszus | 

| 
tube und | 
Fünfzehn Acres im Highland Park zur ihr 


an ber Sheridan Road, unmittelbar 


Erden Mati 
U. Hubbard, einen Spekulanten, ver: 
kauft 


Reid die 


Avenue, 12 
‚Strafe, 
(berfauft und David | 
MarpMafterfon das mit $12,000 be= 
laſtete dreiſtöckige Laden— 
gebäude an der Nordweſtecke der 
diana Ave. und 40. Straße. 


8530,000 Koſtenaufwand ein Gebäude darin, 
für die Chicago Metallic Co., 


Grund 56 bei 15 0 Fuß, mit 935,0 nn) feicht ein paffenbes 


A. Fiſcher 
Grund J b 
900 belaſtet 


Perry Ave., 


zu $ 


Milwaulkee, nahe Crawford Ave., und 
eine an der Fullerton 
Front, 


den das zweite, Stockwerk des Gebäu— 
des 
ebenfalls auf mehrere Jahre, zu ins 


lat, 
ſucht den Aufenthalt der nachgenann— 


Nübeln Gaſe, nehmen die überflüſſige — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den Februar 1917. 
(Für die „Abendpoſt“.) 


Jutenſires Juden Auf dem Geflügelhofe. 
Kor roten Puſteln Vraktiſche Winke für den Geflügel 


händler in Stadt und Land. 


Au Händen. Ging den Arm zur 
Schulter herauf und dann zum 

| Geſichte. Nachts wach und 

am Kratzen. 


Fur die Brutzeit. 


| 


Geheilt durch | Cuticura 
Stife umd Salbe 


Die Aufbehahrung der Bruteier. 
Nicht zu lange aufbewahren. 
Auch nicht zu früh benusten, 
handlung während der 
wahrung. 


rungsart. 


Aufbewah 
Cine gute Aufbewah 


I „uer! it Dbemerfte 
Imeinen Händen ums 
au r Schulter 
| Fichte, 


ich fleine rote Flecken 

> fie ainaen meinen Arm! 

binauf und dann zum Ge 

Meine Hände waren rvaub 
und entzündet und 

N war fo intenfin, is fie, Schlechten Brutrefultate nur darau 

Y raten mußte, bluten zurückzuführen, 


machte. Ich pflegte Nachts wach | [a inge aufbevaßrt wurden. 


au fein 1 e gan zeit e 
—— m je . , =. auten Bruteiern wirklich aute Reful: 
iraben. J I ‘ 
tate erzielen will, der 


Stande, meine Hände ins Waf — * 

ſer zu ſtecen oder meine Ardeit daß die Bruteier nicht älter als zw 
zu tun, da es ſo ſchmerzhaft war. Wochen ſind, wenn ſie unter die 
Hände waren ganz ſchrecklich entſtellt. A : 3 “4 ı 
Henne oder in die Brutmafchin 


| u börte don Guficura Soap y s 

‚ment umd ich dachte, dan id fie verfuchen Lommen. Mach allgemeiner prat 
| wollte Drei Schachteln Kuticura Ointment * 
und zwei Stück Cuticura Soap beilten mich 
ganzachEGegeichnet Fr, ertine 
fin,, 3447 Auburn Slve., Ebicago, IU., 


114. Juli 1915. 

} 

| Probe frei durdy Von 
Berlangen, 


mein — — 


das Jucken 
daß 


was ſie 


Meine 


end Dint 


Bruteiern, Die 
briütung jchon älter ala zwer Wocher 
ſind, nur ze. fehr | Ichlechte Eracb- 
mi „ ya PBrı ) 
Fe u a a a — iſſe. Aus ſo altien — ſchlüp 


eude Poſtkarte Cuticura, Dept. T., Boſton“. fen 
Wi Verkauft ın der ganzen Welt, nige Küfen 
| 2 2 a 
e —⸗ —ñ 


* 
Sort Dur 


den 


N und diefe Külen felbi 
Iind dann fchwächliche Dinger. nur 
Auch nicht zu früh benusen. 
Andererfeit3 aber hat 


|Rommiffar Hartmuth beftätiate dus, 
!inbdem er wohlwollend faate: | 


‚daß wir Gie zu dem | 
ı Beziehungen bringen!“ 
Heinz Marquardt fah 
‚einem ungewifien Ausdruck 
ſi icht an. 
„Mich?!... Mich?! 
ich denn dabei?“ 
| lachte er wild auf. 
„Ach, Sie meinen, ich hätte es ge— drei 3 
tan ın?!... Ja, meine Herren, wenn doch Bir Eier 
IS te imfiande find, das au nur für! verlieren 
einen Moment anzunehmen, dann ifl 
allerdings wenig Ausſicht vorhan— 
den "daß Sie den Schuft zemals 
triegen werden!. Dann bat e8 
auch gar feinen Zweck, daß ich Ihnen 
meine Hilfe anbiete!“ 


GForiſehung folgt.) 
—> 0 — — 
Dom Grundeigentumömarft, 


Verbrechen in 


y eier nicht zu Früh unter 
ihn 


im Ge⸗ Es iſt unter 
ſam, noch am ſelben 
die Eier 
ter die 
maſchine 


Han 


it 
neleat wurden, 

oder u 
geben. Nah 


Ya was fol * 
Mit einemmal Senne 
| zu zwei 
ihre „Fruchtbarkeit“ 
und ſie 
ungeeigneter als Bruteier, 

ſie hiernach noch aufbewahrt 
bis Sie Schließlich 
Bruieter überhaupt 


Tage 
länger 
werden, 
Wert ala 
mebr Haben. 
in Heinen Säben bie nod) 
‚und brauchboren Bruteter 
brütung zu geben. D 
entſchi ieden beffer als zu warten, bis 
| die Gier To alt aeinorben find, daß 
e Fruchtbarkeit mit dem Wlter 
verloren gegangen ift. 
Befandlung während 
rung. 


zur 


98 
iin 


Aufteilung angefauft. 
Gin Gelände von fünfzehn Mcres 
f F der Aufbewah— 
öſtlich von Ravinia Part, iſt zu an— 
ich 54000 für den Acre von den 
[de Harry 


Y 
⸗ 
geblt 


N 


<A 


während der $ 
behandelt und 
Um fruchtbar 
Bruteier 


(de Baayetts an 
64 gehe nd Habt werd 
worden. Diefer toill das Land zu bieiben, 
aufteilen und zum Verkauf bringen. Na 
Richard peagany bat an „same BER 
Liegenfchaft, 65 bei 295 Temperatur 
Fuß, auf der Oftieite der Lake Par ? möglichſt 
9 Fuß füdlich von der 4 ‚herum aehait 
nicht genannten Breit j. feuchte 


x 


x. Stewart an 


Yır 
ul 


werden; 


fbewahrt Die | 


muß in 


en mwerden. Dumpfige, 
Aufbewahrungsräume dürfen 
überhaupt für Die 
von Bruteiern nicht 
fommen. 
während der Aufbewahruna 
Staub geſchützt und, 

Adolph H. Weigel hat“ an Albert Aufbewahrung als zwei 
Fohn das Grundſtück an der Nord- einmal den Tag 
weſtecke der Parnell Avbe. und 35. 

traße, 177 bei 125Fuß, zu 811,500 
vertaufl. Cohn plant, dort 


zu 


in Betrach 
und Wohn 
In⸗ 


Tage, 
det 
Eine gute Anfbewahrungsart. 
Eine der beſten Methoden zur 
mit Aufbewahrung von Bruteiern beſteht 
daß man zwei „Sets“ oder 
Sätze von Brettern, auf denen man 
die Eier in die Brutmaſchine tut, 
Süd⸗ zur Hand hat. Man benutzt den 
Str,,'einen Sab diefer Lagerbretter für! 
$37,2| Gier zur Wufbewahrung friſcher 
. Cart an Eier, während der andere in 
An der Süd- Brutmaſchine die in Bebrütung 

Ute. und 60. Str, findlichen (Stier tr 


gewen 


ger ‚wi 


werden. 


deren 
Präſident er iſt, zu errichten. 

Zinshausvertäufe: An der 
weſtecke der Yale Ave. und 66. 
Grund 50 bei 187 Fuß, mit 
500 belaſtet, von W. O 
Harriſon B. Barnard. 
oſtecke der Rhodes 


* 


14 


e die in be- 
dat 


UL 


tat 


tet, 


Geſtell machen, 
dieſe Bretter 
ein Ge 


belaſ — R. .Clarkt an yore ph in 


9 * 61Oſt 5 
134 Fuß, 


man 
Giern | hineinfi hebt, 
mit Brettern verkleidet tfi 


Da 
f 
BL, 


init s15. 


’ 


3: teil, 
bet 
v 


E77 


Herbert U. Andip. An der Süboftede kann nun fehr leicht Brett für Vret 
der Fullerton J Spaulding Ave. die Ein 
©: 
buld die Sier in ber cine aus: 
aehrütet Jind, nimmt man dann die! 

* Jen retterſätze aus dem Geſlell und tut 
Zhorne Ade. 256 Fuß öſtlich von der fie mitſammt den Eiern in die Brut- 
in Kauf, In keinem mafchine, während man auf dem ge 
Falle wurde ber Staufpreis angege: zeininten Bretter aus der Brut: 
ben. An der Norbweitee der Nord mafchine aufs 
Sawyer und Wrightwood Ave., acht 
Wohnungen, Grund 37 bei 126 Tuf, 
22,000 ven D. D. Krabol an 
Benjamin F. DOtlen; diefer gab eine 
Bauftelle von 50 Frontfuß an der 


m 


Ritter an Louis 
gab eine mit 


von Frieda 
mann;  diefer 


gm 4 


li 


— 
20 
—* 


aufs Neu 
zu ſammeln beginnt. 
F. F. Mate 


* 
x 


naers. 


Das Wetter im Januar. 


7 


Ave. 27 
nahe Lawndale, in Kauf. 

9. Stanley Korichat hat den La— 
den 10 Nord Michtaan Boulevard 
auf eine Reihe von Jahren zu inscge- 


fammt $75,000 und Elmer E. Mar- 


Fuß! Wärme ihwanfte zwiichen 47 Grad und | 
vier unter Wull. 

der erjten zehn Tagen des Mo- 

nats Januar war die Luftwärme be 

rächt lich iiber, in den folgenden zehn | 

ITooen beträchtlih unter dem Durch: 

ſchnitt und danach ſehr wechſelvoll 


116 Sid im Gefammtdurdfehnitt aber fait! 


"Michigan Bour evard, 
geſammt 840,000 gepachtet. 
— ——⸗— - 


Konſulariſch geſucht. 


as Kaiſerlich Deutſche Konſu— 
122 South Michigan Apve., 


24 


war ebenfalls nahezu normal. 
ſchwerſte Sturm war am 21. 
zeichnen; er war von Regen, 
und Graupeln begleitet. 


Poliziſten, 
Briefträger, 
Fuhrleute 


A Heiftor Ir 
Bernf: Reffelt chmied, und rbeiter, die 


des de re ı ernde Straft bejiken müſſen 
Milwau Wis 


zu ber: 
Schnee | 


9 
D arauf 


—⸗ 


ten Verſchollenen in Erfahrung zu 
bringen: 
Brehn, Viltor, 30 alt, 
ig, zig tige ‚ats 
zirka 9 Jahr 


Jahre chbinder 


Hilburger, Joſevph. 
Krager, NPugo Fran 3 

1804 im Altona a. E,, 
Sacftte, Rudolf, Pruder 

narl wWieier, zuletzt in 

mwobndaft gemefen. 
Woliff, Friß Arthur, 
in Breslau, in 
haft geweſen. 
=—71 +90  — — 

Die Einführung des dentichen Un- 
terricht3 in allen hieiigen Bolfsichufen 
ift nur Danır zu erreihen, wenn alle 
dentichen Eltern ihre Kinder für den 
|dentichen Unterricht anmelden. Die, 


Schulen geben den Kindern zu Diefem 


Imede Fragebogen mit. Wo Dies nicht fich zu jtärfen und ihre Gejundhei 

geſchieht, iſt eine Beidhwerde am zu erhalten. Sicherlich wird es 

Blaye. | | Eu) dasjelbe bewirken, aber beſteht 
auf Scott's. 

7) 

Leſet die „2 onntagpoſt“. J Scott & Vowne. Bloomſield. N. J. 


andere ausdau 


nehn 


Oklober 
wohn 


se ‚aut 
vheelt Ug, 


3. 


Nr 


1392 2.1 700 


16-15 


- Be: | 


‚sn bielen Fällen find die erz jielten | 


daß die Bruteier zu 
Wer von 


forge dafür, | 
mei 


tifcher Erfahrung erzielt man bon | 
bor Beginn der 2 


erhältntkmähtg nur mehr me: | 
it 


die praf= 
tiche Erfahrung die Geflügelzüchter 
toch auch gelehrt, daß man die Brut: | 
die Henne | 
mit ‚oder in den Brutapparat tun darf. 
feinen Umständen rat= | 
an bem | 
fie auc) une | 
ı die Brut: | 
big | 
agen Lagerung beainnen je: | 
zu 
werden mit jebem | 


müffen. 
in einem fühlen, trodenen | jeit Griinduna der Wetteriwarte, mel: 


diefem NRaume zugeſtellt hat, war im Januar einmal | 
um 50 Grab Fahrenheit | die Lufitwärme 65 Grad über und 


PER 


Die Eier müllen Te en 9.9, der meilte, 
gegen jam 
bei längerer, ſchlag für 
auch zwei? 


der 
. Man kann ſich 


mit den 
das | 
* und Die | 
on Yennus Swan an Eier gegen Staub daher ſchüht. Man 


= * Zur niagen heranzziehen und auf) 
ıSrund 50 bei 150 Fuß, mit 514,500 jedem VBrett die Eier wenden. 
| belajtet, 
' Heine 
510,500 belaftete Liegenichaft an der Br 


die friichen Eier | 


normal. Der Schneefall von 9.9 Zoll 
Der) 


10,59 


Huron 


tem 


\ 


4 

tie 

| Wettende, 

t | 4 wurde lurz vor Ausbruch 
j 


für 


4 ZELL 4 


Little Glimpses Into Your Telephone—No.1 
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— 
—— 
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* 
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| 
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* 


— 
* 
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SNADAN 
IP 


SSy 


1 


EA GH O AL ALLA LATE, 


I u 
SEE 


Lk 
SCH 


— — 
— 


ka 


d 
€ i 


BR 


ee Se 


Größe 
das Bell T 


Stimme au Sammeln, und er tut es, falls 
den Berjon ungefähr einen halben Zoll 
Sal ind. 


* 


Den 


; elephon Mundſtück entſchieder 


— 


8 


2 


RER 
7 


Die 


PIIRLREE 
AS 


Yip 


* 
Ken 


04 
— 


* 


de 


1 


Fuß, vermag die Perſon am anderen Ei 
Stimme nicht deutlich zu hören. 


Die beſten Reſultate werden erzielt, wenn 
ren dicht in den Transmitter geſprochen wird, 
nicht zu lauter Stimme. 


— 


—* 
C 


at, 
= 


Chicago Televhone Comp 
Beil Telephone Building 


i Ofhcial 100 


einen | 
nicht | 
Deshalb ernpfiehlt es fich, | 
recht quten | 
Be: | 
iſt jedenfalls 


* LE, 2 —— 
ERDE ———— 


PER 


5— GLS 


— —71s* 


2 
Au 


folgte Abends ein Südweſtſturm mit 
einer Windgeſchwindigkeit von 49 
Meilen die Stunde. Die Straßen 
waren faſt während des ganzen 
Monats mit Eis bedeckt. 

Die höchſte Luftwärme, 47 Grad, 
Iivar am 29., die niebrigfie vier Grad 


— 
Toilet⸗ 
Sciie, 
Stück 

nur 


3 
Bi für 


Michtig iit es ferner, daf die Gier unter Null, am 14., der arößte Wech: 
lufbewahrung — *—* ſel, M Grad, am 10,, 


Durch: | 
‚2.105: 


Sahren 


die 
ſchnittstemperatur war 23.7 


* a Weiße Baby 
unter normal. $n den 47 


& Blankets, Fancy 
mit roſa oder 


blauen J — zu 
19ch oroßen 
Speziell in$ Blumen 
außergewöhn-Jes ſind 
Verkauf am Wert €: 


123C lu: 


J Baumwollene, gefließte., 
Jcerippte Union-Suits 
von Fir Männer. Yu haben 
= (0 Fream oder Grau. 
AGrößen 34 bis 16 
d 2 rom. re X 


regul K 
B Sms: 50e|. 


am 
Sams 3a fir.. 
<pite, 
21 gli rel 
K iffent K üge 
in ſchönen 


Werte. 
unierem 
lichen 
Samstag für 
Jnur 


der „Abendpoſ diefen Vericht 


he 


jein anderes Mal zwanzig Grad 


unter Null. 
Es ſind im 
Zoll Regen und Schnee aefallen 


14 
ematllirte 
bu 


ſeln. 


letzten Monat 1.55 | 


in oc vol mlich 
tauft. 
unſerem 
Sam stag 


En 
Der Durchſchnittsniede 
den Monat Januar if 
Doll. Die vorhe reichende | Wind: 
richtung war Südiwelt, an 18 Tagen | 
war klares, an fünf teilweiſe und 
Ion acht ganz bewölftes Wetter, an 
Iaehn fiel Regen und Schnee. Der J 
durchſchnittliche Luftdruck, auf die Es Fi —* unge 
Fa Jöhe umgerechnet, war dere I=c Werte weziell "die Band fi 
Zoll, der hösfte, 30.86, am 16., det It 
"igerinafte, 29: am 21. Januar. 
| Dichter Nebel war am 21. und 29. zu 


verzeich hnen. 
— —— 


21. 


2 


— 
—* 


Ve 
su haben 
Dots, 
nen 
Speziell 


chwere Leinen 
und 

geeignet 
Yu baben 


») 


> 
. 


r. 


I) 
22, 
Tamen 
käntel, au> 
jet Kerſeh 


Gerade angelangt, 
Sortiment von 
BE Haus stleiderm, ans guter 
Qualität bellen und dumf 
* ler Percales gemacht, 
— — J beſert, ſebhlerlos vaſſend 
berzang?, Man —Hertra iveit ‚Aue ſchnitten 
1, LANATIVE BR (sröhen 
am verjichere Fich her Ti 46, ivı ri »$1. 25 
Unterfihrift don ©. 5, Grobe, (9 lurirt eine Sam: 
| Erlältung an einem Zage. 250 


neues 


samen 


Es aibt nur cin 
Um das eie au erhalte 
nach ſeinem vollen 


BROMO QCUININE 


Nan rei 


5 


— 1) — 
Gewandmacherjtreif draht. 


5 Imterdri H 
t im Einne des Ge— 


rd Sr 1 ai Inn 
den Ihnen aubo Fam 


Die Leute fordern mehr Lohn und kür 

zere Arbeitszeit. — Weicdenteller. | netart 

Die Gemwerifhaft der Gewand: | "MT Want" 
macher, welche etwa 10,000 Mitqlies ; reinen Fuß aut fanadiſches 
der, —— Mädchen und Fr —V machen wole, 
‚zählt, hat geftern Uben> im Empire: bendpoft! rin 
theater ihren Werband bepollmäch- Nerite geran —— 
tigt, mit den 280 Fabrilanien wegen gndererſens nibt v2 aber much M 
Erhöhuna der Löhne für Stücharbeit * 
um ein Fünftel, Herabſetzung der 
Arbeitszeit auf 


acht Stunden den 
ı Tag und Unertennung Geme: 
'ichaft : 


= Ihnen nur 
Gebiet zu 


mit 


lönmen 


Hälle 
i sindern berorden 
ron Orangen 


eie 
D 
d 
7 Komm 


No 


onn 
Gauß 
F. . H. 
fiir ſchon erw — b 
» Tobi veit W ürd tin nen W 
Große Umte ten follıen 
iedentalls nicht machen. 


al entin 


$ 
— 


Sie 
ſagen 


wegen 


er 
zu verhandeln oder aber einen 
Nusftand anzuorbnen. 

Die rund 5000 Weichenflelfer ı 
Ian achtzehn Eijenbahnen im biefigen | 
|Vezirt drohen mit einem Ausjtand, 
falls vier jener Bahnaelellichaften 
nicht die Forderung achtftindiger | SUN 
Arbeitözeit bei Bezahlung für zehn | ihiee: 
‚fründiae und höhere Bezahlung für |... 
Wleberzeiturbeit bewilligen. Ste haben 
ihre Nationaldeamten ermächtigt, den 
Ausftand anzuordnen, falls die Ver: 
handlungen fehlſchlagen. 

Die einer Gewerkſchaft angehöri— 
gen Angeſtellten der Schiffſchen 
Staatsbank, 12. und Halſted Str., Glie⸗ 
ſireiken, weshalb, tft nicht recht Elar. | Nonen 
IDdie Stellen von fünfzehn wurden | ko 
| anderweitig beieht. | tiians babe 
| — OT 


Brieffaften. 


el 9, Zie mühten fich der 

inasbebörde gegenüber Datitr 
Ihr uder der öfſentlichen 
sur Laft fällt “nt bei 

Dies che er Me te ant 
nicht erw berneb lid 

t bier nit bon ibm verl 


dern 
dat 
nicht 
tin 
Diele 


Ne 


omas Weder 


Fragen eiwas ıı 
mandem mit 5 
ı. Sch 

oder 
auch 


elangene unterbalter 
aber dieſe Adreffe 
Lot iſt gleich es ſich wohl ſo —— 
Dornr sachen 
entpieblen, Die Iuipen ın am um 
i die vorher ‚me ehrere Stunden in W da 
Acttanden baden und mit reiner Erde a 
find Zimmervnanz en follten überbea: 
8 —I — in neue Erde arieht ——— 
um ihnen neue Näbrfrait auszuführen, Sram 
de Nitrmer berwenden Zie eine Prübe do 
Quaſſia mit Seiſe se Urae 
werden zu Pulver 


en wi u fo wird 


im ebemaliges 
ifne Unze 
Anna Laut des „Eitn Pirer 
wohnt ein rl. M. TI. Nr, 1615 ul, 
Ztr., bielfeicht ift fie Die Toter der; 
Ihnen Gefuchten. 
Darüber gibt 
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Sl, Ibnen der Paſſa- 
ai jeragent der Bahn, die Zte benuben wollen, 
| Belle Auslunft. Wir lönnen Ibhnen üher 
die deichaſtiichen Berhältniffe im Ihrem Fache Pr 
!in Yamve, Fla,, feine Angaben maden; fchrei- | Waifer übernebriißt 
| ben Zie an die Nedaftion der dort ’ericheinen- | eife darin nalöft 
| den „Times. |laffen, und danır 
Wafbinaton ſpritzt und die Erde begeſſen. 


fih der Nileflorenbebörde t 
ſchatzung zugeſchickt, was Sie auch ohne Auf 
ſor derung bätten tum_follen. Zur Beſchwerde 
ift es jeit zu ſpät. Sie hätten ſich im legton | 
Zommer an die Revifionspebörde wenden 
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mit zehn Quart 
ünzen gewöhnliche 
fünf Minuten ſochen 
zen damit üher 
Oder Sie ſtel 


alles 
die 
Sie haben wabrſchein 


leine Zelbitein ü N 
. das oeran 120 Grad Fah 


renbeit aufiweift —* bis an den Han» des 
Tovpfes reicht. Das von unten durch das Ab— 
zugsloch eindringende Wafſſer treibt die — 
mer nach oben.“ Man wartet, bis ſie ganz 
Aus der Erde heraus find umd fammelt fie ab 
worauf man die Pilanze nodb eine halbe 
des Strienes | Stunde im Waffer Neben läßt, Beim lm: 
in eine fog. Vergnügungsiacht au Weltreif | feßen Sollten Sie die Wınaeln, der Pilanse 
umgewandelt und liegt zur Zeit, fobiel dem | kur ech Nebergieden mit lauwarmem Waffer 
hieſigen Vertreter der | Hamburger Linie bes | reinigen, 
y B 
lannt ift, in Bergen, esegen, Der Dam—⸗ Frau — Bir fönnen Ihnen nicht 
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69 Reit 
aibt nam» 
An 


Rechtsanwalt Henry B. Seizer., 
Waſhingtöon Str.. Zimmer Nr. 510, 
stehende Austunjt auf ihm übermititeite 
fragen: 


Name 


alle daß 
hatten 


Alle die Volksſchule befuchenden Kin 
der deutſcher Abkunft ſollten von ihrem 
Eintritt in den ſönften Grad am bent 
ſchen Unterricht teilnehmen. Sie find 
daß ſich und ihren Eltern ſchuldig. 


— — — — 


len den Topf in eine Zchitffel und niehen dat | 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


! Immer mit.der 
Unterschrift 
von 
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Fine wunderbare 2 
ſten Möbel-Moden. 
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‚Sieben Leiden geborgen, viele Dermißle. 


7. $ebr. 1917 
lusſtellu 
— Spesi.. 


während der Ausjtelluna. Kommen Ste, 
ob Sie zu faufen beabjichtiaen oder nicht. 


Sin pres Gera fe für jeden Bene 








3 große Läden: 


| PETE 


FURNITURE 


1046-1056 Belmont Avenue 


4139—4141 W. North Ave. 


Beftandteile alt 
wie die Berge 


Hant Inice Mann erzählt, wie fein 
Mittel Chicago'ern die Ge— 
ſundheit wieder nad. 


„Es gibt zwei Klaſſen von Orga 
nen im menſchlichen Körper,“ ſagte 
der Plant Juice Mann, der ſein 
Hauptquartier im Laden der Public 
Drug Co. hat, Nr. 26 Süd Stäte 
Straße. „Die eine iſt für die Er— 


Frau Ida Joßman. 


nährung beſtimmt und umfaßt die 
Leber, den Magen und die großen 
»kleinen Eingeweide; zur anderen, 
Harnſyſtem, gehören die Nieren 
die Blaſe. Von dieſen beiden 
die Geſundheit des ganzen 
Körpers ab. Tatſächlich werden alle 
Krankheiten dadurch verurſacht, daß 
jene in Unordnung geraten, und wenn 
in geſundem Zuſtand erhalten 
werden, wird faſt mit Sicherheit voll 
tommene Geſundheit bewahrt. Viele 
Krankheiten werfen ſich auf dieſe Or 
gane, die vor dem neuen Kräuter 
Maͤgenmittel, Plant Juice, ſich ſchnell 
nerzieben. 63 ift eine Zujammen 
jekuna aus den beiten, mildelten und 
wirfiamjten Heilmitteln der Watur, 
die der Wilfenichaft betannt find — 
Wurzeln, Kräuter, Ninden und Bee: 
ren von Medizinal-Pflanzen. Es 
friſcht Magen, Leber und Nieren auf 
und flößt denen neues Leben ein, die 
es einnehmen, indem es ihre Lebens 
kraft und Rüſtigkeit auf normale 
Höhe bringt. 

Plant Juice iſt unſchätzbar, wenn 
es gilt, ſolche Zuſtände zu beſeitigen, 
wie ſie von Frau Ida Joßman, von 
3755 Süd Seeley Avenue, einer 
betannten Chicago'er Dame, die hier 
Freundinnen hat, geſchildert 
Sie ſagt: 

„Seit zehn Jahren 
Magen gelitten und vo 
Xahren hatte ich jchlimme Anfälle 
von Aheumatismus mit Tchredlichen 
Schmerzen überall in meinem Xeibe, 
jo Daß ich niemals eine Nacht aut 
ichlafen konnte und um meine lie 
der jtand es fo Ichlimm, dah ich mich 
taum auf den Füßen balten. tonnte 
und feit mehreren Jahren fonnte ich 
iiberhaupt feine Arbeit tun. Worte 
tönnen nicht beiehreiben, was ich litt, 
und ich verluchie alle Vrten von Me 
dizin und war menatelong unter ärzt 
ıicher Behandluna, aber Nichts balf 
mir, bis ih hr Plant Juice einzu: 
nehmen beaanı. merzen find 
ganz verſchwunden. ſchlafe gut, 
und mein Magen macht mirk Be— 
ſchwerden mehr. J inn Alles eſſen 
und verdauen. Ich habe an Gewicht 
zugenommen, und mein Befinden iſt 
ausgezeichnet. Ich bin dankbar für 
das, was Plant Juice für mich tat, 
und ich gebe ihm de gerne dieſe 
öffentliche Empfehlung.“ Anzeige 
— — —— — — ne 
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— Anzüglich. — Jerr (zu feinem 

te „Sch bäbe es mir über 
ient und meine Verlobung rüdgänaig 
gemacht!“ — Freund: „Wer hat Dir 
denn wieder gepumpt?“ 
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MHe deutichen Eltern follten auf der 

Teilnahme ihrer Kiner am beutichen 


ünterricht in unſeren BolfSichulen be: 
fteben und die ihnen von der Schule zu» 


—F unde): 


“Mike 


geihidten Fragebogen dementiprechend | 


beantworten. Falls die Schulvorite,.r 
cö verabfäumen, die Frazebogen aus— 
zugeben, ift eine fofortige Beldhwerbe 
bei der Schulbehörbe oder eine Mittei- 
lung an die „Abenbpoft‘ "geboten. 


SEN 


COMPANY 


3660—64 Irving Park iv" 


Schlag ins Kontor. 


Giner der Sauptbelaitungszengen der 
Staatsanwaltſchaft ſtirbt. 


An den Folgen einer Lungenent 


zundung, zu derem Endſtadium ſich 
noch Säuferwahnſinn geſellte, iſt ge 
ſtern Abend im Countygefängniß Le 
muel Nutter geſtorben. Gevatter Hein 
hat damit der Staatsanwaliſchaft 
einen ſchlechten Dienſt geleiſtet, denn 
Nutters Geſtändniſſe betreffs 
Irufts des. Araftwagendiebe und dei 
fen Verbindungen mit Mitgliedern 
der jtädtiichen Polizeimacht mw 
noch nicht zum Nbichluffe getommen, 
auch wollte ihn der Staatsanwalt bei 
der Prozeflirtunga unter Anklage 
ſtehender Grabſcher als Staatszeugen 
benutzen. An Nutters Sterbelager 
weilten der Gefängnißarzt Dr. Irvin 
Barnett und Louis Erd, ein geſtän 
diger Hehler geſtohlener Automobile, 
der auch im Gefängnißhoſpital unter 
gebracht iſt. Nutter wurde einige 
Stunden vor ſeinem Hinſcheiden ſo 
heftig vom Säuferwahnſinn ergr 
fen, daß es nötig war, ihn ans B 
zu feſſeln. 
Während Nuttr im Sierben lag, 
legte, räumlich nur kutz von ihm 
entfernt, „Gus“ Zeidler von Evans 
ville, Ind, der Mann, den er als 
einen der Häupter des Truſts 
Kraftwagendiebe bezeichnet hat, der 
atsanwaltſchaft ein teilweiſes 
Am Morgen des 
geſtrigen Tages hatte ihn der Sekre— 
lär des Staatsanwalts, Edward 
Flemming, mit Fragen bombardirt, 
und Abends wurde Das Verhör unter 
Zuziehung der Hilfsſtaatsanwrälte 
Michael F.Sullivan, James O'Brien 
und darvin Barnhart fortgeſetzt. 


des 
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Geſtändniß ab. 
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Marv 
Zeidler gab die Namen verſchiedener 
Perſenen, die mit dem Truſt der 
ftraftwagendiete in Verbindung 
jiehen, preis, die Staatsanwaltichart 
will aber mehr von ihm willen, und 
deshalb wird das Werhör mit ibm 
heute unter Anmwendung des in Ver 
brechertreifen fo wenig  beliebien 
„dritten Grades“ fortagelegt werden. 
Zeidler iſt ſehr wohlhabend, Beſitzer 
einer gut gehenden Wegſchänke, 
Grundeigentumshändler und im 
Staate Indiana ein politiſcher Fat 
tor, mit dem zu rechnen iſt. 

Die Großgeſchworenen überreichten 
Richter Fitch geſtern fünf weitere An 
klagen, von denen drei, nämlich ſolche 
gegen Lemuel Nutter, Lecenard Olſon 
und James Miller, bekannt gegeben 
wurden; zwei übrigen Ankla 
gen wurden geheim gehalten, da die 
davon Betroffenen noch' auf freien 
Fuße ſind. Die Anklagen lauten au 
Diebſtahl von Kraftwagen. 
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und 


richtswegen bekannt gegeben, 
die Großgeſchworenen auch eine 
klage gegen Frank Schönfeldt, ei 


Schwager von Lemuel Nutter, 
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eine weitere gegen Louis Nieman— 


erhoben haben, beide Anklagen lau 
> ey fa} fa 4 * . 4 
ten f Diebſtahl von Kraftwagen 


ind auf Hehlerei von ſolchen. 
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Die Beamten » Inftallirunga des 
vamendhors&)elweißde 
C üdfeite fand ftait. Nad) 
Inftallirung wurde .caffee und Ku 
chen gereicht, und alle Unmelenden 
unterhielten fi) och eine Weile in 
vergnügter Weife Lei Mufit und 
Ianı. Der Verein gibt fein Kon 
er, am Diterfonntaq in Hörbers 
Kulle, Blue Jsland Vpe., nahe 22. 
traße. 
Der deutichameritanid. Inter 
ſtützungsverein Tue Nedt und 
iheue Niemand hält von je 
ob feine Verfammlungen an jedem 
1. und 2. Freitag im Monat, Abends 
£ Uhr, in Elftes Halle, 1048 Melt 
63. Strahe ab. Heute Abend mer- 
den dort die Beamten öffentlich in 
itallirt, wozu die Mitglieder und 
Kreunde einaeladen find. Erfrifchun 
cen werben frei verabreicht. 
— — 


Kurz und Wen. 


x 
2 
Det 
ti 
21 
al 


tor 
ter 


< 
eur! 


„+ 
Ki 
* 


* Der 42jährige Larry Keating, 
welcher von dem Poliziſten Clarence 
MceGrath angeſchoſſen wurde, ſtarb 
geſtern im County Hof;ital. 


auch der Familie Spitzley angehörig. 


etwa 


der 


Quetſchungen. 
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Ton kam auf eilige 


"Spiglen aud) ‚hen auf der 
| nad) dem Gountyhofpital- ftarb. 
— Ihre 
Charlotte Spitzley, wurden aus din 
Trümmern herausgegraben, letztere 
war aber ſo üdel zugerichtet, daß ſie 
bald darauf ſtarb. Ihr Mann aber 
wird vorausſichtlich mit dem Leben 
davonkommen. Wenn man annimmt, 
welch gewaltige Laſt auf ihm ruhte, 
‚muß man dieres fait als ein Wunder 
betrachten. 
zrau Mary Lefcwäti, die im brit: 
‚ten Stodwert wohnt, vermochte fi 
‚mit jechs von ihren fieben Kindern in 
e Grplojion, die auf eine jhadHajte Gasleitungsröhre zurüsgeführt Siherheit zu bringen. Sie warf fie 
wird, ereignete jich furz vor 1 hr Morgens in dem 24 Wohnabteile , SM Fenfter hinaus, wo jie von einem 
enthaltenden Zinshauſe 813—823 14. Place. — Gin Teil des | Aufgefangen wurden. 
Hebandes jturzie em, der Neit itand in tucnigen Augenbliden in: Charles: Yohnfon, der mit dem Le 
hellen Flammen. — ie jÄhredliche Kälte beninderte die Yöihmann- ben davenfam, bei dem Ilnglüd aber 
ihajten jehr im Neitungswerf. — Man nlaubt, dar jid) noch Leichen faſt ſeine ſämmtlichen Angehörigen 
unter den Manertrimmmern befinden. — Yebend unter den Maner- 2 —— — ne WR 
2 — Mühe und Not daran gehindert wer— 
trümmern hervorgezogen. den, ſich in die Flammen zu ſtür en. 


Nathan Wiggins, ein Bewohner 


nd 
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Fürchterliches Uuglück hat ſich heute Mor— 
gen auf der Weſtſſeite ereiguet. 


beiden Eltern, Peter und 


Vi 


Auf der Stätte, we— ſter 8 2 
Miete fr. 819-828 Men 2 ‚bes oberjten Siodiverfs, iwur.e ve: 
Place Hand, befindet fich heute ein | Pußtlcs in den angrenzendenftohlen- 
aroßer, mit einer dicken Giäfchicht pe, | HOTEN der Genfumers Co. au,gefun; 
dedter Irümmerhaufen, und man den, wohin er durd die Erplofion ge- 
befürchtet, dak aegen 40 Xerjonen Ichleudert wurde. Seine Verlegun: 
unter ihr begraben Stegen. Im dem gen 1md lebt erniter Natur. 
Gebäude fand nämlich im Laͤufe der Frau Roſe Micorskt vermochte ſih 
vergangenen Nacht, kurz vor 1 Uhr, und ihre drei tleinen Kinder in Si 
eine Gaserplofi statt, welche die !cberhitt zu Fringen, während E.an'cy 
ichrestichiten Folgen hatte, Das | Peirzcet und feine rau vier ihrer 
große, von 24 finderreihen Zami- ı Kinder reiteten, das fünfte, einen 
en bewohnte Haus fürzte in Tich Fünfjährigen snaben, bisher aber 
jufammen, und das in den Defen nicht zu finden vermochten. 
befindliche Feuer fehte die Triimmer) Der jtädtiiche Oberbaudirektor 
in Brand, fodat wenige Augenbdlide | ift eriicht worden, der Feuerwehr 
Ipäter die Flammen daraus hervor: 'eine 200 Mann ftarte Abteilung vo. 
Ihlugen. Un eine Rettung mar rdeitern, tie mit dem Nbbruh vn 
unter Tolden Imftänden für die Mei: | Häufern vertraut find, zur®erfügun ; 
Yen aolfo nicht zu denfen, mitten im su Stellen. ; . 
Schlale wurden die Unafütlichen. 

von ihrem grauen Gefchide ereilt. 
zo gejaltete fich Das Feuer zu der 
ſchaurigſten Brandkataſtrophe, von 
welcher Chicago ſeit dem Feuer im 
Theater heimgeſucht 


Die Opfer. 
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ot: 
Spiklen, Frau Charlotte, 41 
Sabre, 811 Wei 14. Place. 

Spitley, Marn, 12 
Iochter der Vorigen. 
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Iwei kleine Kinder, wahrſcheinlich 
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nicht tbentifizirter Mann, 
Jchre alt. 

Noch nicht identifizirier 
etwa 50 Nabre alt. 

Noch nicht identifizirter Manıı, 
:chva 40 Sabre alt. 
Vermißt: 


Mann, | 


Von 72 Perſonen bewohnt. 
Nach Angabe von Geo. C. Mur 
phy, dem Eigentümer des Gebäudes, 
wurde dieſes von 72 Perſonen, 44 
Erwachſenen und 28 Kindern, be 
wohnt. Etwa zwei Drittel dabon 
— Ku u  bürte aeretiet fein, ſodaß ſich die 
beitig war Die Exploſion, daß Zahl der Vermiäten auf etwa 24 ftel 
in nem Umkreiſe von zwei oder len dürfte. Wieviel von dieſen noch 
drei Häuſergevierten alle Fenſter— lebend unter den Trümmern liegen, 
ſcheiben zerſprangen. Ein Teil des iſt zur Zeit nicht feſlzuſiellen. 
Gebäudes, das mitten im Ghetto be 
legen war und hauptſächlich von 
ruſſiſchen und polniſchen Juden be— 
wohnt wurde, ſtürzte anſcheinend 
ſchon nach wenigen Augenblickn ein, 
während der andere erſt ſpäter 
in Tin zufamnmenfiel. Mes 
Feuerwehr auf der Brumpitätte 
erihien, Tab Tie eine Weihe von!, en 
Franeit, Die Keine Minder auf dem in welchem ſich na 
Arm hielten, an den don den Frlam- SER pefinden, BYE. ER der Polizei 
men hell erleuchteten Fenſtern, und bewacht. da befürchtet wird, daß es 
a machte fich natüctich fofort daron, durch die Erplofien in ſeinen Grund 
Fam-lie Robid. x, ihnen Hilfe zu bringen. Bei einigen Teen eriütiert wurde und deshalb 
Schoelid, Jrau Mar, Tau yon ihnen gelang e8 Andere voren nicht mehr als ſicher betrachtet wer 
Vorigen. er inzwilchen aber ſchon von ihrem ‚Den kann. Die Bewohner, 125 an der 
Dornitz, Guſtav, Koſtgänger graufigen Gefehid ereilt worden. Zahl, ſind gezwungen worden, es 
der Familie Rodick. Natürlich warfen die Löſchmann- oill raumen. 
Bielk, George, 42 Jahre. ichaften fofort riefige Waffermen- | Pfarrer J. 6. Kennedy von der 
Biel, Kate, 10 Jahre, Tochter aen in die brennenden Irimmer Ben SER Kirche hat ſich auf 
s Vorigen. ‚hinein, was’ bei der furchtbaren der Brandſtätte eingefunden. um 
Säfte ch tzt aus den Trümmern 
J 


„Shorty“, Fuhrmann u. Koſt— 
gänger der Familie Albert Johnſon, 
1813 W. 14. Place. 

Spihlen, Walt 
ohn von Peter Sp 
F Place. 

Spitzley, Henry. 
Bruder von Peter Spihley. 

12 Jahre, 


22 
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ſche 
er, 14 Jahre, 
pitzley, 811 
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wurde. 
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Sabre, 


Betracet, Molly, 
Tochter von Etanlen Petracet, 8 
Meft 14. Place. 

Beiracel, 
Bruder der Vorigen. 


Yom „Noten Kreuz“ aus werden 
zurzeit Nachforfchungen in den Sad: 
borhäufen angeitellt, um zu ermit 
teln, ob irgend weldye Verlchte dort 
Urterfunft aefunden haben umd ae: 
gebenenfolls ihre Namen in Erfah: 
vung zu bringen. 

Tas oegenüberlisgerde Gebäude, 
achtzehn Wohnun: 


— > N * 
Stanley, 8 Jahre, 


Lohlhosty, Helen. 11 Jahre, 
Tochter von John Lohlhosty, 823 
Weſt 14. Place. 

Nodid, Wleran 
Sohn von erome Nopdit, 817 
14. Place. 

Schoelhick, Max, Koſtgänger der 
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Jahre, 
Weſt 


Der, 4 
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de 


12 
15 


8 Ü 
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e ng — mer verle 
Nie Tr St & Mori: - das Thermometer ftand um  !@per be 2 
Bielk, Frau, Gattin des Vort ervorgezoaenen Dpfern der Rutas 
ae. 


u — * trophe die letzte DOelung zu geben. 
Bieltk, John, 7 Jahre, Sohn des 


Vorigen. 
Bielhk, Stephen, 3 Jahre, Sohn 
des Vorigen. 
Kalowski 
Weil 14. Place. 
Kalowski, 
Vorigen. 
Kalowsky, Roöoſie, 
Tochter des Vorigen. 


diefe Zeit auf 5 Grad unter Null — 
zur Folae hatte, daß ſie ſich mit einer 
dichen Eisſchicht überzogen, fror das Wagie ihr Leben. 
Waſſer doch faſt in demſelben Durch die Exploſion faſt von Sin 
Augenblicke, in welchem es aus den nen gebracht, ſtürmte Frau Mary 
Schläuchen emporſchoß. Als der Tag Lekowski, eine Bewohnerin des 3. 
graute, bot das Ganze den Anblick Stocks, wie ſie ging und ſtand, auf 
eines gewaltigen Eisblocks dar, aus die Straße hinaus. Die eiſige Nacht— 
welchem hier und dort dicker Qualm luſi brachten ſie ſehr ſchnell zue Ve 
hervordrang. finnung. Ihre ſieben Kinder waren 
im Gebäude und mußten gerettet 
Bisher ſind erſt ſieben Leichen ge- erden. Ohne Zögern ſehle ſie zu 
funde worden, und es wird vielleicht — 


Se übrigen eee Denn ıı Eine AMPLEHENDE, 
geſunde Geſichlsfarbe 


die übrigen } 
der Irimmerhaufen sußen auch mit 

erzeugt Surdı den Gebrauch von Stuart' 
Calcium Wafers nach Mahlzeiten. 


einer Eisſchicht odeckt, innen brennt 
und alüht es noch, ſodaß die Feuer 

Sie reinigen das Bluund entfer 
nen alle Hautentſtellungen. 


6 


Burtholomew, S13 


Sohn, Sohn des 


Sieben Leichen gefunden. 


Verletzt: 

pitzhey Peter, 811 Weſt 14. 
Place; County Hoſpital. 

Gaborka John, 823 14. Place, 
Kopfwunde; County Hoſpital. 

Bielt Jehn, 12 Jahre 
Quetſchungen. 

Petrick Anne, 10 Jahre alt, 83: 
Weſt 14. Place; Kopfwunde. 

Siſſon Michael, 813 Weſt 14. 
Place; Kopfwunde. 

Petris Stanley, 811 Weſt 14. 
Place. Von Glasſcherben verletzt. 

Dohne Harry, Quetſchungen. 
11 Jahre alt 
Schnittwunden 


alt, wehrleute es anfangs nicht wagen 5 
lonnten, ſich mit ihm zu Ichaffen zu 
machen. "u befürchten iſt, daß von 
den 40 Perſonen, welche um die Mit— 
tagsſſunde vermißt wurden, ſehr 
viele ums Leben kamen, und daß * 
ganze Famitier ausgerotiet wurden. „In wenigen Tagen nach dem Ge— 
Das Gebäude ſtand an der Süd- brauch von Stuart's Calekum Wa— 
weiiede von 14. Place und Nemberen jcrs werdet Ihr vor Frde überwäl— 
Ave. und hette eine Front von 150 Nat fein, wenn Ihr ſeht. daß alle 
Fuß. 3 Hatte Ofenbeizung und da Miteſſer verſchwunden ſind, indem 
in jeder Wohnung mindefiens ein Fine neue Haut allmählig die Wan— 
Oifen brannte, ift es fehr leicht er- Sen, „en Naden ud bie Schuftern 
Härlich, dat aus dem Trümmerhau- — bie (frei nen Mileliern, 
fen fhen nach wentgen Minuten die —— 
Flammen emporſchlugen. 


Probepacket frei verſandt. 


Cohen David, 
813 Meit 14. Place; 
im Geſicht. 

Jonsly 


stH 


Schnitiwunden. 
Frau; inneriih 


Anton; 


Antons 


N 
Bw 


Henn gerettet! 

Schien es anfags, als ab ſämmt 
liche biesher als vermißt gemeldeten 
Bewohner des Hauſes der Kataſtro 
he zum Opfer gefallen ſeien, ſo 
elang es kurz vor Mittag, neun der 
Ligliieflichen moch lebend aus den 
hervorzuziehen. Es 
Uhr, als man aus 
> Ktellers, in den man 
dahin noch nicht hatte eindrin 
gen können, ſchwache Hilferufe 
hörte. Mit Aufhbietung aller Kräf- Puſteln, LZeberſieden und jenen ande 
te hahnte man ſich dann einen Weg ren Ausſchlägen iſt, die cine ſo peini 
dahin, und fand dann vier Perfonen, sende Plage waren. 
einen Mann, eine Frau, einen Der Grund hierfür liegt in dem 
Knaben und ein Mädchen dort vor. Calcium Sulphide, die haupiſächliche 
Alle vier waren bewußtlos, im wirkende Kraſt dieſer Wafers. Dies 
County Hoſpital, wohin man ſie iſt ein natürlicher Stoff, den das 
ibofite, best man aber die Hoff, Blut haben muß und den es benußit, 
mung, ſie am Leben erhalten zu um die Unreinialeiten und vie zio 
fömen. fälle des Körpers zu bejritigen, b'e 

Eine balbe Stunde jväter fand & auf ber Haut ablagern, und jie 
man fünf weitere Perfonen, alle bäßlich machen. Verſucht Stuart's 
noch lebend, auf. Es ſind dicſes Calcium, Waſers. Polt 50 


Marie; Qustihuigm. 


Monica; Qurtſchungen. 
George, 817 Weſt 14. 
und uet⸗ 


18ty 
stH 
‚or 
Brandwunden 
ſchungen. 

Xupurkus 
14. Place; Brandwur 
Weiſe Schädelbruch. 

Wiggins Louis, 815 Weſt 14. 
Place; von einſtürzender Mauer ge 
troſfen, innerlich verletzt und Schä 
delbruch. 

Kroſinuchup William, 813 
Weſt 14. Place; Schädelbruch und 
Quetſchungen. 

Nochnicht identifizirtes 
Mädchen, 14 Jahre alt; Brand 
mwunden und Quetichungen; liegi b2 
wußtlos im Countyhofpital. 

Noch nicht identifizir 
ter Knabe, etwa 13 Jahre; 
Brandwunden und Quetſchungen; 
liegt bewußtlos im Countyhoſpital. 

Lukas Anna, Frau, 1437 New— 
berry Ure.; durch Glasſcherben ver— 
letzt. 

Cohen Max, 808 Weſt 14. Pl.; 
durch Glasſcherben verlegt. 

Cohen Kate, Frau des Vorigen. 
Wahrſcheinlich innerlich verletzt. 

Cohen Dora, Tochter des Vori— 
gen, 6 Jahre; Schnittwunden. 

Fohen Michael, Sohn des Vori— 
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Trümmern 
war gegen 11 
einen Ende de 


bis 
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eine 50 
Aisert Johnjen und feine Frau fo.) Shahtel aus irgend einer Apotheke 
wie Drei Töchter des Spihleyſchen und ſeid eines anſprechenden, geſun— 
Ehepaares. Die Rettung der iebte den Teints verſichett Oder wenn 
ren war mit ganz beſonderen Ihr zuerſt eine Probe mit ihnen ma 
Schwierigfeiten verbunden. Ile | Hen woltt, „fenbet untenſtehenden 
drei ſchliefen in demſelben Bett, Koupon für ein freies Probepacket 
und fielen mit dieſem vom zweiten 
in das cerjte Stocwerf, Es galt 
‚nun, von unten an da: Bett heran 
el, © zufonmen, die Drahtmatratze zu zer- 
cen; 19 Jahre; Cchnittwunden und fchneiden und die Kinter dann ber: 
Quetſchungen. — auszuziehen. Der Feuerwehrmann 
Cohen Annie, 16 Jahre, Tochter Sandberg unternahm das Wagniß 
des Vorigen; Schnittwunden und und hatte die Freude, es von Erfolg 
gekrönt zu ſehen, wenn leider Mary 


AR 
Freier Probe-Konvon. 


Rn. N. Start Ga. 353 Stuert Bldar, 
Warihati, Di. © Zie mir fofort 
mit wendender em ſreies Probe— 
Bader von Stnarts Calcium Mafers, 


Schicen 


Roſt 


dehrt 


| Letter Tan! 


| Manne namens Auguft Schweisthau 


— — — — — 


Morgen iſt Eure letzte Gelegenheit, Euren Anteil an 
e 
d 


ven Bargains zu erhalten, die auf d 
den. Ergreift die Geleg 


Satjon höher jein. 


i 
zenheit, denn 


r 
em großen 
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Kauft jetzt! 


diejen wunderbar 
Derfauf geboten wer- 


e Waaren werden in der nächiten 


Eine $5.50 Pelzkappe frei an die eriten 19 Kunden, die am 
Samstag Niorgen einen Anzua oder Meberzicher kaufen. 
Wir tun dies, um zum frühen Kaufen su veranlajien. — 


erite Auswahl. 


Diejer aroße Verkauf bat uns jeden Samstag Nachmittag 
aufs Heuizerite beichäftiat achalten. Konmit jeüb, habt die. 


Anzüge und Ueberzieher 


Anzüge und Ueberzieher, die regulär zu 588 und 59 verkauft wurden, — jetzt 


* 


herabgeſetzt auf 
A 


herabgeſetzt auf 


... 


115 


üge und lleberzicher, die vegulär zu $LO u. $12.50 verfauft wurden, jetzt 


35.95 
97.95 


Anzüge und Heberzieher, die veqular zu $15.00 und $13.50 verkauft wur 


jetzt herabgeſetzt auf 


Anzüge und UNeberzieher, die regulär zu 317.50 verkauft wur 


herabgeſetzt auf 


Anzüge und Ueberzieher, die regulär zu 820 und 85 


522.50 verfauft wurden, S1A 05 

| au). oo 

und 827.50 verkauft wurden, 5 16 05 
»e 


Runbe braucht 


jetzt herabgeſetzt auf. 


Anzüge und UÜeberzieher, die regulär zu 


jetzt herabgeſetzt auf 


Alles was ein Mann oder 


ö— ———— — — — — — — —— — * 


dieſem Zweckle ihr Leben aufs Spiel. 
Fünf Kinder haite ſie ſchon, eins 
nach dem andern, von Flammen um 
tobt, in Sicherheit gebracht. Als ſie 
mit dem ſechſten Sprößling auf- de 
Arm de Treppe hinuniereilte, ſah 
ſie, wie die Decke des 1. Stocks ein— 
jrürgte und der fehsjüäh.ige Cohn ei 
ner Nachbarin von ben Zrü.nmern 
nit in die Tiefe csyerst wurde. Sie 
erreichte mit ihrer Bürde die Straße, 
brach aber dann ohnmächtig zuſam 
men. Ihr 614 Jahre alter Sohn 
John wird vermißt. 

Der zwölfjährige Joſeph Bielk, der 
mit den Eltern und drei Geſchwi 
ſtern im 2. Stock wohnte, lag feſt 
gekeilt zwiſchen Trümmern auf dem 
Korridor, als er von Feuerwehrleu— 
ten geſunden und aus ſeiner Not 
lage befreit wurde. Seine Angehö 
rigen, die ausnahmslos im Schlafe 
von der Kntaftropbe überrafcht wur 
den, jind mutmaßlich in den lam 
men umgelommen. 

grau Schn Demon und ihre drei 
Kinder im Alter von zwei bis ſieben 
Jahren wären in ihrer Wohnung 
im 2. Stock, wo ihnen durch Trüm 
mer der Ausweg abgeſchnitten war, 
elend umgekemmen, wenn nicht Mit 
glieder des Wagenzuges Nr. 2 ſie 
rechtzeitia gefunden und qereitet hät 
Familienoberhauvt hat 
m Unſckein nach auf der Stätte 


‘ 


Unheils den Tod gefunden. 
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tn. Da: 

alfe 

des 
Die mutmaßzliche Urſache. 

Der dritte Feue wehrchef Patr'ick 
Donohuse, der als der Erſle auf der 
Brandſtätte anlangte, „rklärt. daß 
die Urſache der Kataſtrophe unzwei— 
ſelhaſt in einer Gasexploſion zu 
ſuchen ſei, da ihm von einem Blade 
über dem Bürgerſteig aus eine 


rt 
n 
Ö 


J 
si 


(x 
„X 


(le 
Flamme en! zegenſchlug. Es it m 
tie Tehort eine eing'hende Unter 
jung eingeleitet worden. vie teils 
pan der Feuerwehr ſelbſt, teils vom 
erſten ſtaotlichen Hilfsfeuermarſchéll 
und teils von der Peoples Gas Lighl 
& Ent: Ep, aelettet wird. Ss heift 
dab, das Gelände vor einiger Zeil 
feitter angeblih fehlerhaften Baurarl 
und ‚einer unlanitären Purtande me 
cen ſond⸗mnirt wurde. 

Dem Vorſteher des Feuerverhü 
fungasbüros, MeConnell, iſt gemel 
det worden, daß gegen Mitternocht 
einer der Donsbewohner niit einem 
Licht die Gasröhren obleuchtete, 
oaffenbar um eine ſchadhofſte Stelte 
darin, aus welcher das Gos hervor— 
ſtrömte, zu finden; vielleicht iſt das 
Unglück auf dieſe Weiſe herbeige 
führt worden. 


J 
* 


Jie Gee. C. Murphy, der 
des Gebäudes, und 
der Hausmeiſter, einem 
der „Abendpoſt“ mit 
n, gettern ein berartiä 
arker Gasgernchein dem Haile, dat 
man ſich verenlaßt ſah, die Gasge 
ſellſchait zu benachrichtigen. 
darauf einen Arbeiter ſchiat', damit 
gen Reparaturen vornchme 
war aber, den von phy 
gemcgten igaben 
rartig betrunken, daß er nicht 
arbeiter !enute und Das Dous ber 
ließ, ohne irgend etwas getan zu 
haben. Er dberſprach heute Morgen 
wieder zu kommen. 

Ald. Herman E. Miller von der 
20. Ward, in der die Ung.ityftätie 
gelege ı ift, erklärte heute Borintttag, 
dap Beichiwerben üder das Ausſtrö— 
men von Gas aus dem Gebäude Then 
feit vier Wochen laut aeworden wi 
ven. Gestern fei der Gasgeruch To 
ſtark geweſen, daß eine drinali 
Aufforderung an die Gasgeſellſchaft 
gerichtet worden ſei, ſofert nach dem 
Rechten zu ſehen. Die Gasgeſellſchaft 
habe einen Mann geſandt. der aber 
nach der Ausſage der Bwohner des 
Hauſes, wie Ald. Miller erklärt, be— 
trunken geweſen ſei. 
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Yld. Miller wird in der Stadt: 


ratsfigung am Montag einen Antrag 
fiellen, eine gründliche Unterfuhung 


der Ur 
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Tr —— —ñ —t 


n der Kataltroohe Durch | 
den Behörden vorzu 


ſache 
ſtädti) 


nehmen. 


Die 


Gasgeſellſchaft iſt haſthar. 
Daß die Gasgeſellſchaft für den 
verurſqchten Schaden und Penſchen 
rerluſt haftbar iſt, daran iſt, nach der 
Anſicht der Korporationsanwält 
ſchaft, nicht zu zweiſeln. Auf An 
ordnung des ſtädtiſchen Korporas 
tionsanwalts nahm Hilfstorpora 
t.ensanmwalt Warpb ©. Urendail 
heute Vor.nittag eine aründlicde lın 
ierguchung der einſchlägigen geſet 
lichen Beſtimmungen vor, de an der 
Haſtpflicht der Gasgeſellſchaſt kei⸗ 
nen Zweifel auftommen laſſen. „Die 
Gasgeſellſchaft“, erklärte Hilfslorpo 
rationsanwalt Crandall, „hat dem 
Publikum gegenüber die Pflicht, mit 
der größten Sorgfalt das Ausſtrö 
men von Gas zu verhindern. Falls 
infolge eines Verſehens oder de 
Nachläſſigteit © Öasgelellichatt 
Gas ausmromt, kann die Sejellichart 
veraintwertlid gemacht werden. 
Falls infolge von Verſehen oder 


x 


* 
iz 


n.? 
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ren Leben oder Eigentum aelchädiat 

iwird, ist die Gefeltichaft zum vollen 

Betrag des angerichteten Schadens 

haftbar. Falle infolee eines Ver 

jebens der Gelellihait eine Robrlet: 
* 


> 


Io 
r t 
—V 
derſelben Weiſe haſtbar. Wird ein 
Bruch durch die Schuld einger anderen 
Perſon herbeigeführt, ſo iſt die Ge— 
ellſchaft auch haftbar, wenn ſie 
rechtzeitig genug benachrichtigt wor 
den ift, um den Schiden auszubeſ 
fern.“ 


-——» 


Kunſtaus ellung. 
Werte von Eoiee ver Rünklern werden 
preisgekrönt. 

Im Kunßinſtitut wurde geſtern 
die jährliche Ausſtellung von Werken 
Chicagoer Künſtler und 

en ein flüchtiger Ueberblick lehrte, 

die Austellung diesmal ver 
Keraman in größerer 
Ion. entsait. i i 
ertannten den 
in-Medoille und 
De A 


niet 
erprinnet, 


* 


U 


er mil 


D an-Nedaille 
el Higgins, der treffliche 
Intianermäler. Edgar S. 
und Wilſon Irvine wurden mit den 
Preiſen für Landſchaften, je $100, 
bedacht. Den Portraitpreis erhielt 
Mery Heß Buehr, Nn 
Yrsfeiler Mein Polcfet 
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Am kommenden Sonatag Abend 
84 5 —V x 
rd die unter Lettung —— 
ſtebende Schaupielertruvpe im 
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Kt. .Sulle 
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en's trifft, den trifft's. 
Wir leſen in einem deutſchen 
blatt unter der Ueberſchrift: 

der guten alten Zeit“ folgenden Witz: 

Hauptmann: Wie konnte er ſich 
interſtehen, auf Poſten im Pulver— 
urm zu rauchen? 

Poſten: Herr Hauptma, i hab' 
hal. 'meint, 's lann net ſo g'fährli 
ſein, neuli is doch 's Kanonerl auch 
erſt beim ſieb'ten Mal losgegang'n! 

Warum muß dieſer Witz gerade 
aus der guten alten Zeit ſein? Der— 
gleich a könnte auch in unſerer Zeit 
z. B. an der mexikaniſchen Grenze 
pafſieren. 
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im Bundesgericht 
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Stille war zu drückend. 


der einmal eine Bombe. 


In dem Kelonialwaarenladen von 
James D Angelo, im zweiſtöckigen 
Gebaude Nr. 648 Weit 25. Straße, 


Ji. 


wurde aefiern Abend eine Bombe zur 


Grplofion gebracht. Die Vorbertiüre = 


des Ladens wurde herausgerifien, 
tanımiliche Tyeniter des Ladens mur- 


' Zeit edit Monaten fradhte endlih wie: 


ven zertrümmert, und die Bewohner 


ver Gegen», meijtens Italiener, wur— 
den in micht geringe Aufregung vers 
Icht. Die Bombe wurde nad) Anz 
ttcht der ‘polizei von Mitgliedern der 
Schmerzen Hand“ gelegt. Die geft- 


tige Erploficn war feit acht Mona> 


‚ten die erfte, die fich in dem Bezirk 


ereignete. 
—— — 


Deutiches Theater. 
Biuſh Tewle.) 
Deutſchen Theau⸗ 
gen Abend zum erſtem Male da 
Luſtſpiel „Die blaue Maus“ vor 
Klexander Engel und Julius Ho 
outgeführt werden. Eine Komobie 
die Jo reich an drolligen Situattond 
tt, daß der Zufchauer wirklich & 


N , 
⸗ 
wert Ir „IrTg 


Li 


ven Laden nicht mehr herausfommir zZ 


&5 it ein toller Schivant, ber aus 


* 


dem Deuifchen überjegt hier in enge 


lifter Sprache taufende ven Auffüh- 


tungen erlekt bat. Weberjprubelnder 
Sumer turjweht das Gtüd von 
unfang bie zu Ende und die darin 
rortonn 
ſchickt herveigeführt, daß men 
werb, 9. man die Dreiftigs 
Sergafjer oder ihren gelund 
umetit bewundern. Cän 
"niigsteber des Enjembles Fi 
hl angepatten Yollen ti 
nia,aftoı uud De Dieefi 
dient für ihr Beſtreben, dem 
auch auf dem Gebt 
chauſbiels Gutes zu bietel 
Antrtennung. „Die blaue J 
wurde als Aufführung vemähk 
zahlreichen Wünſchen Rechnu— 
tregen, die eine Echaufpieivgt 
viriangter.. Das Der! \ 
Kin jotlte aber nicht verfüge 
ch am Samstag und Son 
viefer Vornellung veigt zablreidh er 
„.inden, denn e& wirb bei biefe 
Weieaenbeit wirklich) etmas fehrt u 
ven2ten werden. Die Milalieben 
des Entembie3 werben 
bei dieſer Vorſtellung 
leiſten. Damil die 
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Miühe geben, 
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ihr Beſtes zu 


Aufführnug clatt von ſtallen ge 


und die nötige Zeit 
geſchaffen werden kann Fällt 

tie erir auf heute Abend 
iederhelung des 
„Drei Paar S 
Die blaue Maus“ iſt 
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Kammermädchen bei 
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Verfehlte Anlage. 
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N Wuftroge von Nobn Chabmanez 


reichte Amvalt Nafob Ringer geitert 
ein Geſuch mE 
Bankerotterklärung 
Dil Products Co. ein. Chapman ha 
angeblich, durch 


ſellichaft angelegt und bekam ei 
Arbeitspoiten mit $200 Monatsg 
halt veriprochen, Das Gehalt wurde 
aber nur einmal gezahlt. \ 


£ejet die „S 
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Schiebe 


der America“ 


eine Zeitung⸗ 
anzeige verlost, 35000 bei der Ge 
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— iſt ma äin Urteil noch nicht möglich. 
Lloyd George mühte ihon eine Art Uebermenid 
fein, follte e8 ihm gelingen, das britiihe Staatsichiff 
unbeichädigt durch das klippenteiche Gewäſſer zu lotſen, 
die es gegenwärtig durchfährt. Die Aufgabe, der er 
ſich gegenüberſieht, iſt eine Herkulesarbeit und ſeine 
J Stellung äußerſt ſchwierig. Das ganze Volk richtet 
ſeine Blicke auf ihn und wird keinen Augenblick zögern, 
ihn, wenn ſein Verſuch, Deutſchland niederzuſchlagen, 
fehlſchlägt, ob diefes Fehlſchlages zur 
zu ziehen. 


Telephon: Franklin 5906 — nunois ‚ein eben bängt von dem Erfolge feiner Entihließun 
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Vertrauen. 


Be eitern, jo au noch baute: Die groken 
eihriften der aroßen Morgenblätter itellen das 
geben der diplomatiihen Pezielungen zwi 
‚Wer. Staaten ımd Deutichland, das 

a8 in den Sirieg gegen Deutſchland d in Ausſicht. 
ort fürchtet den Bruch”, lautet die eine; 

m für Deutichland”, die andere; „Witima- 

Bor Handlung”, die dritte. Die fleineren Leber 

geben weiter, und im Ierte der Meldungen 
beutlidy Geiaat, der Bruch mit Deutſchland 
vegewiß; angedeutet. der Krieg 
folgen werde. 

eitartikel der meiſten engliſchſchreibenden 

jJen beſagen daſſelbe, atmen denſelben Geiſt. 

& allem zuſammen geht überzeugend hervor, das 
eſt Ben, die Lage als überaus ernit und Fritiich bin 
itellen; dem Publikum den Sedanfen beizubringen, 
eb der Bruch mit Deutichland jo gut wie undermeid- 
der Krieg gegen Deuticland wahrscheinlich fer. 
Darſtellung der Lage iſt falſch. erflächlich 
) auf Senjation berechnet, oder gewollt einſeitig, 
Aral ımd ungameritkani darauf berednret, die 
De der Entente, im PBeioudern Enalmıds dic 
,Biele zu fördern. iit probritiich, 
J die Lage ernſt iſt, daran iſt kein 
—58 Sie war jeden Anaenblid ernit feit 
ER bruch des großen Krieges wurde immer 
Re in den Maße, wie England mehr und mehr 
E Bölkerreht und die Nedte der Neutralen beijeite 
= jene und verlegte und Deutichland fi gezwinigen jab, 
© Gleiches mit Gleichen zu vergeiten. Man kann die 
Rage auh als Tritiich bezeichnen iniofern, als 
E meue „beränderte” Nage gc —* wurdoe, bie Amerika 
Eau einer neuen Stellungnahme zwingt. Es 
cchaus falſch, die Lage ſo hinzuſtellen, als ſei ein 
Bruh Amerikas mit Deutiihland io aut ipie un: 
bermeidlid; und gar ein Gingreiten Amerifas in dem 
Krieg gegen Deutihland wahricheinlic. 

Die Yenderung, die in der Zage eintrat jeit die 
= Suffer-Rote, auf Grund welder der Bruch 
= Deutihland ufiw. für wahrscheinlich oder gar umver 
meidlich bezeichnet wird, macht einen ſolchen Bruch in 
Dilichkeit im höchſten Grade unwaährſcheinlich, ja ſo 

gut wie unmöglich. Denn ſie berechtigt Deutſch 

er AIand das früher bedinaumgsmeiie gegebene Reripre 

en zurückzuziehen, und berechtigt, ja ver pflich 

tet die amerifaniichhe Negierumg, ihre Zuitinmmung 
nd 
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dazu zu geben, ſofern ſie ihrer Volitik treu bleiben und 
in beſten amerikaniſchen Intereſſe handeln will. 
Die veränderte Lage zeigt Deutſchland als Für 
Fhipredher eine3 vernünftigen, nercdhten, ehrlichen Tsrie: 
hend md damit auf Seiten YImerifas, das einen jol 
Eden Frieden im eigenen und der ganzen Welt Inte 
reſſe herbeizuführen jucht: * England als Frie 
—— S entſchloſſer den Krieg behufs 
—7 der Gegner * Erlangung 
igen Weltherrſchaft in ungeſetzlicher und barbari 
her Weile weiter zu führen „bis zum bittern Ende“ 
— und zum Bohn und Schaden aller Menfchlichfeit md 
} aller Neutralen, ganz befonders der Ber, Staaten. 
Deutihland will den Frieden, einen baldigen, ge 
Erehbten umd dauernden Frieden. Präfident Rhilion 


Amerifa — will einen solchen ?rieden ımd bat fich ! 


Dafür in's Zeug gelegt. Gnaland und feine VBerbün 
beten haben die vyricdensangebote bohnvoll und heuc)- 
leriſch zurückgewieſen wie ſollte da Amerika, wie 
llie Präſident Wilſon daran denken können, mit 
Deulſchland zu brechen, weil es den ihm von England 
in's Geſicht geileudertendandich uh aufnimmt und ſich 
 entihlofien erklärt, fein „IIlles“ einzufegen beinfe 
gung des baldigen ‚sricdens, den, „alle ; 
Amerika io nötig bot? 

er Bruch mit Deutichland wird nicht fonmiten, 

ent Wilfon wird ibn micht berbeitlinren umd nicht 

n lafien. Gr will den Arieden, micht den 

Er iteht auf Zeiten der riedensfreunde, nicht 

iten derer, die den Niriea bis zum Meußeriten 

Er hat Amerikas Intereſſen im Auge, nicht 
Hlanda oder irgend eines anderen Londes, 
kas Intereſſen wurden und werden fortdauernd 
ngland ſchwer geſchädigt, nicht von Deutſchland 
Ameritas Intereſſen Bruch oder Krieg 
Khland! Das ließe ſich nimmermehr zuſemmen 
m. Die Intereiien Amerikas — freilich nicht die 
eſſen der „ouſch“amerikaniſchen 
IStreets“, aber die desjenigen Amerika, das 
tWilſon vertritt und zur Horrichaf führen 
ut — die Intereſſen des amerikaniſchen Volkes 
ein Zuſammengehen Amerikas mit 
deutſchland, würden Amerika, wenn ichs 
Jein müßte, ‚zur Stellungnahme auf 
Deutihlands ınmd acacı Enaland 
Er Eein folhes Muf; Legt alüifliserweiie nicht vor, 
Bund Amerita wird ich weiterbin des Ariedens erfreuen 
- England und seine Verbiindeten und 
Mielen md mächtigen offenen oder acheinten Are 
Eniersulande und iherall ionitwo werden ihr Heut 
und alle nıır möglichen dan, 
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Mittel anwende 

zu aiwiichen Mmerita mıd Derstidland berbeizufiih 
denn Ameritas Siite it ihre Iete Doffumuna, aber 

ön festen fennt moit 

— Präſident Wilſon wird mit 

BC hrtia werden ımd meiterhm für don Frie 

e A,wirfen — deh iind wir aawi. — - 
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Lloyd George. 


B 
tun 


ſeine 


den Lrieg 


Gleichzeitig mit der 
ien Blockadezuſte 
en Ssnieln und der itbriaeı: 
e Radıict aus London, 
cdenheit iiber Die 
—* mimiiters Lloyd George erfennein gebe 
bar zu erwarten. 215 man Asquith abhalfterte, 
hegr hie ganz England in jeinen Nachfolger 
Des Baterlandes“, dar Mat, der fein Volt 
militärtihen, politischen, finanziellen 
baftlihen Schlamasic!, in das 03 durd) eigenes 
geraten, wieder berausbringen wiirde, 
Die Zeit, die ihn zir Gebote ftand, ivar fnapp, 
Beind wurde von Stunde zu Stunde ftürfer, 
Wochen die zuſammenbrechende Widerſtands 
eit eines Inſelreichs zu verſteifen, die Proviant— 
een der wirtſchaftlichen Not zu ſteu 
Herne Millionenbeere aus dem Boden zu ſtamp— 
witeigt auch die Kraft eines Starfen. Und ob 
ge wirklich in die Alajic der Hindenburgs | 
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‚neue Intderuigen ericheinen würden, 
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Hlüct den Deutichen die Nbiperrung Eng 
von der notwendigen Zufuhr, dann find Llond 


>| Georges Tage als Mintiter, wenn nicht als Mentid, 


TR. Ind fällt er, jo fällt mit ihn auch die Kli 
que derer, die das entſetzli iche Unglück des Völkerkrieges 
heraufbeſchworen haben. Denn er iſt einer von jenen 
Intriganten. Mit der herausfordernder 
der de utichen sriedensvorichläge bat er alles auf eine 
| arte geießt. Gewinnt er das verwegene Spiel, jo 
|wird er zu den größten Männern gerechnet werd 
‚ England bervorgebradt bat; verliert er es, dann ſchla 
‚gen dire Waffer itber ihm zufanımen und er wird einen 
heben Preis fiir den vergeblich angeitrebten Rubnt 
‚zu bezahle beben. 


1rr 
en, 


— — — — 


x eſſeruug in Sicht. 


Auch in Chicago ſcheint ſich das alte Sprichwort 

zu bewähren, daß es erſt ſchlechter werden muß, ehe 
es beſſer wird. Chicagos Bevölkerung hat Amtstermin 
nach Umtstermin Bürgermeiſter in das Rathaus ein 
ziehen ſehen, die, trotz der bindendſten Zuſagen, als 
Uberbaupt der 
verfolgten, den fie bei ibren Vorgängern nicht ernftlich 
genug verdammen fonnten. Die Enmwäblung 
neuen Vürgernieiters bat bisher nicht für Chicago die 
Beteitigung der Rolitif im Natbaus, fondern nur einen 
‚Wecdiel der Partei bedeutet, die aus jolher Vorteil 
|zichen follte. Die Belegung wichtiger Memter durd) 
VParteiangehörige, ohne beſondere Berückſichtigung der 
erforderlichen Amtsbefähigung, Vergebung von Kon— 
ſtrakten an Günſtlinge uſw. gelten beim großen 
Publitum im Allgemeinen als ſo alteingebürgerte 
daß die Forderungen, Verdienſt 
Fähigkeiten ſollten bei der Beſetzung öffentlicher 
Aemter, und Sparſamkeit und Ehrlichkeit bei öffent 
lichen Arbeiten ausſchlaggebend ſein, ihm faſt als 
Infolge der 
chſicht und Gleichgiltigkeit, mit welcher das Publi 
kum die Verletzung der Wohlgelübde erwählter Bür 
germeiſter hinnahm, hat der ſogenannte „ehrliche“ 
Grabſch ſich auf faſt das geſamte Gebiet der ſtädtiſchen 
Verwaltung zu erſtrecken vermocht. 

Die meiſten der früheren Bürgermeiſter Chicagos 
wußten dieſen Grabſch ſo vorſichtig und unauffällig 
zu handhaben, oder doch ihn innerhalb genügend be— 
ſchränkter Grenzen zu halten, um ihn nicht zum Ge— 
ſtank in den Naſen der anſtändigen Bürgerſchaft wer 
den zu laſſen. Erſt unter der gegenwärtigen Stadt 
regierung erſtreckten ſich die klebrigen Finger der Po 
litifer ſo unberhüllt und gierig auf jede Einnahme— 
quelle und jeden Ausgabenpoſten, 


zahlern anfingen die Augen auf 
Für dieſe Verſeuchung des öffentlichen 
drei Verwaltungszweige 

zu balten: Das Oberbauamt, dem unter 
Anderm auch das Büro für örtliche Ver 
beſſerun gen und der ſtädtiſche Einkaufsagent unter 
ſteht, der Komptroller und die Zivildienſtkommiſſion. 
Die Vergebung der Kontrakte für Straßenpflaſterung 
und Ausbeſſerung, Legung von Seitenwegen, Neu— 
bauten uſw. ſeitens der Behörde für örtliche Ver 


Na 
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144 


und überzugehen. 
Dienſtes ſind 
verantwortlich 


beſſerungen bildet eine ſcheinbar endloſe Kette von 
die Beſoldung von zahlloſen ſogenannten 
ſage Ihnen — —! 


Zfandalen, 
„Srundetgentumssacveritändigen” mit Gebühren bis 
zu $25,000 jährlich für Arbeiten, die nur geringe Zeit 
und faum mehr „Sacdveritändnis“ erfordern, und 
vieles andere mehr ſprechen ein entſchiedenes Verdam 
mungsurteil über die bei dieſer Behörde vorherrſchen 
den Methoden aus. Dem Komptrollersamt liegt die 
Aufgabe ob, die ſtädtiſchen Einnahmen und Ausgaben 
zu überwachen, die Betriebskoſten jeder Verwaltungs 
abteilung jährlich feſtzuſtellen und deren Ueberſchrei 
tung zu verhindern. Noch unter keiner Stadtverwal 
tung ſind in dieſer Hinſicht Ziffern ſo ſehr im Inte 
reſſe politiſcher „Notwendigkeiten“ manipulirt worden 
wie unter den gegenwärtigen, und hauptſächlich da 
durch iſt der Kampf 
mehrheit und den Anhängern der 
hervorgerufen worden. Daß ein Einſpruch gegen die 
Thompſonſche Verſchwendungsſucht notwendig 
ergibt ſich am beſten aus der Tatſache, daß der Komp 
troller bei Antritt ſeines Amtes einen Ueberſchuß von 
üher 83,000,000 in der Stadtkaſſe vorfand, und letztes 
Jahr ſeine Verwaltung mit einem Unterſchuß von über 
31,000,000 abſchloß. 
Selbſt aber, wenn Bürgermeiſter 
m Rathe unter Leitung Fred Lundins aus 
Trümmern der Lorimermaſchine eine eigene Partei 


aus 


naſchine zu errichten verſucht hätte, würde eine ge— 
Verwaltung | 
da ibm | 


n Addre die unentbehrlichſte Grundlage einer jolden mangelte: 
Plutokratie, 


Leitr 


ſchäftsmäßige ing der ſtädtiſchen 
inter ihm geradezu unmöglich geweſen ſein, 


ein Beonttenitand, der fih) durd) treue Prlichterfitllung 
tim Amte sicher fühlen durfte. Wem beute Entbitl- 
ungen in fait allen Worwaltungsziweigen Mikverwal 
tung und Slorruotion in Dielen blositellen, mu dies 
\rornebmlih den Schtebungen und SAntriguen der 
Zivildienſtkommiſſion zugeſchrieben werden, die als 
ihre Hauptaufgabe betrachtet zu haben ſcheint, durch 
Entfernung erfahrener Beamter Platz für ſtellenloſe 
Parteigänger zu ſchaffen. 
Derartige Zuſtände laſſen 
daß d 
Merriamſchen Vorſchlag, einen Geſchäftsmann 
Oberleitung der Stadtwerwaltung zu betrauen 
Bürgermeiſteramt abzuſchaffen, große Sym 
gegen Die Schaffung eines neuen 
Grundgeſetzes Staat, der Chicago einen mo 
dernen, ihm größere Machtvollkommenheiten zuge 
dedenden Freibrief ſichern würde, die Verringerung 
der Mitgliederzohl des Stadtrets und des Schulrats, 
die Verſchmelzung der vielen ſteuererhebenden Körper 
ſchaften, und viele ſich in ähnlicher Richtung bewegen 
den Beſtrebungen ſind nur der Ausdruck der allge 
meinen Unzufriedenheit mit den faſt unerträglichen 
—J tniſſen in faſt allen Zweigen unſeres öffentli 
en Dienſtes. Es bleibt den Wählern überlaſſen, ſich 
F Gelegenheit, mit der Verſchwe endung und Korrup 
tion im Rathaus iſch zu machen, voll und ganz 


zu bedienen. 


es verſtändlich erſchei 
nen, 
Ald. 
mit der 
und daos 
pathie 


Ing222 4 
en bringt. 
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den 
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Jan legten Jahre ſind in den Südſtaaten unſeres 
Landes nahezu 3000 ſogenannte Mondicheinbrenne 
reien von Bundesbeamten zerſtört worden. Im allge 
meinen herrſt dié Vorſtellung, daß die Lente, die 
Onkel Sam“ um die Schnapsſteuer beſchummeln, 
verwegene Geſellen ſeien, die immer cine Hard am 
! Diitellirfolben und die andere am Wowchrfolben ba 
—— alſo Helden ihrer Art. So mag es einmal ge— 

veſen ſein, heutzutage wird das Geſchäft weniger ro 
mantiſch betrieben. — Angeſichts der angeführten Zah— 
len darf man wohl die Frage aufwerfen: Wie viele ge— 
| beime Spiritbrennereien würden im ganzen Lande ent 
Iitchem wenn ihm die Prohibition aufgezmwungen , 


jen oder nur jtark im Neden und Verfprechen |mürde? 


Verantwortung 


Seine Stellung, fein Ruf, vielleicht jogar | 3% 
g, 1 8 wöhnlich große. 


tät einiger der Bewerber veranlaßt 
uns, 


A lblehnung 


wenn auch nach der 


die 
deu, 


‚Zelt nur noch aus Boiemtiniyen 


Ztadtverwaltung den gleichen Sturs | 


I: Lilte von Polizeibeamten, 
'Veipafian der Anficht find, dab Geld 


‚ein Blaudud, 


umd | ver 


‚enthaltend, 


ganz, 


tung, 


Darüber 


dal den Steuer: . 


amte 
mit 
das 
ſonſt hätt'n Se drei Mark Schtrafe 


zwiſchen der jetzigen Stadtrats-— 
Rathausmaſchine 


mar, | 


Ihompfon nicht 
den 


te grobe Mehrzahl Ehicagver Bürger dem 


häßlichen 


Heute mir, morgen dir, 


Kein Mangel an lecberfluh. 


Der Stadtrat feheint trog alledem | 


und galledenn noch nicht feine Un- 
ziebungstraft verloren zu haben. Die 
Zahl der für die Frühlingswahl an- 
gemeldeten Kandidaten ijt eine unge- 
Die fecunda Quali: 


fie an Wilhelm Bufchs e- 
lehrende Worte zu erinnern: 


(Stadt-)Bater werden, ift nicht 


ſchwer, 


(Stadt-)Vater ſein, dagegen ſehr. 


Es ſollte nicht überraichen, 
nächften Wahl Tich 
einige der erwählten Stadväter als 
Stedritiefpäter zu erfennen geben wilr- 


um> gar 


wo er hingekört! 
Nadı rufliiten Zeitungsberichten Et, 


Dein, 


„König“ Ferdinand von Rumänien Dası 


Schloß des Fürſten Potemkin zu jeinem 
künftigen Wohnort gewählt. Gibt alſo 
offenbar zu, daß ſein Königreich zur 
Dör 
M. 


ſern beſteht. H.E. 


Carnegie is'nt in it! 

Das Verbrechertum Chicagos iſt 
zur Zeit bemüht, dem Staatsanwalt 
Honne eine Bibliothet zu ſtiften. Be— 
reits befinden fich in feinem Belik: 


* oe . 
‚ein Gelbbuc, enthaltend ein VBerzeid;- 
eines | 


n13 von tributzahlenden Freudenhäu— 
fern auf der Weltfeite, — geitiftet! 
von einem verhafteten Polizeileut: 
nant; ein Grünbuch, enthaltend eine! 
die mit 


„macht ſtinkt“, — gewidmet von einem 
unter Anklage aeftellten „Sämbler”; 
Namen und Adrefien 
„unteren 400“ im Wegerviertel 
— gewidmet von einem 
farbigen Lafterhöhlenbefiter. 


Ja, Bauer, das ift ganz was nıderes! 
Komden, 31. Jen. WM. 9. Xong, 


Kolonialſekretär, äußerte ſich hente wie 
folgt: „Infolge des Krieges ſind dentſche 
Kolonien in verſchiedenen 

unſeren Beſitz gelangt. Möge kein Mann 
ſich dem Wahn hingeben, daß dieſe Ter— 
ritorien jemals den Deuntſchen 


zurückge 
geben werden.“ Wie hieß es noch in der 


Antwort der Alliirten auf Deutſchlands 


Friedensangebot? „Herausgabe, Vergü— 
Sicherſtellung!“ 


hat ſchoön unſer Groſßvater 


gelacht. 

Ein Fahrgaſt auf einer 
Zweigbahn hatte des Guten zu viel ge 
tan. Als der Schaffner ſeine Fahrktarte 
abforderte, machte ſich ſein Magen ge 
waltiam Yuft, mit der Folge, das; dem 
Staffner ein Teil des  underdauten 
Stoffes’ims Geficht flog. „Da gennen 
ficb aber freien“, meinte der Be: 
gemütlich, als er ſich das Geſicht 
Taſchentuch reinigte, „daß 


einem 
nich uff de Uniform geflogen is, 
zahln 


cc 


niifn.“ (Eriter Beitrag von L. 2., 
Daber Diesmal verzichen. ) 


Haben Sie Ichon die neueften Früh: 


jabrsmoden unferer Damen aejehen, 
Herr Nadbar? Mmmmm — — N 


en: 
Di 


e „War Brides“ haben ſich im 


Allgemeinen nie eines guten Rufes er— 


freut. Nach dem letzten großen Kurs— 


ſturz erſcheint es gewiß nicht unberech— 


tigt, ſie als „gefallene Mädchen“ zu 


bezeichnen. 


Unſer Pfälzer Ländche. 


Von Frau Lina Sommer. 

fü’ ſchäner Ländche, 

kän liewer Ländche 

die goldig Palz am Rhbei', 
Wo der Wei' ſo munner, 
Rutſcht die Gorgel nunner, 

wer möcht nit gern e Pälzer ſei'! 


gebt 
gebt 
* 


Als die klä', 


die 
Wo die 
Wo fidel 


Wo Schnoke geige, 
Sorge ſchweige, 
mer is uf Schritt un 
Dann 'n beſſ're Drope 
Als 'n Pälzer Schoppe 
im ganze deutſche Reich 


Tritt. 


Gebt es nit! 
Wo die liewe Maädiher, 
Alint wie X dhbinnerädeber 

Un ſo friſche un munner ſin un 

's G'ſichtel wie 'n Appel, 

Goldig ihr Gebabbel 

Dei Herz ſunſcht brennſcht de lich 

lohl 


roh, 
Hüt 


Wo die Appelkrabbe 
Schä' un hell gebacke 
die Maͤme ihre Kinner 
Wo mer Worſchtmarkt 


Noch gibt; 


feiert 


Dertreibt eine 
Erkältung 
ſeht Schnell 


„Pape's Cold Componnd” it an- 
genehm und bietet jofortige 
Yinderunn. 


Gine Doſi jede zwei Stunden ge— 
nommen, drei Doſen genommen 
ſind, endigt das Grippe-Elend und 
vertreibt eine Erkältung. Es 
öffnet ſchnell verſtopfte Naſen und 
Luftröhren im Kopfe, beſeitigt den 
Auswurf oder Naſenlaufen, 
Anbert Migräne, Dumpfheit, Syieker, 
mwunde Kehle, Schmerzen, Wunbheit 
und Gteifheit. 
teibt nicht veritopft! Hört auf, 
Eu zu räufpern und zu fchneugzen. | 
Beruhigt Euren pocenben Kopr.'? 
Nichts in der Welt bringt fo Tchneke 
Hilfe, ala „Pape’3 Cold Compound“. 
Koitet nur 25 Eeni3 im jeder Apo= 
thefe. ES wirkt ohne Hilfe, ſchmeckt 
gut, 
keiten. Seht danadı, das Echte zu er= 
* Rehm nichts anderes! 


5 
dig 


Als die klä, 


Weltteilen in 


den, 


zum anderen fuhr. 


ſächſiſchen 


jeder, 
und 


Butter und Milch, welch letztere 


gante Damen und Herren, 


un noch Därkem fehteiert, 
Un die Kerwe iwwer alles liebt. 


Wo mer mit der Gawwel 
In ſei' pälzer Schnawwel 
Schtobbt die Lewwerknop mit Kopfſalat, 
Wo mer Hovve zobbe | 
Un die Pfeife jchtobbe, | 
Un die Knackwärſcht ſchmecke delikat! 
liewer Ländche, 
ſchäner Ländche 
die goldig Palz am Rhei', 
Wo der Wei' ſo munner 
Ruticht Die Gorgel immer, 
wer möht nr gern e Balzer jei'! 
een — 


"5 gebt Fü’ 
‘3 gebt fa’ 


Ei 


Karl Y. Schnur; über jeine Grlebnijie 
Deutſchland. 


Karl Lincoln Schurz, der bekann— 
te New NYorker Rechtsanwalt, iſt vor 
einigen Tagen von einer Reiſe nach 
Deutſchland zurückgekehrt und ent 
wirft ein feſſelndes Bild von dem 
Leben drüben in der-Kriegszeit. 
Schurz weiß nichts von den Geſchich- 
ten, die hier täglich von den Orga— 
nen der Alliirten einem einfältigen 
Publikum aufgetiſcht werden. Er 
hat weder Hungersnot noch gedrückte 
Stimmung geſehen. Das Leben geht 
ſeinen geordneten Gang, und auch 
im Geſchäftsleben merkt man nur 
wenig vom Kriege. 

Das Straßenleben in Berlin und 
Hamburg war genau ſo geſchäftig 
und bot dasſelbe Bild wie gelegent 
lich der früheren Beſuche des Soh 


nes des großen Achtundvierzigers. 


Reſtaurants und Hotels waren mit 
Gäſten dicht gefüllt, und es war 
ſchwierig, geeignetes und den Wün 
ſchen entſprechendes Unterkommen 
zu finden, da der Fremdenverkehr 
in den größeren Städten einen! 
enßerordentlih großen Umfang ı 
hatte, Nr den Kaffeehäufern jptel- | 
ten aquie Mujiffavellen, und in den! 
Teeziimmern der befjeren Sotels | 
und Reitaurants drängten jich ele- | 
lo dal 
man vergeilfen fonnte, das Sich! 
Deutichland im Striege mit der gan- | 
zen Welt befindet. | 
An den Krieg erinnert wurde 
man überhaupt muır auf den Eijen- | 
bahnitationen, wenn unendlich lange 
Züge, in den ih Soldaten befan 
vorüber rollten, der Front zu, 
oder wenn Mikitar in Strakenbah 
nen don einem Berliner Bahnbofe 
Sn den. Stra- 
hen iwie in den Faufmänmtichen Wii 
ros Sieht man fehr viele junge, fräf 
tige Leute, die noch in Zivil jterfen, 
und man fragt jich eritaunt, ob diehe 
hingen Männer, die noch gewaltige ı 
Deere bilden fünnten, 
bald eingezogen werden. 
Was die Nahrungsfrage betrifft, | 
itber die im neutralen Muslande viel 
nefabelt wird, jo it von einem; 
Mangel iiberhaupt Feine Rede, denn 
der jich inmerbalb der deut 
chen Grenzen befindet, hat reichlich 
zu eſſen. Allerdings fehlt es an 
fire | 
Kranke und Säuglinge reſerviert 
bleibt. Fleiſch darf nur an zwei 
Tagen der Woche gegeſſen werden, 
dafür kann man ſich aber in Wild— 
pret, bezüglich dejjen Feine beichran« | 
kenden Vorſchriften beſtehen, ſchad 
los halten. Fiſche, Früchte und Ge 
müſe ſind überreichlich vorhanden. 
Den Mangel an Weißbrot fühlt 


man nicht, da das Kriegsbrot ſehr 


wohlſchmeckend und nahrhaft iſt. 
Auch auf das Kaufgeſchäft ſelbſt 


übt der Krieg keinerlei Einfluß aus, | 


voerſichert 


wie 


verurſacht keine Unannehmlich⸗—n 


Bemerkenswert iſt, wie Herr Schurz 
erzählte, daß Kunſtgegenſtände ſehr 
viel und zwar zu Preiſen gekauft! 
werden, die bedeutend höher ſind als 
diejenigen, die dor dent Kriege be 
zahlt wurden, ein Baveis daflır, daß | 
die Yente Geld haben und für Lu 
rusgegenſtände auch ausgeben Fün | 
nen, Allentbalben wırde, wieSchurz | 
im Deutichland erklärt, 
dal der Reichsfanzler von Beth 
mann Sollweg den gimmitigiten | 
Augenblick für feine Friedensvor 
Ihläge ergriffen habe. Es ſei, 
Schurz hinzufügt, lächerlich, |» 
wenn man nad) all den großartigen | 
Siegen, welche die deutfchen Heere | 
erfochten haben, dis deutichen FFrie- | 
densporihläge als ein Zeichen der 
Schwäche auslegen wolle. Dieſe 


Friedensbeſtrebungen ſind viel eher 


als ein Zeichen ungebeugter Stärke 
anzuſehen. Jeder Menſch in" 
Deutihland, ob Ziviliit oder Sol 
dat, vertraut feit darauf, daß der, 
Krieg zu einem für Deutichland 
ehrenvollen Abſchluß fkommen wad, 
jeder weiß, daß man ſich auf die 
deutſche Armee und Flotte verlaſſen 
kann und ſieht der Zukunft hoff 
nungsfreudig ins Auge. Groß war 
die Freude auch über den in Rumä 
nien errungenen Sieg, und man | 
war allaemein der Ansicht, da; die 
großen Vorräte an Petroleum, Ge— 
treide und anderen Nahrungsmit 
teln unverzüglich nach Deutſchland 
transportiert werden würden: 
— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Rauchverbot für Jugendliche. 

Im Intereſſe der öffentlichen Si— 
cherheit beſtimmt der ſtellbertretende 
tommandirende General des 9. Ar— 
meeloros auf Grund des Geſetzes 
über den Belagerungszuſtand vom 4. 


Juni 1851 für das Gebiet der freien 
f Be 


und Sonfaltadt Hamburg folgendes: | 

rer] ra: unter 16 Jahren tt ber- 
boten: 1. Tabak, Zigarren oder Zi: 
aar ri zu rauchen; 2. Diele Gegen= 
Rai ıde zu kaufen oder aus Mutomaten 

ı entnehmen. 

& tjt ferner verboten, an Perfo- 
nen unter 16 Nahren Tabafpfeifen. | 
Zabaf, Zigarren oder Zigaretten, fei|__ 
e3 auch nur zum Gebrauch für an-! 
dere, zu berfaufen oder fonft im Ge: | 

verbebetrieb abzugeben. 

Automaten, die Xabaf, Zigarren 
oder Zigaretten verabfolgen, ſind mit 


ünzelge einem PBiatat zu berfehen, bas auf daß | 


nen, 


ı und 


' richt, 
| liebe 


nicht auch |! 


liihlafen it. Die 


gung. 
dum 9 
—12504 


Goͤttesacker. 
trauernden Hinterbliebenen: 


Katherine Rick, geb 


am 


I tatt am Samstag, den ®. 


| 'tttie 
| @ntherine 


| wandten. 


| riet, 


ı tın Mlter bon 63 


| in 


I 
y 
11 


nad 
' nad) 
 ernden Sinterbliebenen: 


richt, dat 


für 
bende Verbot, diefe Gegenftände den 
| Automaten zu entnehmen, ausdrüd- | 
lich hinweiſt. 
Rußland verlor ſeit dem 1. Juni 1916 


Perſonen unter 16 Jahren befte- 


zwei Millionen Mann. 


November 


Mannfcaften feit dem 1. Juni 1916. 


‚ Die Zahl der gefallenen, vermundeten | 
und permikten Offiziere fteigerte fich | 
auf 100,621. Die Fliegerverlufte er- | 
höhen fich auf 60. Unter den neuer= | 


lich gefallenen höheren Offizieren be- 
‚finden fih ein Brigadegeneral, vier 
Dberftleutnants und vier Oberften | 


als Regimentstommandeure. Aus die⸗ 


fer Verluſtliſte joird deutlich fichtbar, 
dab die ruſſiſche Heeresleitung be— 
trächtliche Truppenkräfte vom kauka— 
ſiſchen Kriegsſchauplatz 
und dieſe nach dem 

Kriegsſchauplatz dirigirt hat. 


Die modernen Waffen! 


' Terteibinungsmitiel im aenenwärtinen Arien, | 


Preis füe. 
Kriegebüdier | 


Schreiberhofen, 
Muswabl neuer 


boit Major 
Große 


eingetroffeir. 


'Koellin# & Klapvenbach |: 


Tentihe Buchhandlung 


seht: 306 W. Randolph 


nabe 5th Avenuo. 


Str. | 


Todes anz 


Unſeren Sense und 
ige Rachricht, daß 
Water 


eige 
unſer geliebter 


Wilhelm Roeſitler 

im Alter von 48 Jahren am Tonmerstag, 

t. Rebr. 1917, gejiorben ilt. Die Veerdigumg 

findet zonntad_ den 4. Februar ſtatt um 1:30 
Nachm,.. dom Trauerhauſe, 5018 S. Sanga 

mon Ztr,, — der Stevphans 

Zanggmon Etr., bon da mit Autos 

dent Mt, Greenwood: sriedbof. Im ftilles 2 

leid bitfen: 

Mathilde Ruchter, Gattin 
Nochter, © Söhne, Charlotte Rochler, 
Frau Mathilde Zahe, ren Anna 
Albert Roeßler, Geſchwiſter. 


Albert und — 
Wutt 
Tumie, 


Insgedirldet, aus 
Saft di Deinen 
Ausẽ geweinet ausgelttten 

Dat deim cdle3, treucs Hera 
Hatt uns allzu, früh verlafien, 
°(ch, Drum weinen wir fo febr, 
Dein Erfalten, dein Erblaifen 
Schluga uns Wunden tief und ſchwer. 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen 
Und vereint im ſchönſten Bunde 
Vor dem Trone Gottes ſtehen. 
Rue fanit nach fchwerem Leiden 

ie du trugſt neduldia bier, 
Jet gebit du bin „u Gottes 
OD, wie adıınen Wit fie En 
Siel balt du exdulden müſſe 
Schmerz und Weh in dieſer Wel 
Wir geben dich in Gottes —— 
Er m ach" mit ir, tote 3 ‚hut gefällt. 


To de e 8. a nzeige. 

Freunden ia Belannten die trar 
day meine geliebte Gattin ımDd 

kutter, Toter und Schweiter 

Role J. Jorgenſen, geb. Meißner, 

m Alter bon 20 Nabren, 

Tagen am 1. Febr. 1917 fanft im Herrn 1 

Beerdinima findet Statt am 

Zonmtag, den 4. Sebruar, 2 Uhr Nachm. von 

der YNobmmma ıbrer Mutter, 2948 Ellis !ipe,, 

mit Mırtos mach dem Dafmods- Friedhof, Tie 
betraitert bon: 

Ghrift. 3. Joraenien, Saite, 
Robert U, Torgenien, Söhne. 
Meißner, Mutter. Frau Louiſe Anderſon, 
Chartles F. und Fred C. Mueller, Frau 
Pauline Carr und Dorothy eiiiner, Gx 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. fri a 


Todes 
Freunden und 
richt, dab 


Saelitten 
großen Schmerz, 


Freuden, 


Nach 
unſere 


rige 


Lorraine R. und 


anze i ge. 
Belannten die traurige 
unfer geliebter Gatte und Vater 
Hubert Rick 
n Herrn entichlafen ilt. Die 
finder itatt am Montag. den 5 
Uhr Morgens, von Engelns Kapelle 
WentwoͤrthAve. nach der Zt. Antonius— 
Kirche, wo Solemn Requiem Int ftattfinden 
ivird, bon da mit Autos nad dem Zt. Marien 
Um stille Teilnabnme bitten die 


Beerdi⸗ 
‚sebr,, 


felia im 


Sens, Gattin 
therina Ed, Tochter. 

Mitglied des St. Nicholaus Hofei 
5. ©, Freunde, die Sig 


bitte Calumet 4257 aufzurufen 


Frau Ka: | 


Nr. 29, 
wünfeh 11, 
fa 


Todesanzeige 


stennden md VBelannten die traurige 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer 
Joſeph Seſterhenn 

san. im Alter von 56 Jahren ſanft im 
tichlafen iit. Die Beerdigung nbet 
webr.. um 8 Uhr 
Zrauerbaufe, 1238 George Str. 
der St, Wlpbonfus-Hivhe, don da mit 
nach dem St. Jofephs-Gottesader, 
Zeilmabnte‘ bitten: 
Seſterhenn, geb. Weber 
Frau Anna Mathew, Frau Mary Wollmaunn, 
Clara, Joſeph, Barbara, 
Mathias und Garherine, 


Rater | 
30, 
Herrn 


Korg. 
nach 
Autos 


bom 


stinder, nebit Ber: 


Todesanzeige. 


Kreunden md Velannten die traurige Nach: | 
dab mein geliebter Gatte und ırifer cr 
Vater und Großbater 

Albert Magerl 
3Jabren und 6 
31. Jannar ſanft entſchlafen iſt. 
nung kindet ſtaft am Sonntag, den 4. Fehr, 
bom Irauerbaufe, 1143 Center Etr., um 1:30 
Nacm., mit MtosGard nad Foreft Home, Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Katharine Mageri, Gattin, Joſevhine Sill— 
Yuther, Tochter, Silvia ımd Winrtle Hill, 


li 


Monaten am 
Die Beerdi⸗ 


Albert und Geörge Mageri uind Abert Ln. 


ther, 
ter. 


(ntel. Birdie Manert, 
Henry Luther, 


Schwiegertoch 
Schwie gerſob n. 


cin 


Todesanz 


Allen —— und treuen 
und Belannten diene zur Nachricht 
em Allmächtigen gefallen bhat, Frau 

Eliſabeth Althammer 
ein beſſeres Jenſeits abzuberufen. 
luüurzem Aranfenläger ſanft entſchläfen am 31. 
San., um 7%, Uhr Morgens. Die 

e der Verblibenen wird am Zamstag, den 
3, Februar, in der Mavelle des Herrn Bur 
meilter, 1424 Larrabee Ztr,, eingeleanet und 
dann auf dein 
Ntırbe beftattet 


Freunden 


22 
+ —— 


Todesanzeige. 


Bippel und E. Bruhn. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt 


day unſer geliehter Gatte und Water 

Carl sus: 

am ft r 

erdigun ſtatt am So 

{ r Nachın,, vom Ira ierhaufe 

nach der Chriſt-Kirche, MeLean 
f.. von da mit Mi utos 

dhoſ. Um stille Teilmah 

trauernden Hinterbliebenen: 

| Winnie mer, geb. Praner, Gattin, Steffe, 
Loris und Edna, Kinder. frfa 


en die 


Todesanz eine 


unden und — die traurige 
daß meine geliebte Gattin 
Jothanna ** geb. Jaeſchke, 
im Alter von Is Zahren ſanit im 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Zonmen Yacdınittaan. den 4. 
Tramerbaufe in Morton 
dem Konlordig-Friedhof. 
Teilnahme bitten die 
benen: 

sehr Memd, GSatte. rau Georg Theede, 
Schweiler, Fran Wilhelmi Weſtphal, Koufine 
nebſt Yerm andten umd Fr eunden. *— 


Todes anzeige. 
Freunden und Pelannien die traurige 
daß unſere geliebte Mutler 
Auna Hanemann, geb, irren 
int Alter bon 52 Nabren entialafen ir, 
digung am Sonntag, deit 4. webr,, 
Unr, vom Trauer! baute, 4210 
der Heil Geil: sirdhe 
vem Wofdkeim-&ot 


ron Le 
este Nach 


icht 


im 
ſtatt 
Februar, 
Srove, Sul, 
Ghicago, Um ftille 
trauernden Sinterdlie 


amt 
dont 


Nadı: 


icht 


Pe 2 
Beer 
Nchm 
Congreß I 
don da mit Autas 


EN 


tevader. „ie 


Sehn Proeger, Frau Ana Tlein, 
Korthals und Frank 


Hagemann, 
John Knappen. Bruder. 


Kinder 
fria 


Todesanzgeige, 
Are on und PBelannten die trauri 


A. F. re, 

früher in Chicago, in Upper Monnm Claire, 
New Yerfeh, am 2. Kebruar 1917 neltorben iit, 
Keerdiaun am Montag, den 5. Februar, auf 
dem Walbbeim-Friedhof unter ben Aufpisten 
ber Rem Chicago Loge Nr. 506, J. 0.0, 5. 


| 


I 
Der Iehte Ausweis des Kieier| 
'Bentralerfennungsdienfte3 von Mitte, 
fchließt mit einem Ge= 
‚ fammtverluft von: 2,027,853 
bermißten und verwundeten 


gefalle- | 


abgezoaen | 
europäilchen | 


—— die trant: | 
Satte und |- 
| 


den | 


swirche,, 57. | 
nach 
Ner- ; 


u Kına & Orbartt, Gattin, 


5 Monaten nd 4 


Fran Noie | 


Nach- 


Nadı- | 


Um | 
. Gattin. | 


Michael, Xoiephine, | 


dofr | 


daß es 


Nach f 


irdiſche 


Mormroſe-Friedhof zur ewigen 


nach 


Herrn ent⸗— 


nach | 


1: | fiir Die 


Tau Saure 


Freunden und PBelannten die tra 
tige Nachricht, dak unfere Jiebe Tochter, 
Echmeiter und Braut 

Anna Stoetzel 

am 2. Februar im „ter bon 22 Jah⸗ 
ven aellorbeir tit ie Beerdigung fine 
det ſtatt ‚am Sam: * a. den 3. Februar, 
vom Hanie der Eltern. 
2241 „ nah dem Koreit 
Home Friedhof, Um  ftilles - Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry ımd Bertha Stoesel, Gitemt. 
Frau Lilfie Alaiter, Schweiter. Heorge 

Bern Bräutigam, 


cerdigung brivat, 


Bitte feine Vlument. 


Todedanzeige 


Sreinden und Belaunten die traurige 
richt, dah meine aeliebte 
liebe Mutter, Zochter, 
gertochter 
Frieda Wuljert. geb. 
|< chwiegertochter des verſtorb 
jam >31. Jan. im Alter don 3 
naten und 6 Tagen entihlafen ii 
am Sonntag, den e 12: 
bom ZIrauerhaufe 
der Zt. Yırlas:slirche, © 
ı Mde,, don da mit Mırt tab dem Montroie- 
Friedhof. Um itille ZIeilnabme bitten die 
ı frauernden Hinterbliebenen: 
ı William 9, Huffert, Satte Laverne ımmd 
Leonia wuifert, Kinder. John und Marn 
Koeiter, Eitern. Mary Mau, Nibert und 
William Koeiicr md Lanie Wittle, Geſchwi⸗ 
ſter. Auguſta Wulfert. Schivieger: nutter. | 
doirfa 


I 
Nach⸗ 
e Gattin umd uniere 
Schweſter und Schwie- 


stoefter, 

Zerman Wuliert. 
sabren, 10 Dos 

Beerdigung 

30 Nachm. 
vol Str,, nad | 

mens md Greenbiem | 


| 


Todesanzeige, 
| ‚Sreunden ımd 
| richt, daß ımfere Tiebe Mütter, 

| fer und Großmutter 
Henrictta Blohm. geb. 
| zn tin de5 beritorb, Sobn W 
derftorb, Erneit Dlobm n und Frau Adafena 
| Jeder im Alter von 72 Jahren gefiorben ift 
Jeerdigung am zenntag, den 4. Febr, 1: 
Nag ym., vom Trauerbanie, 1413 8, 1). etr., 
u der edang, Zlonstit che, Ede Mhland \ Abe 
und Daftinas bon da mit Mutos nach dem | 
aldheim Ftiedbof, m fülles Beileid bitte 
die trauernuden Hinterbliebenen: 


Herman Frau Emma —A und Frau Ida 
Wichel, Hinder. Seury Sawuih und —X 
Michel, Schwiegerſöhne. Wine Toe 
Vivian und Mivlet Beer, Yonis 
FIreddie und Elſie Sawuſch. Enlelfi 


Beklannten die traurige 
Schwiegermut⸗ 


Echubrie, 
lobm und Mutter 


zir 


der. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannt 
vicht, dab mein gelieoter Gatte und unfer lie: 
I ber Sater, Zobn und Onlel 
' strant Ehrhardt 
tellorben Veerdiguna am Tor 
Ubr Vorm. vom Trauerbaufe 1923 
=tv., mach der Som Trintth Kirche, 

> nah dem St. Marien:Got 


e TZeilmebme bitten die 
Ih tterbliebener: 


em die tranriae Nach 


it, tag 


B 


rauf 8 

Zohn Jehanva Ghrhardt, 
Ba'ter Fathte, Neffe. 

Um Näbheres bitte Aufiin 1137 


Joliet Zeitungen find 


Mutter. 


gebeten zu lopiren. 
frfa 


< = 
TodesSanzeige, 

Unfe: en Freunden und Bekannten die krau— 
rige Nachricht, unfere geliebte Mutter 

Sophie Mueller 
verſtorb. Peter M 
Jahren am Witt 
7, geitorben tft, 
Samstag. den 3. nar 
Vorm. vom Tranerhauſe., 
ling Etr., mit Auto nach dem Kontordia Fried 
| bei Um n Stilles Beileid bittendie trauernden 
| tinber: 


ı Karl Mueller, Sohn. Frau N. Stevens, Tran | 
L. darriſon, Frau 6. Santenihläger, Töchter. 


daß 


Mutter des 
| ter von 69 
| mar 191 
det ‚am 


| 10 libr 


er) im Al 
ven 31. Ja 


itait, 


26558 


um 
dur 


| Todesanzeige, 

| Allen Sreunden und Belannten 

Nachricht, daß umiere vielgeliebte 
I 
| Johanna Eſaun, geb. Kraft, 

im Alter von 77 Jahren ſanft im dern ent 
Ifriafen ift. Die Veordigu ing finder ftett am 
samstag, dem 3. Kebr,, um ! Ihr Nachır. 

Zrauerdaufe, 2998 %, Schre be, nad 
dev =t, Iohbannes Friedens füirche, Ede Word 
und Koma Zir.. don da mit Autos nach dem 
ont rdiassriedbof. Die trauernden Hinter 
bliebenten: 

Frau Roſie Zag 
Ludia Bohde. Frau Amelia Eſan, 
Schweſter. ÖGharles Nunge, Albert Fliegel, 
Robert Bohde, bwiegerſöhn nebit Ver 

wandten und Belennten, dair! 

— 


| Todesanzeige. 

| Goethe Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
Nachricht, daß Schweſter 

Lonije Althamımer, 

Ave... geitorben ift. Die 
det ftatt am Samstag. den d, Febr. 
don Purmeiiters savelle, 
Kadm. um > Uhr 
Noutrofe Friedhof. 
fucht fich im Uhr in 
meln, um der beritorbenen 
Ehre zu erweifen. 


I 
! 
= 
I 
' 
{ 
| 
| 
| Ida Schneidenbach, Präſiden 
| 
|— 
| 
4 
I 


die traurige 
y dutter 


hom 
von 028 


Frau Zeng Fliegel, 


Töchter. 


| 1418 Gleveland Beer 
| die aung fir 
1617, 
tr. nt N > ac) 
S nten Sind — 
der Halle au verſa 


Schweſter 


tin 
Franziska Pantanin, Sekretärin, 
1834 Biſſell Str. 


Todesanzeige. 
Freunden und — “ die traurige 
richt, Enfet 


Nach 
daß unſer lieber Sohn und 
—* Klick 
am 1, Februar geſtorhen iſt. Die 
| findet fatt am Sams stag, dem 3. Febr 
| Nachm., vom Saufe der Eltern, 2251 
j Str.. mit Nutomobilen nach Nonlordia 
ſtilles vei leid bitten die trauernden 
I pliebene: 
| Guitave * Dorothn Klick, 
| tern Gharles und 
| eltern. 


Peer? 
5 Une | 


Sim er: 


Rhillivs, El 
lid, Gros 


ach, 
Minnie 


| Todesanzeige, 

N n und 9 ten die frauri 
dab meine liebe Mutter 
Sufan Herquth, 

Gattin des verſtorb. 
Mutter des verſtorb. 
guth. am 1. Febr. 
| aung am Sonntag, 9 Uhr Morg., vom I 

| baufe, 551.28, 42, Str, nach der Zt. Geore 

“irdbe, don da mit Autos nach dem Mit. DI 
bet- Friedhof Um stilles Peileid bittet der | 
| trauernde Sohn: | 
— Herquth. 
ID ie —— die Sitze wünſchen bitte Meiner: | 
| Pros, Nards 617, aufzurufen dofrſa 


fen aa m 


| ‚rende ge 


| richt, 


Konrad Hexauth ım 
Henry ımd Sohn Ser 
191 A neftorben it. 


— 


Todesanzeiae. | 
— und Betannten die traurige Nach— 
richt daß mein nae er Gatte und unſer 
lieber Vater und Großvater 

Johann Krämer 

am 21. Jannar im Alter von 78 Jahre 
11 Monaten ſelig im Herrn entſch 'afen ii 
— findet Statt am Zamstaa den 3. | 

bruar, um 8:30 Morgens Eeserhande, 
338 Hudfon Ave. nach St. 
08 nah dem St. 
'tanernden Sinte 


ir md 
Die | 


) Michnels: | 
10, don da mit Pı < 
3 Gotteäacder, Die 
Eva Krömer, Gattin. Margaret, Gerirud, He 

Ki. inder, nebit gen vandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Bruder 

Dr. Auguſt Milbrandt 
Jan. im Alter von 44 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ı Sonntag, den 4, Sebruar, 2:30 
%. G. Cbhnrans Leichenlavelle 
Abe Beiſezung in Gros 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles, Daniels, Emil, Tr. Gottiried 
brendt von Chicago, Katie Tonner, 
Bonura, Aunufta Little bon t er 0: 
Adolph Milbrande don 
Ilm Näheres bitte Lincoln 5977 


„plöplich 
Hatt am 
”a ur. 


an SA, bon 


weil, 


Mil: 
—— | 


Todesanzeige. 
— Side Frauenverein. 
eam en And 
dab Z:hmweiter 
Henrietta Blohm 


geſtorben iſt Die Beerdigung Finder ft 
Zonmtag, den 4, Februar, un %2 Ub 
mittags, dem Trauerhaufe, 1415 
ans mit Antomobilen nach Waldhe 
ı Beamten beriammein Tid ann 1 
Dalte, um der beritorb. Zichweiter 
Ebre zu erweiſen. 
Glara Mineiie, Rrüfiden 
Frieda Wenslaff, 


N 


zn 
Nacht kat. 


ati an 


Dantjagung. 


rwandien Fr reunden 
Belannten faaen ir biermit ie 
j ven berztichen Tant fiir die zablreihe Peteilt 
| gung und die ſchönen Blumenſvenden 
VBegraäbniß unſerer lieben Schweſter und 
Minna Soehfer. 

darion w 

feine troftreihe" worte, 
“raue nbereinen G —— and und © 
inte sablung de 


fıa» 
Ulen 


unterer 
barn und 


Tante 


ji Mei mders 
ı @oeber 1 
den 


B.. vie 

nboldt | 

| Stero € 

ı gelder. 

Gharies Schulze, Iehanna Schmidt, 
nebit Verwar dten 


ver Unterui uunaöverein bi unGe icago 
W’itglieder wer den bier 
benedrichtiat, daß 
Franf Schlegei 
Re AR it Zer 19, Seltion neitorden ift 
> > We eerigung Ku HindetZonntag, 
Febr ahm,. 1:30 User, | 
4138 fıldanı Adenue | 
Monteofe Yrieobof ftatt, 


Iod. Sieden, GSefretär, 


| Gen" 
Tie 


rch 


en 4, 
\ f * it 
% Yo .ub 


< 


| via 


inah langem, 


| Febriiar, 


Rad: | 


| 


Xaeı, | 
Midiel, | 


trauernden | 
& Schandt, h 


aufzurufen. — 
Gewidmet 


rdigung ftn- | 


Frau 


traurige 


gung 


— — 


Na | 


>| 


Beerdt ‘ 


in — Halle, N 
Sonntag, 


Indefe | | a 


"| gecheiter, 


I fiir 


be im 


ir den Deren Tajtor Louis 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| re 


Samstag, den 


1424 Yarrabee | 
⸗ dent | 


die Iet; te | 


! 


Au 

Sedesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
cyt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Ottilie Zaſt, geb. Herwald, 
ſchwerem Leiden im Alter bon 
51 Nabren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
"eerdiauia findet ftatt am zunrtag, den - 4. 
Nahm. 2 Ubr, dom Trauerhaufe, 


1756 y. 20. <tr., mit Antos nah dem Dat: 
woods Friedbor. Um ftille Teilnahme bitten 


Yh 
Y, 


| die trauermden Hinterbliebenen: 


Julins Zeit, Gatte. Eliie, Baut, 
ling, Dabel Wolff und Hattie, 
ftav Methling, William Bolt, 
föhne, nebit En? tellindern und ® 

Tränen find geflciien, 

115 die Potfchaft wurde lant 

Taf die Uugen du geihlofien 

Vie fo —— 1,015 —— it 

Ach ‚in deinen ihöniten Nabreı 

Kabnt Dich * ott ſchon * uns fi 

Nicht einmal eiit Wblchledswort, 
z&biafe ni. im Todesſchlummer, 

Ienn toir fenden unferem Nummer 

ze Himmels ITröftung zur. iri 


Ifaa Meth- 

stinder. Gus 
— 
vandten 


Seite 


feet 


Todbesanzeise 
Teutiher Verein der Meitieite. 
Beamten ımd Mitgliedern zur Nadı- 
daß Zchweiter 

Henriette Bohn 

aeitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 

i ag, den 4. sebr., Nachm. 1 Uhr 30, bom 

1413 8, 15. Zir., nah dem 

Nr beim —— Die Beamten verſam 
nein ftih um 1 Ubr in der Vereinshalle, m 
der deritorbenten Schmelter die Ichte Ehre 
erweifen. 


Den 
richt, 


Vräſidentin 
Setretärin. 


Gliie Leemänis, 
Marie Schaefer, 


Danffasuna 


ınd sreunden 
innige Teilnahme 
bei dem Begräb— 

ind Bruders 


—— 
enen: 
Engel und Familie. 


Erinnerung 
geliebten Gatten 
Joſef Hermann. 


unſeren 


ou 
J. 
Hinter! 


Fred 
x trau ert ider n 
Henry G. 


Zur 


und Vater 


Februar 


du Beran: eliebter 
Tredlich bt mein et ver Gatte, 
Ser mir nnd tmohlgetan 
Seine Trlichten waren ihm beilig, 
Diemal3 jcheute er die Yabı 
bh fie nleih durch Dornen führte 
Sieber trıtq er felbit den Schmerz 
Nollte imiter aerre beten, 
Und dann freute fich fein Herz 
Leid und Freud’ er mit mir te 
Nun ſchlunmere ſanft im 1 
du nimme 


f 
rmehr 


en wirſt 
* von deiner geliebten Gattin 
Sohn Rofina und Joſei Hermann. 


— — 


Zur 6 rinnerung 


an unſeren Sohn und Bruder 
Heinrich Kirchhoff 1 
am 2. Febru ar 


geſtorben 1914 


Jeden Taawirit du mit — 
Mehr und mehr von uns 
‚5 nagt das Leid an u 
Ob's andern auch nich 
Ruhe ſanft, ol 
Und Trauer 
Einft er wird 
rünen 
Rube in 
Getvidimet don deinen dich nie bergeiienden 
Eltern und Geichwiitern. 


— — 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Michigan Ave. un. Nandolph Str. Geniral 368, 


—— * in ber ganzen Etadt. 
Wir Beiorgen die Beerdigung in jevem Deiaif, 


D. S. Sattler, Rräi. 
27ba3mt2 


Yurzrıaa 
2356 
Direktion Max dasıssa 


3. Februar 
und Sonntag. 


Zum erjten Diale: 


Sie — 


Blaue Maus 


ten bon 
Julius 


[coLonıaL 


2. B Griffith? 
teloiiale3 $2,000,000 Stouftüd 


|INTOLERANGE 


Nbend3 um Samitag Mat. 256 
I Preife: g ag 7} 


+ biö $2.00; Mars, 25e bis 1.00, 
Keine Tei chhon⸗ Reſervirungen. 


Poſtbeſtellungen, begleitet vom SER 
erbe ‚lien j ofortin ⸗ u rücichtigung. 
Kinder werden sunelafien. 


Sschant in 5 Alcr 


He orit, 


Engel und 


gweimal 
taglid. 


20des * 


—5. etiftung - Feſt 


es — 


— zer 
F rauen-Verein 


Abde 
17. 


Vorverlauf 


tortb 
Februar 
ts im 


di sei 
Kaffe B5c die Re tiort. 


Nach. 


3. große — — 


— des 


KRiein. Vereins 


am Sonntag, den 4. Februar 

1917, in der Sincotn Tutn 

* ie, zit r u nd 
eirield 

Uhr 1 M 

tritt 

renkappe 


ederdeft rei 
Sifr 


ger 
ii 


Großes Koftümſeſt 


ſofortiger Aufnahme 
Tanzkränzchen, am 
1917, ir HGads 
veranſtaltet vom 


verbunden mit Ngitaiion, 
ı neuer Mitglieder umd 
Sonnabend, den 3. Februar 


ı Halle, 1764 Larrabee Str., 


| Tietets 2 


beite fowie das = mi 


Rrei 


Mitglieder die traurige | ” 


Zur alten ſeuchten Ecke 


678 Wells Dia Ecke Huron Str. 
Hiermit Inde srenede und Gör 

Far mi lien m erſten Anſtich von 

Hr, J  Guimbaser, Münchener, 

Pioner, für ns rac“ Sams tag, Er u 
> ur g 


ter daſe ubr 


tie mi ln 


CONRAO MUELLER, | 


tume 


ner nebſt 
rhaltu 


ea 


Großer Banern- Ball 


beran italtet dom 2 
| Kniier Friedrich Denticher Gerenleitiger 
Interjtügungs Verein 
am Samstag, ‚pen 10. Februar 1917, in Sads 
Halie, „raid “ r. Aniana 7 
uhr % 


S Berion, 


FGrundeigeutums-VDarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten. 


Home Bank & Trust Co. 


i 


Hilidguellen über $2,000,000, 
Milwaukee uud Aſhland Aves. 
Offen Dienstag u. Samstag Abend bis 9 Upr. 
Mfrimt 





A Store jo 


von * 
Tritter Floer 
53.95 un 
abwärts 
bis 51.95 


Geeſchneidert 
Hüte zu Dieter | 
Rreis find eben‘ 
verlodend mie ste zesı 

Und dazu mod Die 
von hochfeinem Glanzſtroh und 


FAAAIEA PEXI®e 


eo 


m bemeı 


nV 


in 


ſofortigen Gebrauch —u. demgemäß 


“EF=1#E=16 


»r18 


— 
— 


Lohſuro. 
al Calfu. 
ku 


queme rn 
band gel ei 
Mus sehen ode 
iſe ſche 


»F-J01= 747773 T: 


iei 


= 


rd 


— 


krauzt, dem guten 
ti aber ın feiner } 
Größen in jeder Saflon, 
wahl in allen Fallons. 


r 
lei: ad 


aber eme 


“ 


Mor: ger 


— 


th 


SHS2H=S HSRSHSRSZHERNS 


Lokalbericht. 


Kolumbia Damenklud. 


Profei 
A 


Verſammlung. 
Vortrag. 
vorzügliches 


Monatliche 
tor Edwards 
Bargman's 
ſpiel. 
Unter dem Vorſitz der Präſiden 

tin Frau Dr. Holinger wurde geſtern 

Nachmittag in Martines Halle die 

regelmähßige monatliche Verſamm 

ung des Columbia Damentlubs ab 
gehalten. Frau Schenf, Vorjigende 
des Klubfomites für Oſtpreußen 
hilfe, berichtete, dab die Vordehrun 

gen zum Vortragsaberd von Di. 

Hans Heinz Emwers am 9 Februar 

im Germcria Klubhaufe vollendet 

ſind, und daß aehetft mird, daß 

außer den Mitgliedern auch recht 
viele andere deutice Damen und 

Herren daran teilnehmen werben. &$ 

wurde ein aus den Damen Daridis, 

"toeppler, Michaelis, Floaans un) 

Moeller beitehendes Komite ernannt, 

Das in der nächlten Berfammluna 

Borfchläge zur Wahl von zwei Vize 

äfidentinnen und 4 Direktorinnen zu 

ſchloß ſich ein ſehr gediegenes Unter— 
haltungsprogramm an. 

Georg Edward von der Northweſtern 

Univerſität behandelte in ſehr feſ 

ſelnder und unterrichtender Weiſe 

dag Thema „Stefan George und 
jein Kreis“. Leiterer jei der amer 
tannte Leiter eines Neithetenfreiles 
geiwejen, dem außer neuen Jüngern 
cine Anzahl Anhänge: Nietiche’s zu 

J Sie gründeten eine nur 

ſfür die Mitglieder ſelbſt beſtimmte 

Zeitſchrift, und ihr Hauptziel beſtand 

darin, die ganze Poeſie in Stim— 

mung aufzulöſen. Zum Schluß trug 

Profeſſor Edward mehrere Ge dichte 

des ja im Aligemet“en verbältni 

—— — bekannten * 

fan orge vr 
Fräulein Sylvbia 

jugendliche Klavierkünſtlerin, 

geſtern mit ihren wirklich vorzüg 
lichen Darbietungen einen ganz- be 
deutenden Erfolg. Fräulein Barg 
man erwarb ſich, keum den Kinder 
ſchuhen entwachſen, im Chicago 

Mucical College die Diamantene 

Medaille. und ſeit vier Jahren hat 

ſie nicht blos in Chicago, ſondern 

cuh in New Wort und anderen 

Städten in Konzerten ſehr 

fallen, und die Kritik iprad 

überall höchſt end über ſie 

Sie ſpielte geſtern Kompoſitionen 

von Gluck, Brahms, Liszt und ande 

ren Meiſtern und mußte ſich außer 
dem noch zu mehreren Zugaben be— 


x 
sır19mor 
auemen. 


1 
ı 
e 
x 


Di td ter e= 
)DY. 
Baraman, die 


erzielte 


sin ranher wunder Hals 


wird schnell beifer, wenn Ihr ein 
wenig Muiterole ammwendet. 


Muſterole gibt 
tmodiſche Senfpfl 
mit Kuren 


Und 
das al 
einfach 
dringt bis zur 
einem milden 
drang und zieht 
heraus. 


uſte eve‘ !e int ei 


wie 


Mente * 
zreitet es 


ne reine 


angefrorenem Fitbe fältırııg 
et häufig Lungen— Entzündung) . Nichts 
i ın Mräur ie leidende Kinder. Ha! tet 


ur Sa 1d für fofortigen Sebrau ich 


Vor-Ausſtellung! 
mit breiten Grosgrain Seidenbändern — 


Ein weiterer Schuh-Ankauf. — Ein Triumph der Unternehmungsluſt! 


Männer-Schuhe! 


Gali, 
ſchwarze 


»Zehen oder breit 


I, DAS 
dem einfach wunderbaren ‘reife von. 


Klavier ' 


Profeſſor⸗ 


ge-⸗ 
ſich 


aus. 


es er war, drehte er das Gas zwar 


J LLMANY 


r. Everybody” 


State and ————— Sts. 


ISERXAEIAAGEEIS 


EEE 


Jor=1er= 


de zno. 


neue Wodelie 
Weiſe garnirt 
ideal korrekt für 
hier bei Hillman's gezeigt. Samstag. 


—ñ 0 


Extreme 
reizender 
in der Mode- 


neuartiger, 


Werte bis 
85. 50, zu 


82.85 


ement 
— — Ge 
luß bringt 
Einge 


hy 


Kin 


ſchafts abich 


344 —24 
Euch dieſe Schuhe. 


=IerZ= 


schleifen ind eme 


infie Anzahl Walt 
Emerſon 
gu 
im ganzen 
gewor 
en, dat, wir ibren Mert 
er richt befonders zıı be 

brauchen. Wir raten 
‚ıı frühzeitigem Kaufen. 


over, Croſſett u. 
Marten 


— 
— 


alle durch 


tes Rneigen 


J ——* 
d aunt 


I Dei 


\F,ryr 
va 


Gunme 
»2 Dr 
3 Mic 


oEZIs 


mleiſten 

he 
aa 
zer 
rerl— haf 
Nicht alle 


gt us 


. jed 


Int hr 
cut 


—— 


— 
— 
* 4*4 


er 


ie 
Paar 


ww 


il 


_ Das Siebeswe erk. 
Jeder geullche ha hai die geilize 
pflicht, id daran zu beieili gen. 


er beutichen und 
iſchen Hilfsgeſell— 


Für den Fondad 
öſterreichiſch-ungari 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer 
den bereits veröffentlichten Beitrages 
bis aejtern Ubend die nachltchenten 
Summen zugegangen: 

Dentſch 

Verein 
länder 
De — l — 


n 


DE 3 34 
Amerit. Vurger 
(Yrrtı 
Bano 
Mn 
Ahe 


A. 


‚48,011. 


‚50 


Hi 


Zuſammen 18,048. 94 


>.» 
zeigte dic "lähne. 


G. Vifel von einem Näuber ichlimm 
verineliert. 

Bor ihrer Wohnung, Nr. 37 Dean 
Straße, wurde gejtern A (ben) Frau 
‚E. €. Tuder von einen Wegelagerer 
überfallen und ihres Cträubens un- 
geachtet um ihre etwa $20 enthaltende 
Börfe erleichtert. Die Hilferufe ter 
lleberfallenen baiten den Detorateur 
R. C. Wilel, Nr. 3015 Vernon oe , 
zur Stelle gebracht. Der febte dem 
fliebenden Räuber nach und bolte ion 
au em, wirde aber von dem Halun 
fen brutal vermeiiert. Er war fait 
perblutet, al3 er in dus 
Reeſehoſpital einaeliefert wurte, Der 
räuberiihe Mefferheld hat die Klucht 
bewerkſtelligt. 


N» 


ur Gr 


———- 
Hat ausgelitten. 


Kleiner Knabe den am 31. Jankar er 


littenen Brandwunden erlegen. 

Am 31. Januar 
rige Win. Domit in der elterlichen 
hnung Nr. 4636 Milwautkee Ave., 
einer Gasflamme zu nahe. An die 
ſer entzündete ſich ein Pabierfetzen, 
mit dem er geſpielt hatte. Die Flaͤm 
men teilten ſich ſeinen Kleidern mit 
und ehe ſie erſtickt werden konnten., 
hatte der Knabe entſetzliche Brand— 
wunden erlitten. . Heute hat ihn der 
Tod von ſeinen Leiden erlöſt. 

An 22. Straße und Archer Abe 
wurde heute früh ein etwa 50 Jahre 
alter Mann, deſſen Perſonalien bis 
her nicht feſtgeſtellt werden konnten, 
von einer Elektriſchen überfahren 
Der Verunglückte ringt im County— 
hoſpital mit dem Tod. 

Die Polizei, ſucht die Perſonalien 
einer im Waſhington Parkhoſpital 
mit dem Tode ringenden Frau 
ſermitteln. Die etwa 40 Jahre olte 
Frau wurde geſtern Abend an 43 
Straße und Indiana Ave. pon einer 
Elektriſchen überfahren. 

— —— — 


Schlaf ohn e Erwachen. 


1.5 


der ZI, 


sam 


9 
Wo 


N 
34 


2144 


Als heute der in der Schankwirt 
ſchaft —* 2600 Wolfram Straße be 
ſchäftigte Hausdiener Mike Nifczyk, 


ein 60jähriger Mann, in ſeinem über 


Aoyr 


dem Lokal 


gelegenen Schlafzimmer 

chte, machte er ſich daran, auf 
kleinen Gasplatte eine Taſſe 
ı fohen. Sclaftrunfen mi: 
an, 
Er nitte 
Koroner ift be 


erwa 
einer 
Kaffee 


zu 
zündete es aber nicht on. 
ein und erſtickte. De 
nachrichtigt worden. 
— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Qin⸗ 
der „Abendpoſt“. 


aaa ® 


Sonntagpoft. 


r, 
* 


Bel 


Der Breis der Sonntag— 
poſt wurde von 2 anf 3 
Gents die Nummer 
erhöht. Die Preiserhöhnng 
wird fommenden Sonntag, 4. 
Februar in Sirait treten. 

Die Sonnteapoit wird troße 
dem das wohlfeilite 
onntagblatt im ganzen Yan- 
x Dean die Preis- 
erhöhung it begleitet von 
einer Vergrößerung des Nor: 
mats (anf 8 Spalten-Breitc—- 
das irrmat der großen eng⸗ 
liſch ſchreibenden Blätter) und 
einer Mehrung der Sei: 
tenzabl, in dat die Leſer 
auch nach Spaltenzahl einen 
der Preiserhöhung entſpre— 
cheuden Mehrwert erhal— 
ten. 


Die ſattſam bekannte Pa— 
pierteuerung hat nur inſofern 
mit der Preiserhöhung der 
Sonntagpoſt zu tun, als es 
Dauk dem ſehr hohen Papier⸗ 

preis nicht möglich war, eine 
Vergrößerung eintre— 
ten zu laſſen ohme die Vreis— 
erhöhung. Die Vergröße— 
rung war notwendig, Raum 
zu ſchaffen für eingehendere 
Berichterftattung, erſchöpfende-7 
re Beſprechnna der großen Ta— 
ges⸗ und Zeitfragen in Leit— 
artikeln und Sonderanfſätzen 7? 
aus berufenen Federn, Origi— 
nalanfjäse, nim.; für mehr 
und vielfeitineren® 
„Unterhaltungsſtoff“, wie No— 
vellen, SG Skinen 
und verſchiedene „Nenheiten“, 
die nach und nach eingeführt 
werden ſellen. 

Die Preiserhöhung wurde 
bedingt durch die Vergröße— 
rung der Sonntagpoſt. Und 
die Vergrößerung wurde be— 
ſtimmt durch den Munich und 
das Streben, die Sonntagpoſt 
zu einem in jeder Finſicht 
erit Haffigen, inhaltsreichen 
und nedienenen Blatt zu 
machen. 
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Die Sonntagvoſt man bei 
der Geichäftsitelfe der Abend⸗ 
poſt Co. 223 225 W. Waſh⸗ 
ington Str., nder bei irnend 
einem Zeitungshändfer »der 
Träger beitellt werden. 


Die Abendpoit Ev. 
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Grfroren. 


Keller ſteif und ſtarr 
Veranda aufgefunden. 

hinteren Veranda ihrer | 
Sr. 3942 NR. Lawndalet 


Frau Zuianna 
anf der 
Auf Der 

Wohnung 


Ave. wurde die 54jährige Frau Su 


Micael' 


ı ter Zufuhr bon 


"den find Beechams Pillen 


erfroren 
eine 


Jannı Keller anfcheinend 
aufgefunden. Der Koroner hat 
linterfuchung eingeleitet. 

Die 22jähr. Buchbinderin Laure ! 
Yehmann, Wr. 3152 Tletcher Str. 
mußte heute Morcen an ?rletcher 
Straße und Belmont pe. etwa 10 
Minuten auf eine Glettrifhe war 
ten. Ms Sie ihre Arbeitsfiätte Nr 
1613 Fullerton Uve. erreichte, brac 
iie, von der Kälte überwältigt, ohn- 
mächtig zufammen. Sie befindet fi 
in ihrer Wehnung in ärztlicher Be: 
bandluna. 

Dem Pinnoverfäufer Rob. Harb— 
jon, Nr. 7146 Normal pe,., erfro: 
ren heute früh die Obren. Er wurde 
vor dem Haufe Gr. 75 Yan Buren 
Str. in bilflofer Verfaffung "von 
einem Polizilten aefunden und auf 
defien Verunlaffuna in einer Ambu: 
lanı noch dem St. Yufashofpital be: 
fördert. 

Der 5öjähriae beiter Michael 
Burns, Nr. 3205 Aſhland Ave., 
brocch heute früh vor dem Haufe Nr 
3055 Arcer Une. ohnmähis zulam- 
men. Der Unafüsliche, dem die Ha 
de erfroren Sind, bat Mufnahme im 
Teopleshofpital gefunden. 

—— 

Wer Pr kr ng 
{fen will, erreicht fchnell feinen 
et durch eine Fleine Anzeige in 
„Abendpoſt“. 


Ar 


ver 


i- 


lar 


ou 
me 
ter 
m ” ... * 
Gegen biliöſe 
—W 
Beſichwerden 
Kopfweh, die träge 
kranker Magen, bitterer Ge— 
im Munde, belegte Zunge, 
Augen und ſchnutzige? 
ſind alles Folgen von ſchlech 
lie. Diele unce- 
den fchnell be- 


Das TH 
Leber, 
Ihmad 
glanzloſe 


Haut, 


m 


vere 


ev) 
vn 
Fi 


unden Zullände 
leitigt durch 


wer 


zu ihrer Ueberraſchung aber von ihre: 
‚Eltern in Empfang und mit nad 
Haufe 
 Sclmas hatte deren Mutter das füße 


Avenue, 
lyn, N. Y., am 20. Mai 1906 gehei⸗ 


ſie zu ihm, 
trennen, ſie habe „Jemand Beſſeres“, 


ausgelacht., 
älteſte iſt jetzt bei ihr. 
terſchaft des jüngſten, ſechſien, 


muel, das er nur geſehen hat und das 
. | bei der Mutter ift, 


5 | militäriſchen 
% wird ihnen, 


die 
hoch ſich der Preis ſtellen wird, 
ſich zur Zeit noch nicht 


ausſchreiben 
Grund von dieſen feſtſetzen 


ſelbſt 


res werden, 
Lehrkräften fehlt, 


menter gebildet 
Jahre erwartet man aber die Zahl 


ihr in Anerkennung 
ſein 


‚ihren Brüdern Arthur 


heute 


— — — — 


Der Empfang am Bahuhof. 


Das Ende ber Hochzeitsreife der beiden S 


Kinder. — Sie Hatte „was Belleres“. 


Norman Mitchell, ein damalz fieb- 
'zehnjähriger Jüngling, 1932 Mozart 
Straße, hatte am 30. September 
1915 in Eroton Point die im gleichen 


‚Alter ftebende Selma Minon aeheira= 
‚tet, war dann mit ihr nad) Chicago 


zurückgekehrt, um von hier aus die 
Hochzeitsreiſe nach Cleveland anzu— 
treten. Auf dem Bahnhof wurden ſie 
1 
Eine 


\genommten. Freundin 


Geheimniß verraten. Ms Richter 


ıTroell Heute auf beiderfeitigen Wunfch 
‚die Ehe auffchob, fragte er Norman, 


ob er wohl wilfe, daß er wegen Mein 


| 


E : 


eids, Falfcher Angabe bei Ermwirfung 


Schloß und Riegel gehöre. Norman 


fentte den Kopf und blieb die Antz': 
wort ſchuldig. 


der Lizens, von Rechtswegen hinter; 


| 2 


Louis Goldman, 1478 Milwaukee 


hatte ſeine Lena 


ratet. Am 20. Dezember 1906 ſagte 


ſie wolle ſich 


von ihm; 


ſie tat es auch und hat ſich trotz ſeiner 


vielen Bitten geweigert, 
rückzukehren, ihn ſchließlich ſogar 
fünf Kinder nach Chicago kam; das 
Ueber die Va: 


S 
— 


ſeine Zweifel. 


zu ihm zu=! 


als jie zum VBejuch der: 


hatte Goldman |: 
Da er verfprach, für 


‚die ifinder, imelche bei ihm find, zu 


forgen, ſo entſprach Richter Foell 


heute ſeinem Scheidungsgeſuch. Gold— 


man til em Schneider. 
— 


Militsrifher Drift. 


Unbemitielten wird die Miriform fojten- ': 


rei geliefert werden. 
Um aud die Söhne 


mittelter Eltern 3u beranlaffen, an 


minderbe: 


dem in den Hochſchulen eingeführten 


Drill 


Es 


ganz 
Intereſſe nehmen, bereit 
für 
men. Natürlich erwartet 
daß die Mehrzahl der 
Uniform hlung 


+ m 
ih 


aber, 
für 
Wie 
läßt 
ſagen, der 
Schulrat wird aber ſofort Angebote 
und ihn dann auf 


an 
Knaben 
leiſtet. 


— 


4 


Seine Mübe hat fich jeder Schiiler 
zu faufen; fie foftet $2, 

Während des laufenden Schuliah- 
da 88 an geeigneten 
in den Hochichulen 
60 Kompanien, oder fünf Megi- 
werben, im nächiten 


nur 


beträchtlich erhöhen zu fönnen. 
— — — — 
In den Tod getrieben. 


Ana —— macte mittels Leuchtgaſes 
ihrem Daſein ein Ende. 

Die * 29jährige Alma Ruge 
hatte dem wohlha enden Poliziſten 
Mads T. Jacobſen jahrelang als 
Haushälterin treu gedient. Als er 
ſtarb, ſtellte es ſich heraus, daß er 
ihrer Dienſte 
zweiſtöckiges Haus Nr. 4220 N. 
Lamon Abve., teſtamentariſch ner 
macht hatte. In dieſem Hauſe wurde 
Alma heute an Leuchtgas erſtickt von 
und Alber 
aufgefunden. Wie aus einem hinter 
laſſenen Schreiben hervorgeht, 
freiwillig aus dem Leben geſchieden, 
da Anwälte angeblich ſie um Hab 


Di 


va 


und Gut zu bringen fuchten und ihr 


a 


einziger Telbftlofer Freund Kacobjen 
sot jet und fie alfo niht mehr ichüt 
zen könne. 
een 

Ausläufer bleibt, 

Bundesappelfhof entic 
in der Stlaae der Stadt 
Fntfernung des Musläufers der Hat 
Bart Hocbahn in der Mariet Str. 
azgen die Stadt. Der Uppellyof, die 
Richter Baker, Mad und WU nn 
beitätigen die Enticheidung des D 
ſtriktsgerichts, daß die Rechte * 
Hochbahn auf jenen Ausläufer nie— 
mals abgeſchafft worden ſind. 


Der 
ir 


Beamienwahl. 


Schn %. Shoricll! wurde in der 
geitriaen Nuhresverfammlung der 
Slinois Human Society, 1145 Süd 
Mabafh Upe., twiede: zum Präfiden- 
ten erwählt. Bizepräfident wurde 
DEREN Sturges, Sefretar George 

1.9. Scott und Schagmeifter Chas. 
M — 


In der Anlage der Firma Jo— 
ſeph H. Kirk & Co., Nr. o8s— 
W. 31. Straße, brach geſtern Nach— 
mittag, wie ſchon geitern kurz berich— 
tet, ein Feuer aus, 


nen Schaden von 828,000 anrichtete. 
Üeberbeizgung wird als Entſtehungs— 
urſache angenommen. 


* Die PVolizei fahndet auf einer 


Dieb. der ſeit Samstag in den Räu— 


welche die Leber anregen, den Zu— 
fluß von Galle reguliren, den Ma— 
gen ſüßen und die Zätigteit der Ein— 
aemweide erneuern. Ein Hausmittel 
erprobt in Sechdzta Jahren öffentit- 
chen Dienite?. Gegen alltägliche Lei: | 


ein erprobtes. 
Heilmittel 


Anzeige in | Größter Verlauf von allen Arzneien der Wert, 


Ueberait zu Gaben. In Schadteln, 10c, 25x, 


‚nen dor Studentenverbindung 


Häuschen da am Wege 


| gegangen fein?, - 
‚ber! Geftern tjt der Poſtbriefkaſten 
abgenommen worben, an dem eö be- Tchiwein“, 
feftigt war, und ba hat’a natürlich Zinterfilaf errvachend ich in ber! | ber 38jährige Fred Motz, Nr. 9214 | dringend, da der Buchhandel bie Niot- 


Sig— 
ma Chi der Univerſität Chicago ſein 
Unweſen treibt. 
ein Dutzend Anzüge 
Schmuck erbeutet. 


einfach. — „Da 
iſt ja 
Nacht eingeſtürzt; wie mag das zu⸗ 


— „Das kommt da— 


Seh 


r 


8 


feinen Halt mehr gehabt!“ 


teilzunehmen, | 
ivie heute befannt aege: | 
* ben wurde, die dazu nötige Uniform 

\tojtenfrei geliefert merden. 
| Tich nämlich eine Reihe von reichen 
Leuten, welche an diefem Drilt 
' befonderes 
erklärt, 


bat! 


die Koften aufzufom: : 


iſt ſie 


den 
das mit großer 
Geſchwi: idigkeit um ſich griff und ei— 


um den Thermometer zu leſen, 
Morgen un. 7 Uhr 
'fie zu ihrem nachbeiidlichen Frieren geſeht, 


Er hat bisher etwa: 
und billigen des 


ı Tag erjter Orbnung, dem das vir- 


in Broof:!: 


mit nnangenehmer Pünktlicyfeit ein. läht das viel wärmere Waller d23 ; let, 


genehmen Pünttlichkeit 


lich bemüht ſich die vom klaren Him-— 
mel ſirahlende Sonne ihre 


alte die Vororte 
über Grad und noch darunter meldeten. 


Ameiter 
Floor, 


Anabei- —X 
Ihr habt die Auswahl von 
etwa 500 Norfolf Knaben-An- 
aitgen, alle tn den belichteften 
Facon sdieſer Saiſon, Coats 
einfah oder Pinh Bag, Hoſen 
aanz gefüttert und berftärkt für 
iotweren Gebrauch; diele miti 2 
PKaar Dolen; Größen 7 * 7 
Jabre; vicle don —8 50 bis zu 
86.85 verlauft 
4zum Verlauf am 4. 85 
Samstag Au 
Anaben-Knidere, aus Entt- 
alle gana ge» 
geſchneidert, 


em 


m 


The Store of To-Day and To-Morron 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Muſtern gemacht, 
füttert, ſorgfältig 
Srob. 6 bis J 
Samstag zu 


ta 
* 


10.50 haben morgen eine wundervolle Kaufkraft 
in dieſem bemertenswert intereſſauten 


auf von — — und Ueberziehern 


er große Erfolg unſeres — — Geſchäfts iſt die Folge meh— 

rer — Urſachen — hauptſächlich aber der Tatſache: „Wir brin⸗ 
gen immer etwas — * es.“ Eine Verkaufs-Ueberraſchung nach 
2er andern erfolgte während diefev MittivinterSailon — ımd der 
morgige Verfauf wird wahrtiheinlic eine der größten lleberraihumgen 
des Jahres tverden. Was 510.50 ii diefem Verkauf faufen iverden, 
fonnt Ihr Such ſtellen; verſäumt darum nicht, morgen unferen 


end - 


endes 


hekaum vorſtell 
zweiten Floor zu beſuchen. 


Dieſe Kläder ſind unter einer Preis-Verhüllung 


Sie ſehen nicht aus wie 410. 50 Kleider, weil es nicht $10.50 Kleider 
ſind D Dieſer Verkauf iſt aus Partien zuſ — —— die wir gewöhn—⸗ 
iich zu $12.05, $15 uno $10.95 —— und welche wir zu dieſen 
Preiſen für äußerſt gute Werte halten. Es ſind Kleider, die wir mit der 
Dun Gewißheit verkaufen können, het die Männer Chicagos Kleider- 

werte erhalten, wie fie Im gewöhnlichen Verfaufswege nicht zu haben find. 


8 jun 392 Licherzicher die zu 10.50 achen 


Faſt alle diejer Ieberzieper find unfere $15 u. $16.95 Partien. Auch 
etliche unferer $12.95 jind eingeichloffen. ES find gegiixtelte und Bind) 
Back Moden fie jimge Männer, u. fonfervativere Moden fire Gefchäfts- 
leute. Diejem Berfauf binzuaefüigt find mehrere hundert Frübjahr- 
Ueberzieher in Coverts und Tweeds, ſowie Cravenettes u. Regenröcke. 


Dieſe Anzüge zu 10.50 ſind rien um 


Es ſind reinwollene blaue IA 
Serges, Kaflimeres, Chen * 

iots und Tweeds, in hellen, 
mittleren und dunklen Mu 
ſtern, in jeder Größe für 
Jünglinge und junge Män 
ner. Um den Verkauf noch 
außergewöhnlicher zu ma 
chen, baben wir mehrere 
hundert Anzüge in Früh 
jahrs Moden und Frühiahrs 
Tweeds hinzugefügt, Auswähl 
von dieſen Ueberziehern, Regen 
röcken und Anzügen morgen zu 


2, 34 PR. 
320 bi5 52; 
Diefes Ind ai 
große Gruppe z zu 
j 


— —Ere— Te — 


Pa NETTO TAT 


il 


nun 


— 
2 


Amnzüge und Ueberzieher zu 


igebrochene Partien, für Diejen Berfauf in eine 
iſammengetan. Ihr findet ein ausgezeichnetes A- 
ortment bon zallons und Muftern zur Nuswahl, md jedes ein- 


u ne Kleidungsſtü ck iſt ein großer Wert zu dieſem 16. 50 


| stellen Rreiie von 
Alle unſere feinſten Winter-Ueberzieher, Ulſters und Au⸗ 


Dr 
3 fi s 
Er r u ;üge — Sleidiinasitade, welche früher bon 525 


530 bis 535 marfirt kınren, wird eine weitere fehr verlodende 
INN Il) Hl ii! IN hl ul Il il N UEEOMLNE INSIDE UT 


Anziehungskraft des morginen großen Stleider-Tags fein zu. . 
‚Zeit nach dem Kriege zu forgen 


‚dem Kriege werden in große 
fenntnikreihe und berufs 
Mitarbeiter gebraucht, und && 
für notwendig, jeßt ſchon die 
Einrichtungen zu treffen, u 
tüchtigen Nachwuchs Keranzuß 


ze 
ſp 


J 
ih il 


A mm ININNININJNMDAEN HN Il 


eine 
ihn 
und 
hatte 
urückge— 
aM x 


‚Schatten, und fomit gibt es, mie - ner Ulcharube befchäftigt, als 
Bauernregel lautet, noch  feche! Lokomotive über die Grube fuhr, 
Wed en Mintertälte. erfaßte, unter die Rüder zerrte 
— Aus dem Chicago Fluß ſteigen zerſtückelte. Das — 
Die angeſagte kalte Welle ſtellt ſich dichte Wolten auf, die talte Luft ſken ein Straßengeviert 
als der Weihenftelte 


Douzz s4 er 
ahon 


MeM die blutigen Leich 


Zehn unter Uull! 


chenſt 


Fluſſes verdampfen. Die Eiſen ie 
bahnzüge, beſonders aus den Vor- an den Rödern entdeckte und es zum Um dieſes Ziel zu erreichen, 1 
erten, hatten alle Mühe, vie nötige Halten brachte. Die Ueherrefte be> | jet Mid Hehner(Berlin) im 
| Temperatur zur Dampferzeugung finden Fih im Beftattungsaelhäft | Händier-Börfenblatt den Worfe 
z „ ’ ’ sufzubringen, und es ga überall Str. 4635 Wallace Steahe. Dort eine Buchhandels-Hochfehule im 
J— ig —* änperiten Berjpätungen. E3 fol. ——— mehrere wird Korsner jeines Anries zu errichten. Wenn der Lehr) 
Eitae sf inere eare Yan 6 I Helen ana I an mal nich eingebe Gere 
echo namen ie “E08 geringer Troft, daß es in Kanada Die Lotom „0 gänzt urd Beſuch der laufme 
Murmeltier ſient ſeinen Schatten. | noch viel kälter, bis zu 42 Grad un= | Fahrer M. Ieren umd den Heizer ichen Fortdildungsfchule, die 
ter Null, it. Bon den im Norden Mm. Pomell bedient. Beide Des! jten a erworben * 
wütenden Schneeſtütmen iſt Chicago teuern, Met in der Grube nicht be- dann müßte ihm Gelegenhei ı 
bisher verſchont geblieben. merkt zu haben. werden, in einer höheren Stubienan- } 
Der mit der Verteilung von Heiz: = Be ftalt fich die befonderen Fachlenni- 
material, Nahrung nd, warmer Tühtiger Getmättsagent. niife anzueignen. Der Vefuch biefer 
Kleidung an Die ganz Wrmen be Studienanftalt darf nicht pom dem 
traute —— ze Che ineht ober weniger großen Geldbeutel ” 
'mann meldet eine ftündlich ftetasnde des Betreffe 
Inanſpruchnahme ſeines Amtes. werden, —* De 
nungsgemäße Lehrzeit hinter fich hat 
‚und eine Stellung als Gehilfe betlei- © 
den will, müßte zunächit einen min ® 
deftens einjährigen Beſuch bi u⸗ 
dienanſtalt durchmachen. In dieſe 
Studienanftait müßte vor allen Die 
‚9m Gelegenheit geboten werden, ſich 
t den für den Buchhändler nötigen 


Rält: wird aubalten. 


G 


Ss . + 
auc der zi 


dem 


otive wurde von 


Die ‚welche noch immer 


Spötter 

nicht glauben wollen, daß der Wet— 
termann die trefflichen Eigenjcharten 
des Laubfroſches mit der einem Bun-⸗ 
desbeamten emenden Verläßlich— 
feit verbindet, Jind gefiern u. 
beute früh eines Verjeren, d. h. na— 
turlih cines Schlimme u, belehrt 
worden. Mit einer geradezu unan 
hat ich die 
ongefagte Talte Welle aus Alasta Ter jünfjährige Pat ‚ri Francis Tiad 
zum ejuch eingeftellt, und vergeb= ' pool töllich verlest. 

Kurz nachdem e geſtern Abend 
Macht zu ſeinem Vater John,, einem Motor— 
brechen. Dazu hat dieſe Welle ei- ſührer der Harrilen Straßenbahn 
nen eiſigen Norbiwefli wind mitge- Hirte, an narriion Straße und Ked 
bracht, ode: diefer fir, der dunh zie Ave., einen Xmbiß überreicht hat- I 
Anochen und Warf = und selbit te, wurde ber Aintiährige Patrick F. ihm ſagten, die Sewerficait geſtatte fang vertraut zu machen. 
unmännlichen Ohrenſchützern Stackpool, Nr. 2841 Arthington die Einſetzung auswärtiger Fabri- Kriegsteuerungszulagen für voltsſcui⸗ 
eine gewiſſe Berechtigung verleiht. Straße, von einem pon Frau Brid 4 


tate nicht. Ver der Mbltefer rung des lehrerinnen. 

Um Wetterhäuschen an der Se get Vrennan, Nr. 539 Gunderfon Umfchalters, der in New Serien von —* W. T.B. meldet, werd 
von Adams und Dearborn Straße Ave., Oak Park, bedienten Kraft- Unionleuten hergeſten worden war, den Volksſchullehrern in glei her 
tonnten diejeniaen, die den Mut hat- wagen überfahren und tötlich ver- ordnete Bople einen Streit an. Die- |; NOhe wie den unmittelbaren Siaak 
ten, lang” genug fiehen zu bleiben, tet. ſer wurde eingeſtellt, nachdem Boyle beammen nach den für die Bent 
— heute. Die vom Vater bediente Elektriſche von Roſenthal 33000 erhalten hatte. gung laufender Kriegsbeihilfen 
daß hatte ſich inzwiſchen in Bewegung Erſt verlangte er 810,000, aber er die Volksſchullehter maßgeben 

wurde aber vom Schaffner ließ mit Sic) handeln, bezeugte Grundſätzen einmalige Kriegs 
denn es war 13 Michael Stahles, Nr. 3134 Congreß Roientbal. ‚rungszulagen aus der Gtaat al 
Grad unter Null. Auf tem Iurm |Etr., zum. Halten gebradt. Stad:'_ ®- B. A Vertreter der Um | gewährt werben. 
Bundesaebäudes war eg um 6 tool fprang ab md hob fein fterben- haltertabrit in Nav Serfen, bezeug Srubenvorftand Erzberger. 
und 7 Uhr 10 Grad unter Null, um des Kind auf, Der DVerunglücte 6, dal; Boyle von ibm $500 ver-| Wie aus einer Eintragung in Da$ 
4 lihe noch immer 9 Grad, während verſchied im Schnaufer! der Frau langt und erhalten habe, Handelsregiſtet des Amtsgerich 
durchwegs ig bis 15 Brennan während der Fahrt nach der — — Duishurg-Ruhrort herborgeht, 4 
elterlichen Wohnung, Eine Buchhandels-Hochſchnle. der Abgeordnete Erzberger zum 
Zerſtückelt. Aus Leipzig wird geſchrieben: Der benvorſtandsmitglied ohne —⸗— 
Im Lokomotivſchuppen der Chi— deutſche Buchhandel erſtrebt ſeit lan- rungsrecht der Kohlengewerlſe 
giniſche Mirmeltier, vulgo „Erd- cago und Weftern Indianabahn am gem eine bejfere Ausbildung feines Trutfcher Kaifer zu af 
das bekanntlich heute vom |der 51. und Wallace Straße mar Nachteuchjed. Die Frage wird jet Morden. Die Gemerkf 
olergrößten Teil Site & 
elt umfchuut, fad um 1 Uhr feinen 31. Place, mit dem Ausräumen ei- wendigleit cinſieht, A für bie mi'ie Thnffen. 


Opfer der Erprefiungen, welche | 
rbeiterführer jich vor einer Neibe 
bon Nabren angeblich baben zu; 
Schulden fonmten lalien, madten 
aeitern vor den Geſchwoörenen in 
Bundesrichter Humphreys Gerichts 
hof Ausſagen. Benjamin J. Roſen 
thal, einer der Beſiber des North 
Amoerican Gebäudes, hatte, wie er 
bezeugte, einen Telephon-Umſchalter 
kim Oſten beſtellt, Michael N. 
Boyle und J. F. Nichols, Geſchäfts 
gaenten der Elektrizitätsarbeiter, Sonderkenntniſſen im weiteſten um 


9221 


Ar; + 


— 
Bor ven‘ nugen e> Waters. 


f 
GIS 


; 


ſeſtſtellen, 


berechtigt waren, 


2 


Und dabei iſt heute ein kritiſcher 
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»Horne ud 


| 


bh 


br fönnt Euch darauf verlajien, daß 
Staub und Schmutz aufnehmt mit dieiem neuen 


bedeutend berbejierten 


Electic Vacuum Cleaner | 


Sorbändge, Wände, PBoliter, Möbel, 
stleider 
gründlich reinigen mir 


zeug und 


Vorrichtungen. 


Eine große Hilfe bei | 
| der Hansreinigung 


Preis nur 829. 


re 


| 


i® 
Xhr alten P 


Seile 
ſich ebenfalls 


dieſen 


laſſen 
ſpeziellen 
Mit ſpe— 


ziellem Reinigungs-Wertkzeug 833. 75. 


Zeitabzahlungen für Ediſon Licht Kunden. 


’ 


Nähmaſchinen⸗ 
Motor, 57.75 


Wir baben cine befgrüäntte 
nüslisen elektriſchen 
Um ſie ſchnell au 
markirt zu nur $7.75 
Anwendung im 
Adams Strahe. 


das 


räumen, 


elcfirifiben 


Anzabl dieſer ſehr 
Nähmaſchinen-Motoren. 


ſin 


ſie ſpesiell 
Seht ihre 


2 ı. 


Commonwealth Edison 


Electric Shop 
«2 ®. Vans Str. 
Anitin: 5840 Nı 
Broadway: 4523 
Xogan Zauare: 


sit 
ell 


3127 
Sputh Chicago: 


(Flectric 
Nidhigan & 
Yale Str 
Broadwayh. 


Jadſon 


Yıvan 


v1vs South Chicago Are, 


Mahlbehörde entlänt Annsitelte 


Maßregelt angeblich Aldermen, dic 
gegen nröhere Bewilligung itinmten 


Mehr Richter. 


Countyrätlicher Finanzausſchuß bewil 
ligt Mittel für Anſtellung von weite 
ren acht Richtern. — Gaspreisfrage 
ihrer Löſung einen Schritt näher. 


Die Wahlbehörde, die in der 
Stadtratsiigung am Mitnvoc) ver 
geblid, verjucht bat, eine Erhöhung 
ihrer Bewilligung um 8132,000 
durchzuſetzen, entließ geſtern 22 An 
geſtellte. Verſchiedene Mitglieder 
des Stadtrats erklärten, es handle 
ſich um eine Wiedervergeltungs 
mähregel gegen Mitglieder des 
BStabtrats, die nicht für die Forde: 
tung der Wahlbehörde geftimmit 
bätten, vielmehr darauf beftanden 
hätten, dab Einnahmen und Mrs 
gäben einander die Wuge hielten. 
Sie wieien darauf hin, dai die Ve 
börde Angeitellte entlaficı habe, dir 
F wert Hlöccmen Thomas J. 
and), ohn Richert, John G. 
John Haderlein ſeien, 
während Angeſtellte anderer Alder 
men, die für die Forderung der 
Wahlbehörde geſtimmt hätten, nicht 
entlaſſen worden ſeien. 

Die Gasfrage. 

Die Gaspreisfrage 
ihrer Löſung einen Schritt näher. 
W. G. Woolfolk, der Ingenieur der 
Peoples Gas Riabt & Kofe Eo., 
flärte in der Situng des jtadträtli 
ben Ausihusles für Gas, Del md 
eleftriiches Licht, dak die al vor 
ige Lölung vorgeichlagene Or: 

nz für die Sasgeiellilhaft an- 

bat fei. Die Mapreoel Tieht 
\Einbeitsrate vor, die nadı ci 
Sahr abgeändert werden kann 
telle von Naten, die für Fimf 
Geltung haben. Diele Nate 
der Geiellihait ein 
t, die nötigen Mittel fitr ihre 
ante neue Anlage aufzuoriraen. 
e Entiheidung wurde verſcho 
‚, da der Sadveritändiae des 
ſchuſſes E. Bemis nicht an 
ſend war. 
Mehr Richter. 

Der countyrätliche Finanz 
ſchuß, der mit der Ausarbeitunad 
Budgets fürs Countv beihäftiat i 
beihloß geitern, 23,500 auszınver 
fen, die zur vorübergehenden An 
ftellung von act Richtern aus dan 
Sandbezirfen verwandt werden 
ien. Die Landrichter, die S10 
Tag erhalten werden, sollen 


fan geitern 


er 


Lieſe 


Mittel 


M 
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wandt werden, die ſich in den Ge 
richten angehäuft haben. Außerdem 


ind für die regelmähig angeitellten 


Richter der Serichtshöfe des Conmtn 
8480000 bewilligt. Gin aus den 


ihhtern Baldiwin, Matchett, Scan 
an und David 
ſchuß, deſſen 

Secanlan war, 
chuß vor, daß weitere Richter 
ibedingt nötig 
eervbürdung der Gerichte ein Ende 
= gemadt werden jolle 


beitebender Mus 
Wortführer Richter 
ſtellte dem Finanz 
ſeien, wenn der 
Einige der 


ytommiſſäre befürworteten, 


| dal 
rührt. Diele 


urſprü 
petit zu ſtill 
Chineſen ab 
idealſte Art, 


daß die regelmäßig angeſtellten 


Richter täglich einige Stunden mehr! 


arbeiteten. Bon den Richtern follen 
zivei dent Streis- und Zupertorge 
richt, drei dem Commin: ımd einer 
dem Nachlaßgericht zugewieſen wer 
den. 

Für Straßen und Brücken warf 
der Ausſchuß weitere 8183,000 
aus, von denen 3108,000 für Stra 
Ben verwandt werden follen, die ntit 
ſtaatlichem Zuſchuß erbaut werden. 
550,000 werden fir Kanditrafyei im 
Kountv und 825,000 für Briten 
verausgabt werden. Kur Nanditra 
ßenbauten im County werden in die 
ſem Jahr einſchließlich des Staats 
zuſchuſſes 31,091,000 verausgabt 
werden. 

Zergel erregt Sturm. 
Präſident 


+7 —— 
geſtrigen Stzung 


Sergel brac 
der Abwaſiſerbe 
hörde einen Beſchlußantrag ein, in 
dem er die Witglieder Behörde 
aufforderte 
rer Geſchäfte im Auge 
daß der Abwaſſerbezirt 
anderen Stenern erhebenden Kör 
verſchaften verſchmolzen werden 
würde. Seine Anſicht gab ſeinen 
politiſchen Feinden in der Behörde 
Wallace ©. Glarf und George 
Baullin eine Belegenbeit au Yingrif 
ten auf den Bräalidenten, 
bet jeder bafienden und unpallenden 
Selegenbeit von Stapel laflei. A 
waſſerkommiſſär Glarf£ Ihmaste bon 
Verſchwörung, ſein dbolitifcher . Ber 
biindeter von Unwahrheiten. Der 
Antrag wurde dem Rechtsausſchuß 
zugewieſen 


dat 2 ıp 
Dice Im Del 


der 


bei der Erledigung ih 
ut bebalten, 


vnñ11 
er 


nit 


1 
ii 
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Dem chineſiſchen Kuſſe 
widmet der franzöſiſche Forſchungs 
reiſende Paul d'Enjoy in der 
vue Scientifique“ eine ſehr eingehende 
Studie. Danach küſſen die Chineſen 

überhaupt die mongoliſche Raſſe 
gar nicht in unſerem Sinne, ſen 
dern ſie riechen nur. Der chineſiſche 
Kuß ſetzt ſich nämlich aus folgenden 
drei Bewegungen zuſammen: Zuerſt 
legt der Chineſe die Naſe auf 
Wange der geliebten Perſon 
folgt eine lange Einatmung mit de 
Naſe, wobei die Augenlider feſt ge 
ſchloſſen werden, und endlich ertönt 
ein leichtesKlatſchen der Lippen, ohne 
jedoch der Mund die Wange be— 
Art des Küſſens iſt, ſo 
d'Enijoy, indem er ſie vom 
anthropologiſchen Standpunkt deutet, 
ich aus dem Trieb, den Ap— 
tillen, hervorgegangen. Die 
er halten fie für ‚die 
einer Berion Liebe au 
bezeigen, während fie den- europäi: 
ſchen Kuß rob und tieriih nennen 


Dre 
dann 


De 
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Alsort 
fc ititiı 
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ſol- und meinen, daß ein Europäer, der 
den in unſerem Sinne küßt, einem Men— 
zur ſchenfreſſer 

= Erledigung der vielen Klagen ver- | 


ähnlich ehe. Als 
Franzoſen Cochinchina erobert hat: 
test, Tuchten deiien Bewohner ihre 
Frauen und Mädchn zu verhindern, 
lich den franzöfifhen Soldaten zu 
nähern, indem fie ihnen faaten, da 
die Europäer ihre frauen umarmen 
und beißen, und noch heute drohen 
die Einwohner von nam ihren flin- 
dern, wenn jte ungezogen find, mit 
einem „europäilchen Kub”. 

— 


Mertwürdta. 


die 


ar 
Mir 


- „An der Pilla 


jtebt doch Schon Seit einem Nahr, daf | 


fie zu verlaufen fei?* — 


fie 
it eben nicht 3 


nn 
—X 


u verkaufen!“ 





Sur Roadſter, der die Fahrt von Cleveland nach C 


inem ſtarken 


hicago 


Schneeſturm machte und durchſchnittlich 28,80 
Meilen die Stunde zurücklegte. 


„es | 


ee 


kten beiden Tag 


= 


Diele 


Kraftwagenausſtellung wird mor- 
nen Abend neichlojien werden. 


Ein Nationalfonvent, 


| Beiiger von Kraftwagenihuppen be 

ſchloſſen, auf die Herabſetzung der Ga 
ſolinpreiſe hinzuarbeiten. — Verſchie— 
dene Feſtlichteiten. 


Die Kraſtwagenausſtellung geht 
ihrem Ende entgegen. Nur noch heute 
und morgen hat man Gelegenheit, ſie 
zu beſuchen und all die prächtigen Ge— 
fährte, das Beſte, was es auf dieſem 
Gebiete überhaupt gibt, in Augen— 
ſchein zu nehmen, dann werden die 
Tore geſchloſſen werden, und das 
große Ereigniß, für welches man ſeit 
Monaten Die meitgehendfien Vorbe- 
reiiungen traf, wird der Vergangen- 
ı heit angehören. Wer die Austellung 
alfo bisher nicht befucht hat, muß ich 
heeiten, das Berfäumte nachzubolen. 

eltern trat der meugebildete Na- 
ttonalverdband der Kraſtwagenſchup 
penbeſitzer, die „American Aſſociation 
'ef Garage Omners“, im Auditorium 
Hotel zu feiner eriten Situna zufam: 
ımen. Wis Stellvertreter des Bürger: 
‚ metiters hielt Harry 7. Mtmood, der 
Anmalt der Behörde für örtliche Ver 
beſſerungen, die Begrüßungsanſpra 
che, welcher Reden der Herren E. A. 
De Laruelle von Milwautkee, Präſi— 
dent des Verbandes, und Samuel A. 
Nieles, Geſchäftsführer der Ausſtel— 
lung, folgten. Die Verhandlungen 
drehten ſich vor Allem um die Gaſo 
linfrage, und man beſchloß, mit allen 
Kräften auf die Annahme von vier 
auf ſie bezüglichen, zurzeit dem 
Kongreß vorliegenden Geſetzvor!a— 
gen hinzuarbeiten. Es ſind die— 
die Howard Bill, welche die 
Ausfuhr von Gaſolin verbieten 
ſoll, die Steenerſon Bill, welche der 
Bundesgewerbekommiſſion das Recht 
erteilen ſoll, den im Kleinhandel 3: 
forderndenPreis feſtzuſetzen, die Fer— 
ris Bill, nach welcher der Regierung 
gehörige Oelländereien von 5,000,000 
Acres erſchloſſen werden ſollen und 
ſchließlich eine Vorlage, nach welcher 
eine hohe Ausfuhrſteuer auf Gaſolin 
gelegt werden ſoll. 


ſes 
> 


ıu)® | 


die ſie ſie 


Motor Co. an, daß ſie an der Stadt⸗ 
grenze eine neue große Fabrik zu! 
bauen beabfichtige, welche fich in fur=| 
|zer Zeit zu einem Mittelpunfte eines ı 
ıneuen hübfchen Wohnbezirt3 aeltal 
‚ten werde. Natürlich wurde die Nad 
ticht von den anmelenden Geichäfts: 
‚leuten mit großem Beifall aufgenom- 
men. i 

Die Firma hat für ihren Jmwed ein 
on der nördlichen Stadtgrenze gele- | 
‚genes, etwa 150 Acres garches Ge: 


!lände erivorben, das ven drei Eiſen- 


bahnen, der Big Four, der Toledo 
& Obio Central fowie der Hoding 
Vullen, durchquert wird. Es wirt 
jebt vermeiier, und [chen in den näd: 
iten Iaaen Joll mit dem Auslegen u 
dem Bau der Straßen u. |. 
gennen werden. Der Stadtrat von 
Foſtoria hat beſchloſſen, dabei tat— 
kräftige Hilfe zu leiſten. Auch mit 
dem Bau der neuen Fabrikgebäude 
wird nicht lange gewartet werden, 
und während dieſe ihrer Vollendung 
entgegen gehen, werden rings um ſie 


herum Hunderte von f[hmuden Mohn: 


käufern für die Arbeiter aufgeführt 
merden. Wie W. DO. Allen, ver Ge- 
ſchäftsleiter der angiot, 
ſchwebt dieſer das Ideal vor, ein 
Muſterſtädtchen ſchaffen, in wel— 
chem vortreffliche Kraftwagen von in 
jeder Weiſe zufriedenen Arbetern ge— 
baut werden. Die geplante neue Ort— 
ſchaft wird den Namen Allendale 
Addition erhalten. 


24⸗ 
Firma, 


‚u 


Bour:- Davis Metor Car Co. 


Towohl ihr Präſident wie auch ihr Vize 
präſident ſtammen «us Chicago. 
Chicago hat der großen Kraftwa— 

geninduſtrie eine ganze Reihe ihrer 

führenden Perſönlichteiten geliefert. 

So ſtammen zum Beiſpiel Charles 

J. Bour, der Präſident, und C. F. 

Stewart, der Vizepräſident und Ver 


taufsdirekter der Bour-Davis Mo— 


tor Gar Co., beide hierher, und in 
Verbindung hiermit ſei bemerkt, daß 
ouch Harıy W. Ford, der Präfident 
und Gejchäftsführer der Saron Mo- 
tor Corporation, E&. ©. Kordan, der 
Präfident der Jordan Motor Go., 
und L. J. Ollier, Bizepräfiden! 
und Verkaufsdirektor der Studebaker 
Corporatien, die Metropole des We— 


ſtens ihre Heimat nennen. Herr Bour 
hat ſogar ſeine Chicagoer Wohnung 


beibehalten und hält ſich häufig dort 
lauf. 
Die vor 18 Monaten 


| Gie Rıc) 


w. be⸗ 


in Detroit: 


edruar 1917. 
lirvorwahl. 


Conniyrichter Seully und Wahlbe— 
hörde befürworten ihre Abſchaffung. 


Wuürde *3379, 450 erſparen. 


Richter ſollen im Conntykonvent nomi 
nirt werden. — Ein Bewerber um die 
rep. Nomination für das Stadtid;at 
neifteramt Lat fih geinnden. 


Eine Vorlage, weite die U 
jtaffung der Bormwahlen für die No- 
Linaticeh von Superiorgerichtztar 
Didaten im nächlten September vor 
'fieht und Dadurch dem Kounty 
$319,450 erfparen würde, wird, von 
Kountprichter Scullp und der Wahl— 
kebörde eingebracht merden. Die: 
Amtszeit von zehn Mitgliedern des ı 
Euperiorgerihts läuft im Dielen, 
Sahr ab. Es wird vorgeichlagen, 
stand.daten nit im einer direiien 
Vorwahl zu neminiren, Tondern in 
einem Kountytenvent, wie dies im 
legten Mai gefhab. Es it aver 
zmweireihaft, cb dies ohne ein bejon 
deres Geſeß geſchehen kann. Die 
Wahlbehorde hat daher ihren An 
walt C. C. H. Fyffe mit der Ausar 
beitung eines ſolchen betraut. 

Die Superiorrichter, deren Amts— 
zeit abläuft, ſind Uichael Mekinley, 
Denis E. Sullivan, C. N. Goodwin, 
J. H. Fitich und Joſeph B. David, 
Demokraten, und Charles M. Foell, 
Albert C. Barnes, Marcus A. Ka: 


vanagh, William H. MeSurely und 


Hugo Pam, Republikaner. 


Countyrichter Scully nachte ge⸗ 
ſtern einen ſcharfen Angriff auf das 


ſtädtiſche Budget. Der Stadtrat 
hat die Erhöhung ver 
für die Wahlbehörde um $123,000 
abgelehnt. Der Richter erklärte, die 


Ausgaben für Wahlbeamte allein 


wirden $440,000 betragen, während | 


der Stadtrat für ven Zweck nur 
“425,000 bemilliat Fase. 


Rep. Na.ıdida 


blikaniſche Nomination für 
Stadtfihagmetiteran.t hat fi, geitern 
gefunden. James ‘. 
aeftern bei 


fün ein. 


Hupmobile 7 Paſſagiere Tonring Gar, $1340. 


Auf dem geſtern abgehaltenen Feſt 
eſſen der American Automobile Aſſo 
ciation wurde Dario Reſta eoffiziell 
zum Schnelligkeitskönig des Jahres 
1916 gekrönt, das heißt, es wurde 
ihm, da er aus dem größten Rennen 
als Sieger hervorging, die Meiſter 
ſchaftswürde zuertannt. 

Wie Otto Owen, der neuernannte 
Chicagoer Verkäufer der Liberty und 
der Dort Wagen, angibt, das 
geſtern Abend von der Liberty Motor 
Car Co. im Auditorium Hotel abge 
haltene Feſteſſen das beſte, das je eine 
Kraftwagenfirma im erſten Jahre 
ihres Beſtehens veränſtaltete. 

Im florentiniſchen Saal des Con 
greß Hotels fand geſtern das jährliche 
Gabelfrühſtück der Hupp Motor Car 
Corporation ſtatt. Vizepräſident Lee 
Anderſon und Verkaufsdirektor J. E. 
Fields hielten Anſprächen. 


„Allendale Addition“. 
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Allen Motor Go, wird bei Faftoria neue 
Fabrik bauen. 

Bei einem kürzlich von der Han— 

zelsbörſe von Faſtoria, O. abgehal 


* 
L 2 Ü 

} 22 A nn 9 
tenen kündigte die Allen 


Bankett 


der Mode 
wie Pferdebahnen 


Sagt, Leichdorn-Ringe, Pflaſter, 
Raſirmeſſer und Aetzſalben ſind 
jetzt verpönt. 


Aus 


Gute Sachen ſollten verbreitet 
werden. && wird jeht gejagt, daß 
ein paar Tropfen der Drogı genannt 
Freezone auf ſchmerzenden, empfind 
lichen Hühneraugen die Wundheit. 
vertreiben und daß ſie in kurzem ſich 
ganz und ohne Schmerzen heraus 
heben laſſen. 

Mit wenig Unkoſten kann man ein 
Viertel Unze von Freezone aus ir 
gend einer Apotheke erſtehen und es 
wird behauptet, das es hinreichend 
iſt, alle hatten und weichen Hühner— 
augen oder harte Haut an den Füßen 
zu bejeitigen. 

Dies iit eine Drog:, di: fürzlich 
von Gincinnatt angefündigt murbde. 
C ie ift Hlebria, trodnet aber in einer 
Sekunde, wenn angewendet, und das 
Sühnerauge fchrumpft zufammen 
obne Entzündung oder auch nur Xr- 
‚ritirung des aefunden FFleifches ober 
"Haut. 
| Schneidet bie «us umd legt es 
j Eurer Gattin auf ihren Dreiler. 


Ungeige 


errichtete Frabrit Beur:Davıs 
"Motor Gar Go. hat fich bereits als 
zu fein erwiefen und man bat be 
ichloffen, naher Sufunit eine 


er 


in 


mehrere Male jo große aufzuführen. 


Die alte wird dann als Lagerhaus 
und Anftandhaltunasitatien bemüht 
werden. 

Das Hauptquartier der Firma be 
findet fich während der NAusitellunga 
im Hotel Ca Talle, vo 
Bour und Stewart jeden Tag mit 
Ugenten aus allen Teilen de3 Yındes 
sulammentceffen. Much find die neue 
ten Bour-Davis Warzen dort ausre 
ſtellt. 


Springfedern der Moline Knight 


ra Pas 
Die Herten 


**— 


il 


Man kann ste auf der Anstellung acnan 
ketrachten. 
"In dem Abtzil der Moline 
mobile Go. in der Warffenhaile 
l. Regiments wird dem uslitien 
Selegenheit aegeben, fi) mit re 
Keniteuttion ter dHinleren Sprina 
federn der Moline Night Wagen az 
nau vertraut zu machen. &s tjt nän 
lich unter der „Kar“ ein großer Stie 
gel angebracht, Jodak .man die ganze 
(Sinrichtung Far ver Augen bat. Auch 
‚werden Pampblete verteilt, in deien 
jte genau befchrieben tit. Tür Diele 
Sprinafetern wird gaeiteno aemacht, 
daß Tte das Geriht um 100 Pfund 
berabfegen, dab fie die Mhnüguna der 
Tneumotits um 25 Prozent berrin- 
gern und daf; fie das Fahren für bie 
Bullagtere zu einem angenehineren 
machen, als wenn irgendmweiche airke 
re Springfedern verwendet würden. 
Huch beißt es, daß man in den mit 
‚ihnen ausgeftatteten Wagen mit gro- 
her Schnelligkeit um die Gefen herum 
fahren fann, chne Gefahr zu lau.en, 
dabei umzumerfen, und bak man 
einen Raumgewinn aufzumetien Bat, 
'ala ob der Raditand um zchn Fol 
berarößert märe. 
en — 


Sferte 


ron 


Jr alten bieiigen Volkoſchülen, in de— 
nen fich minbeitens fünizig Schüler zur 
Teilnahme am deutichen "Interricht mel: 
den, muß Dieier erteilt werden. Wr: 
icheint die Annahme beremtint, das 
Schuloorſteher oder Lehrkörper ihrer 

Pflicht hinſichtlich der Einführung Des 
deutſchen Unterrichts nicht nachkom— 
men, ſollten die Eltern ſich beſchweren. 


— —— — 


— Man muß an alles denken. 
Frau (zum Stubenmädchen): „Was 
Sie liederlich ſind, die Nippes, die 
Sie abgeſtaubt haben, die ſtellen 
Sie ſo an den Rand des Verticos 
— wenn ein Erdbeben kommt, liegen 
die zuerſt unten!“ 


Folgende Kandidaten den 
Stadtrat reichten geſtern Nomina 
tionspetitienen ein: Robert 
MeCormick, Reb. 21. Ward; 
mas M. Collins, Dem. 20. Ward; 
Martin A. Carroll, Dem., 13. Ward, 
und Edward J. Breſt, 9 
—X 


u hihi, 


für 


Lowden entwickelt Programm. 
Springfield, den 2. Februar. 


ow 


Gouverneur Xomden 


heute vor dem Hausausichun, Der 
Vereinfohung Der Werwaltungs 
maſchinerie betraut iſt, ſeine Anſich 
ten bezüglich der Wohltätigkeits- u. 
Strafanſtalten. Er 
ihre Einſügung 
für Wohltätigkeits 
anſtalten, deren Haupt 
über alle Anſtalten beider Art ha 
ben ſollten. Ihm ſollten ein Supe 
rintendend für Gefängniſſe und ein 
Superintendent für Wohtltätigkeits 
enſtalien untergeerdnet ſein. D 
Anſichten des Goupberneurs ſtimmen 
Dr. G. A. Zeller, 
ron der Staatlichen Verwaltungsbe 
hörde 

chael Zimmer bei. Legzterer befür 
wortete, die beſtehende Begnadi 
gunasbehörde als Zweig der 
Abteilung beizubehalten. 


in 
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Edwards 
gehen anf die Urſache und 
beſeitigen ſie. 


r. 


Dre Edwards' Oliven Tabletten 


initicl fur Kalomel, wi 

milde und find poftiib ı 
Leuten mit üblem Atem d 
durch das Etritchuten bon Di. 
ven⸗Tablelten. Die angeneumen, 
Tabletten werden gegen übren At« von 
eingenommen, deren fie befaunt fſind. 

| Dr. Edvarde’ Dliven-Zableiten torriei milde, 
’ aber machbaltiq auf die Giiigeiwetde und Yeber, 
regen ſie zu natürlicher Tatigleit an, reinigen 
das Bit und ſäudern allmäblich das gansz 
Sopflem von Unreinigkeiten. Sie haben dietelbe 
wwtrfiina, mie das fo geführlihe Kaiomei, ab r 
\ehne die Thädiichen Yo rtungen desſelben. 

Alle Vorteile von hähßlichen, ch, 
| Tneitende,, Köfügrinitteln gewähren au Ir, 
Edwards' Oliven-Tabletten, aber ohne Kneifen 
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Rechtsanwälte. 
Rubrik 14c 


(Anzeigen unter dieſer die Zeile.) 


Tenticher Advofat. Rraftizirt in allen 
Gerichten. Kollektirt ſchlechte Schulden. 
Keine Verzögerung auf Ihre Koſten. J. 
A. Miller, Zim. 454, 29 So. La Salle 
Str. Abends und Sonntags 2133 N. 
Clark Straße. zinte 


Hausbeſin 
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Praktiz iren in allen Gerichten. Rat frei. 
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Tiſche. 
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Miete Si PBreid $3400, Ein Blod bis zur 
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Grundeigentum und Hänfer. 
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Laden und lat zu verfaufen oder 
vermieten. Wegen Schlüffel iprecht v 
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‚BETO« 


früher al „Diabeto“ verfauft 
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Iunge Bamen, die Stellung Fuchen! 


Operators verlange 


Tas fchnelie Wachstum des Geſchäfts macht die Anſtellung einer grö⸗ 
ßeren Anzahl junger Damen als Operators in den Telephon-Officen not: 
wendig; dadırrdı werden Gelegenheiten für fofortige Anjtellung mit guter 
Ausſicht auf Avancement offerirt. 


Studenten werden während der Lehrzeit bezählt 


Gehälter werden ftetig erhöht 


Anherordentliche Gelegenheiten für foldje, die Der 
ſondere Fähigkeiten entwideln 

N 
Qund) wird für Lernende und Angeitellte uncutgelt- 
ich geliefert. 


Bezahlung während Sirankheiten und Qebensveriicde 
rung je nach der Yange der geleifieten Dienite 


Lunch— 
höchſt 


Die angenehme Umgebung, ideale Arbeits-Verhältniſſe, ſchöne 
und Ruheräume machen die Stellung einer Telephoniſtin zu einer 
wünſchenswerten. 


Junge Damen im Alter von über 16 Jahren können ſich melden im 
irgend einer nnierer Officen, vder im Zimmer Nr. 1, 111 N. Franklin Str. 


CHICAGO TELEPHONE GOMPANY 
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Die folgenden Bretie gelten für den | nal 
Großhandel. Beim Ginfanf Fleinerer | Ierions 
Duantitäten find die Bretie etwas höher, | Erbe 
Püder 


. > ** —M— 

Für und Zuckerbäcker. Ruſſe. 
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Gier 

von Wayne & Dow, 
South Waler Strabe.) 
„Frefh Firſts“, das Dugend.. 
„ordinary Firlts“ ‚Das Dup.. 
Gemiſchte — — 
geſchis fen, das Dutzen 
„Firtics” das Dubend....... 0.30 —0.334 
„Ched das Dupend., 29 —0.31 
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‚lag 


| Ss 


aben angeblid; verindht, Ernennung. 


von Anwälten zu erzivingen. 


Für Michigan Boul. Projett. 


Korporationsanwalt erklärt, nie jet 
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C. JEVNE & CO., Michigan Avenue, Ecke Washington Str., 


das befannteite und exklufipfte Gr ocery-Geihäft in Chicago, ziehen jid vom Geihäft zurüd. Ihr Lager von Weinen, Lifören, Minere 
waflern, Zigarren und Zigaretten wurde auf Anktion verfauft. Wir haben bei diefem Verkauf große Einkäufe gemadt, u. Ihr Fönnk je 


JEVNE’S Weine, Lifüre, Zigarren und Zigareiten in dem Bnupt-Zaden der Inde- 
pendent Drug Co. zu ungefähr der Hälfte von Jenne’s Preijen kaufen. 


Weine, Lilöre nud Mineral - Wajjer | Zigniren- Jignreiten 
a Ba een 7IE BEEIE TR Raucher 
Zur Beachtung! 
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ternes Frantreich“ — -98e 


Tus. Sl; TFlaicıe.. 
=5e Gninner' Stunt, — Pints, 
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nats binterlent, sieben Zinfen vom eriten 
desielben Monate. 


Sicherheits-Gewölbe 


Beamie: 
Guon Cabell Roſe, grüfident 
m =. Emery, Kiaepretide rt 
Schict, Vigzepr for nt. 
J 


—— —A 
Victart H. chiele 9 


— 
— 


Offen Samstag Abend n 


"Norra 


Sit⸗ Zaft 
ist tafftzer. 


6 bis 9, 


Schiwat, nereds, entinutigt! 


Die die Gefundbeitegeſege 
dertreien baben fall⸗ Iht 
8.00 mit Lurtirt Seid 

PR m vecen ir» 
em ketlsinen 


Anuner: 


Hin Steie 
balterioioptie u Xe 
Sirablen-Unterfuhrng. 
Rein Roten. pPruf Ehr⸗ 
A —* BG Her 314 gs 

tuerniit: * —* ge Gebũbren. Zhr 
für die beite äratiiche Bebanpiıma, 
fir großeAnizeigen. Deutid geisradien 


1.W HODGENS 


Born @er., 2. Pl., Grin Blba., 
Blmmer WE, — Khicags. 
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ließen. 


— 
St. 


(Eigendericht der „Abendpoft”.) 
Etwas über die Serben. 


biſchen Vollsſchlage. 
von den Serben im Ariege 

Schandtaten durch den engliſchen 
Ibhr viehiſches 
genen, Heldentaten des 


Zenſor. 


Zu den beuti- & 


gen Xieblingen 
der Amerikner 
zählen bekantlich 
auch die Serben. 
Es heißt bei ih— 
nen ja immer 
„die armen Bel— 
gier“ und die 
LJieben“, 


die 
„todesmutigen“ 


„tapferen“, die 
uſw. Serben. 
Na ja, das kommt eben daher, 
daß ſie die Serben nicht kennen. 
Denn ich habe noch niemand getrof- 
fen, der dieje eigene Menichenrasfe 
wirflih aus räditer Nähe fernen 
nelernt bat und ihnen dann viel 
Gutes Unzweifelhaft hat 
der Serbe auch ſeine Tugenden, aber 
die andere Seite überwiegt ganz be— 
denklich. Das ſerbiſche Volk hat un 
gemein viel S Selbitgefübl. Nachdem 
Großferbten vor 51% Nahrhunder: 
ten auf dent berühmten Koſſove 
Polje, dem Amſelfelde, von den 
Türken zerſchmettert worden war 
und die Serben dann jahrhunderte— 
lang unter der Herrſchaft der Osma— 
nen geſeufzt hatten, iſt dieſes Selbſt— 
gefühl merkwürdigerweiſe immer 
mehr erſtarkt. Freilich traten un— 
zählige Tauſende ihrer Brüder zum 
Islam über und gingen dann völlig 
im Türkentum auf, zählten ſogar 
(wie das die Art der Renegaten iſt) 
zu den Beghen Bedrückern ihres 
Volksſtammes, der dem —— 
orthodor intniß treu geblie— 
ben war. ber die ſerbiſche Raſſe 
ſt fruchtbar; von ihr kann man ſa— 
wie es bei Heine heißt: 
— Weiber, ſie gebären. 
Sonſt tun ſie nämlich mit Vor 
liebe nichts. Männer und Frauen 
ſind unglaublich träge. Ein acker 
bauendes Volk, laſſen ſie doch ihre 
Felder verfallen und ernten oft aus 
purer Faulheit nur gerade genug 
fitr den Unterhalt; das Vebrige lai- 
jen jte auf dent Boden  verfaulen. 
Sie jmd ein jtolzes, iberitolzes 
Volk; Fräftig, ichlanf, die Männer 
oft jeher jtottlih, die Weiber und 
Dirnen einfad Laittiere. Dabei find 
fie araulamı und roh — piel mehr, 
als es die Tütrfen je waren; find un 
dııldianı und träumen immer bon 
großen Groberungen, großen 
gen, großen Megeleien, dre fie un— 
ter ihren Feinden anrichten wollen. 
Ihre kurze Geſchichte, kaum ein 
Jahrhundert alt (d. h. ſeit ihrer all— 
mählichen Befreiung von türtiſchen 
Joch), iſt eine ununterbrochene 
Reihe von politiſchen Verſchwörun— 
sen und Mordtaten. Kein Serbe be— 
dauert auch nur den feigen Doppel— 
mord bon Sarajevo. Während im 
Yaufe diejes Weltfrieges die Ser- 
ben ſich 
kannt tüchtiger Werkzeuge 
tentevölker und ihrer Fürſprecher 
(iinkl. der Ver. Staaten) ausgewach— 
ſen haben, gab es eine Zeit, und 
zwar nur etwas über ein Jahrgehnt 
zurück, da die Briten eine ganz an— 
dere, eine nahezu korrekte Auffaſ— 
ſung von dem Weſen der Serben als 
Staat und V D 


nachſagte. 


— 
x 


Al 


* 
en 


* n 


— 
Di 


VBolf batten. Da 
die Zeit nad) der 
—— die eine Gruppe ſerbiſcher 
Offiziere an ihrem König Alexan— 
der und deiien Gattin 
‘als jte den König, piebtich ı 
melt, aus dem Fenſter im den 
Schloßhor warten und den Zeich 
nam feiner rau, mitt abgeichnitte- 
nen Brüsten, denielben Weg folacır 
Damals und mehrere Nabre 
darauf noch verbat jidh'der Hof von 
Same: allen Verfekr. em 
Selandter durfte biiben nod) drüben 
feine Stimmne erbeben. 
Nam, Dice Zeiten 
Seute tit der Serbe, wie der Sen- 
kersknecht der Fabel, wieder „ehr— 
lich“ geworden, und namentlich die 
Franzoſen können ſich gar nicht ge 
nug tum im Bretien und Rühmen 
dieſes „Volkes von antiken Helden“ 
Beſtritten ſoll auch gar nicht wer— 
daß das Serbenvolk tapfer iſt. 
Von allen Gegnern, mit denen 
De te rreicher und Deutiche int Laufe 
dieſes langen Krieges zu kämpfen 
Hatten, zeigte fich der Sorbe als der 
Sheite, unnachgiebigſte. Kein 
zunder auch. Seit einem halben 
ahrtauſend wird beim Klange der 
usla von dem ſerbiſchen Volks 
"ärger ols einzige Tugend d’e Ta 
prerfeit beiungen. 
rot. Mlles andere 
ı»d leerer Schall. 
Aber davon wollte id eiaentlich 
'cht viel Sagen, Dak die Oefterrei 
er und Ungarn, fpäter die Deut 
hen und Pırlaaren mit den Serben 
itend au ringen batten, Yuß um 
ſelbſt beim Rückzug, ſelbſt bei 
liger Flucht noch die ſich wütend 
Kehrenden mit Not bezwingend 
das wird ja zugegeben 
Nein, ich wol (te ber die arania- | 
c — die die Ser 
+ ihren Sirtersorfangenen, vor 
Allen den "Schwabas“ (. 1. 
Nokterreichern und Yroarn), in die: 
zuteil werden Tie- 
„araniamı” 
Deutsche 
das die 


beritiun 


den, 
y 


( 
N 


iſt Blendwerk 


Dr 
zuß, 


* 


Dauerringen 

Das Wort 
ventlich vrel zu milde, 
Spracde kennt 
"ade wirfih eri 
»e, Und man fol 
or jagen, weil erftens die Entente— 
wilfer in ihrer fürzlichen Antinort 
zuf den Friedensvorſchlag 
Neuem das 
chenunwürdigen 
Bofongenen“ 


Die 
ort, 
ſchöpfend bezeich— 
Ute etwas darü— 


em W 


ſeitens der Zentral— 


Verbalten gegen die Gefans : 
Serbenprinzen ; 


jind boruber. | 


Mur die Tavfer- | 


— Erwägung gezogen be atte 


it ei: 


bon ' 
Märden von der „men: | 
Behandlung der; 


Samitag! 


Stellt Erb bor. 
Ewam- entrum! Ibr erhaltet de 
von Flavors. 8,000 Pfund Butte 
1 Pfun 9 Shacteln wird morgen 
Steine ‘ 


u feinen 
reups 


Etrtra Kleiderverküufer können 


Beſchäftigung erhalten. 


—D———— 7 


“er TE SEND er” 


ut Pr 


zu Schüglingen und aner-f 
n der En- 


as warı 49 
rgräßlichen Schläch- 


verrichtete; 


zweitens, wie ich zu meinem großen 
— geſehen, die amerikani— 
ſcheüreſſe kein Sterbenswörtchen von 
den anerkannten und empörenden 
Tatſachen — hat — natürlich 
nicht, der briiiſche Zenſor ließ ein 
fach nichts ——— Und wäh 
rend es doch bekannt iſt, wie die 
deutſche Regierung wieder und wie 
der Vergeitungs! egen 
franzöſiſche und britiſche und ruſſi 
ſche Gefangene gezwungen war, um 
die den Ihrigen drüben zugefügten 
Unmenſchlichkeiten zum Einhalt zu 
bringen, und die öſterreichiſchunga— 
riſche Regierung aus ähnl 
Gründen desgleichen, ſind alſo die 
abſolut authentiſchen Naächrichten 
bezüglich der Serben planmäßig 
Pe. worden. Dem Sollen 
nachfolgende Yeılen in etwas 
heifen. R muß ich voraus 
ſchicken, daß ich nur die gröbſten 
und allgemeinſten Verfehlungen ge 
gen Völkerrecht und M 

erwähnen will. 
’x * * 


zu naßregein 


N 


en 


ad 


Ms ım Dezen 
1 


+ Trurvon 
IAruppeilt, 


ber 1914 Die £. 
if, die damals auf ih 
rem Sieges narih unier Der 
| u des ©. 5. M. Frant mw 
£ ien e 


eingedrungen waren, infolge 
one bare 


r Wege, ungenügender 
Verpflegung und 
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mangelhafter 
Leitung des Feldzugs, der die Un 
bilden der Witterung hoch oben im 
Gebirge und namontlich die Schwie— 
rigkeit des Terrains 


Füh— 


‚A 


f 
nicht 


t n 


genug ın 

als fie 
alſo ſich Mir 
mußten, n t 
Nachhutkämpfen zi 
fangene. 

Dieſe 30,000, erſtaun 
lich viele Czechen waren (die von 
den ſerbiſchen ſlſawiſchen „Brüdern“ 
anſtändige Behandlung erwörteten, 
aber nicht fanden), wurden faſt aus— 
nahmslos in Valjero, Niſch, Kragn— 
jemab und Umaegend eino t 
\nmerbalb der folgenden zchn 
nate, d. bh. bis sich die Ktemeiis in 
Geſtalt des vereinigten  Deutic- 
ölterreihiihen und 
Heeres in die Sadıe mengte, find 
bon diefen 30,000 E. und f. Solda- 
ten rund 15,000, alfo die Hälfte ne» 


zum ckzug bequemen 
die Serben 


{a 30,000 


, 
rl 


achten 


21? 

il 
(Se 
L 


worunter 


geſpe 
Mo 


Ihr beißt durch eine dünne, 


255444 > 
tenſchlichkeit; 


und won 
eit nad! 


au ihre 


leeren 


bulgariſchen 


Abenbpoſi, Chitugo, Frenug, ven 4. Fevrüar 1014. 


Inufverine € 


unferer Tageslicht Candy Kitchen, 
sommer dahinihmelzen. 


zum 


Pukt 5:30 morgen jrah öffnen ſich unſere Türen für eine wundervoile 


oppel-Verkauf für 
der Doppel-Einkauf 


Anzünge und 
Ueberzieher 


Schale von ſeinem Rohrzucker (irgend ein Flavor) auf ein reiches 
Rährwert von Naſſen und reinem Zucker, neben der delizioſen, 
friſch aus 
wie Schnee ini 


Eine Schachtel an jeden Kunden, 
Poſt- oder Telephon-Beſtellungen angenommien. 


eine ausgewählte Buttereups, 
die 40c Qnnlität, das Pfund 19e 


Nuß⸗ 


q 


air 
Sr Die 


»efauf fiir morgen.. rieſige Menge 


Hauptfloor. 


Fin gro 


und 
wohlſchmedenden Kombination 
von 
ſoweit 8,000 Schachteln reichen. 


| 
| 
| 
| 
| 


\o 


—W 


— 


— 


Von New Yorker Geſchäften — Zwei der größten und 
zuverläſſigſten Fabrikanten von Kleidern in Amerika 
Nicht ein Anzug oder Ueberrock in Der Partie, der weniger als 
820 wert iſt — die meiſten ſind 825 und viele ſiad 530 wert 


1149 3 br 


Ved 


vrhaltet 


die be 


MM; 


rühmten „Milten Syitem 


Na 


wrVve 


23 7 


» 
ein bemerdens⸗ 


gi 


vun 


ae Trade Mark Fabrikat — zu ſolchen Erſparniſſen. Nicht e eine eingebildete 


Vargain⸗Offerte, ſendern ein wirklicher Verlauf von zuverläſſigen W 
gante, neue, ſorgfällig gemachte Kleider, auf die 


erten — ele⸗ 


Ihr ſlolz ſein — 


Dies iſt in jeder Beziehung ein Verkauf ſür j un ge Mäunner — jung an Jahren oder inJ 


Wir ſind ſlolz daranf, ſie zu offeriren. 


vie A I | 


ſchränkt. 
Worſteds. 


andgeſchn 


— 


V 


nit Seide. Ihr findet auch 
der Partie 


5 und viele 330. 


Gebaute, zu 


= RE 


Po Dre 13 — 


ok 


fangenjchaft. Ar Seuchen, an gro 
ber Vernadhläfltauna, an Hunger | 
uud Kälte, an M ihhandlung und 
infolge direkter Abſchlachtung. 
Ueber dieſe Tatſache iſt nicht zu 
ſtreiten. Sie ſteht hiſtoriſch feſt, 
gerade To feit, wie dab der Sirieg bon 
Rußland und England mit Silfe 
Serbiens angezettelt worden tt. 
Sch Führe einzelne Beiiptiele der! 
wahrhaft ſchrecklichen Behandlung 
an, die die Serben ihren Opfern zu— 
teil werden ließen. 
Sn der großen 
sälle wurden die f. 
ten Sofort ihrer 
Stleidung beraubt Rod, Bose, 
Schuhe, Samalchen, Unterzeug —, | 
aAnd ſtinkende, zerſetzte Lumpen da- 
für gegeben. Viele der letzteren 
ſt tammten von Poli enten, die in den 
C rn an amnitefenden Rranf: 
namentlich am Flecktyphus, 
en waren. Infolgedeſſen ſo 
fort Ausbruch einer Epidemie un 
ter den k. und k. Gefangenen, wo 
bei ſie beſchuldigt wurden, letztere 
„eingeſchleppt“ zu haben. 
Lady Poget, (Snaländerin! 
große Serbenfreundin, 


Paten! 


Mebrzabl der 
und k. Solda 
Baarſchaft und 


heiten, 
y Ytorb 


atıra 
Kilrk 


tes engiiichen Y 
Sert bien Po hat hier 


erbaufihe Mitteilungen 


t elihe 


2er 
Kreuzes 


13 
688 til 


über recht 
ei Se 
rn Sohe Tagen) entriti: Her 
beitialiiche Granfamfeit Der 
Serben ibren Gefangenen gegen: 
über. Ste erwähnt, dei legtere bet; 
Srfranfung feine Aufnahme in 
Spitälern fonden, jondern gewöhn- 
lich Straße geworfen wur: | 
den, worauf fie irgendipo, in einem 
Schuppen. in Ztällen, Scheu: 
nen im, eine Zuflischt fuchten, d. D. 
ein Mätschen, wo fie ungejtört iter 
en konnten. Sie erzählt ferner, 
* in Niich die Leichen ſolcher ver— 
endeten Kriegsgefangenen gewöhn 
lich auf den Düngerhaufen geichleu— 
dert wurden, wo ſie die Luft verpe⸗ 
ſten halfen. Niſch war damals die 
Hanptſtadt und das militäriſche 
Zentrum Serbiens, mul; mans be- 
achten: alfo der Plab, wo noh 
em eheiten ſyſtematiſche Fürſorge 
—* Kriegsgefangene erwartet wer— 
en konnte. 


et ü 


8* 
Orte 


anf die 


‚tierte und wahnjinnig 
Landsleute vor, die durd die 


' Zuftand geraten waren. 


'jelben ma 
ſcheinend ſterbend, 


dert worden, 
Spitals ſich befindet. 


büßte ſeine Sehkraft ein. 
laubte 


Gh 
Imaren aut Mildtäh 


gewieſen. 


wurden, 


Ste war (das mul man!» 
; Pronprinz Mlerander und die 


haben 


voeranügen, 


| unaartiche 
: Mater Stellen amd fi äfifiren. 
Habn krähte nach 


veniger als 
Eine vollſtändige Auswahl von Größen, 


Tweeds und 
Saiſ— sm 


Cheviots, 


r Beziehung. Es iſt 
420 wert, die meiſten 


815.50 


—* x 


die 
metitens big 
Ucberzieber, ganz oder 
fiend, Ulſter und Ulſterette. Di 
ſind mit Sammetkragen 
Kragen 


Sehr ſchöne Modelle für je ervative Männer. 


ſind aus ſtrikt reinwollenen Stoffen gemacht, 
eidert und in kaltem Waſſer ge— 
Die Stoffe ſind Caſſimeres, 
wden wünſchenswerteſten Modellen dieſer 
gemacht; * ober viertefgefitttert mit Serge oder Alpaca, einige 
eine große Menge ſeine Twill blaue 
Serges. Dieſe Anzüge garantiren wir in jede 
nicht ein Anzug in 
925 


34 bi8 44, für regulär, forpulent und fjlant GG 


Die Utherröge 
sv. eberzie 
zen u. fancy Overplaids. 
en Keriehs ımd I —5* Meltons 
folgenden Modelle: Pinch B ad 


ie V 


gemacht, 
Eine 


wwünſchenswerteſten 
ieherſtoffen. 
Sowie die konſervativen ſchwar— 
5. Ihr findet in dieſer Auswahl 


vollſtändige Auswa —* von 
Größen, 34 bis 44, zu — 


VO junge —— 


Chas. D. Jaffee Co. 
Schwartz & nn 


au 
ID) 


ſchweren 


In grauen, blauen, 


in einfach- od. Doppe!fiönfig, 


ertelgefüttert, ſowie den formanſchließ enden und Box 
iertel gefüt ttert. Un ıd Die < 


Staple Cheſter— 


Pinch Back und Bor Ueberzieher 


ſowie ertra Stoff für Self— 


"515.50 


£5 tt viefleiegt überffüflig Fr uns, Hinzusnfügen, Daß wir jedem Aunden genan die gleich Höffiche Bedienung angedeihen 
lajien, nnd genen die nleiche Sorgfalt daran verwenden, ihm Forzeft pajlende Kleider zu verfausen und ihn völlig zufriedenzu- 
itellen, wie während de3 gemiihnlichen Gangs unferes Geihäfts, | rad 
dehnt und fiberal, als ob wir den vollen Preis für unjere Waaren erhielten 


Verkauf von Männer— 
51.85 


Hüten zu 


50 Dutend, weiche 


Srihen. Alle newen Moden. — | Serfauf hinzugefügt. 


= 
und fteife, alfe a 


Einige ſind Muſter. Kein Hut 


in der Partie weniger wert 
als 82.50; 


Vollſtündige 
nener 
ſons 


im Herbſt 1915, fanden die eindrin 


genden Oeſterreicher 25 völlig ver 


widerfahrene Behandlung in dieſen 
Zwei der— 
ven, 
mit anderen an 
der Seuche umgefommenen Name 
raden in eine Senfgrube geſchleu— 
die i 


auf ſie geſchaufelt. 
Die Beiden, nackt und ausgeplün 
dert, wachten unter den Toten auf, 
und rettoeten ſich, aber einer davon 
Man er— 
ihm dann zu betteln. 

Eine regelmäßige 
und Bequartierung 


man Löſchkalk 


* 


der Kriegsge 


fangenen fand überhaupt nirgends 


Ben. jelbit nicht im FFolle der vom 
kam meiſten Begünſtigten. Sie 
gkeit, auf 
Vermandten daheim an: 
Meiſte wurde aber 


Hilfe ihrer 
Das 
unterſchlagen. 
An direkten Mordtaten, 
und f. 


Die anf, 
Kriegsgefangenen begangen 
gab es unzählige — 
in die Tauſend und mehr. In kei— 
nem einzigen bekannt gewordenen 
Falle fand eine Sühnung ſtaätt, 
der auch nur ein Verſuch daqu. Der 
ihm 
naheſtehende Klique von C Offizieren 
davon eine ganze Zohl auf 
dem Gewiſſen. So ſchoß der edle 
Prinz, rein nur zu ſeinem Privat— 
in 

invaliden k. 
Dirrmoſer nieder. 


Niich den 
Sauptmann 
chiſchen Offizer. Toth mit 
mit der Reitvpeitſche ins 
So ließ er — gefangene 
Honveds gegen die 
Kein 

ſolchen Dingen. 
Auf dem verzweifelten 
den die Serben denn 
und Nonember 1915 unternahmen, 
Scheitt für | 


öſterre 
Namen, 


Geſicht. 


im Oktober 


ren von überlebenden Kriegsgefan— 
genen mit, von denen weitere Tau⸗ 
ſen ide den Strapazen und dom Sım- 


gewordene | 
ihnen | 


noch lebend, aber ane| 
im Dinterhote des | 


Dann batte' 


Beköſtigung 


die 
Jin! 
\ 


wohl: 


den Strabken bon) 
und k.! 
So 
ihlia er einem anderen gefanamen | 


zuge, 


Schritt bis nad Mona: | 
jtir, ichleppten fte ftet3 ihre Schen- | 


bicie 53. 


Auswahl 
Srüdjahrfaf- 

in %.8. 
Stetion Suiten. 


3weiter Floor, 


wart & Iaftee gekauft, m 
Leſet die Eriparnifie! 


und unfere Garantie der Zufriedenjtellung ijt gerade fo ansge- 


yweiter Floor. 


Große Henigkeiten für Auaben 


Sunderte bon feinen An en und WUeberziebern, bon 


ein dielem 
Sinaben-Anzüge, Alter 7 bis 17 
55.50 Werte, zu 

Homeſpuns, 


Twill S 


Paar Hoſen, 810.00 Werte, zu. 


Wollene Novelty Sinaben-Anzüge. D 
Anzüge für kleine Knaben im Alter von 20—8 
ganzwollenen blauen Serges, ſowi 
Miſchungen mit Kombination Kragen 
Manſchetten. 


39.00 Werte, zu..... 
Nraben-lleberzieher. 


512.00 nnd $15.00 Werte, zu...... 


lich in Aolona nad Stalien —— 
ſchifft wurde. 

Dr. Wolf von Schierbrand. 
— — — — 


Berlin ohne Radıtleben. 


wird: 
des 


| Ans Berlin, 18. Derember, 
| gemeldet : Die Einichränfuna 
ı Qichtverbrmuches, die zur Nohlen- 
erivaruıng notwendig it, wird jet 
durch eine Bundesratönerordnung | 
geregelt und folasndes feitgefegt: 
' Rede Art von Yichtreflame it ver 
boten. Als Lichtreklame 
Beleuchtung von Firmenſchildern, 
die Außenbeleuchtung von Läden, 
Geſchäftehäuſern, Kafes, Theatern. 
Lichtſrielräumen, wie 
ſämmtlicher Vergnügungsſtätten. 
Alle Läden und Verkaufshanſer 
ſind um 7 Uhr Abends u ſchließen. 
Ausgenommen ſind dieißen Neon, 
denen der NMerfauf von 
teln al? Sanstermerb3 
ben wird. ımd dto nr — 
und 


3mit⸗ 
etrie⸗ 


Sowmtliche Gaſf— 


gilt die 


überhaupt 


ZAchant⸗ 


wirtichaften find um 10 Uhr Abends 


zu ſchließen 
ach für Theater 
Räume, in deren 
ſtattfinden ſowie öffentliche Vergnü— 
qunasſtätten, 
Die Zentretbehörden worden e 
Itiat, tür 
zelfalle eine ſpätere Schließung, ie: 
doch nicht über 11246 Uhr Ahends, 
zu geſtatten 
für Groß Verlin 
wmorden. 

Die Voleuchtung der 
und die J 
it aut das ıml 
einzuſchränken 
ter und Kafes. 
Nlöhr 


644456 
er, re 


S: chart: et ung gen 


bereits bewilligt 


RAf 
wantein 


Yüdeon 


Erforderliche 


nnerhefsuehtine Der 


edinat 


N +Y 1 
‚ınppr nol in rure der 


der und 
im Intereffe de 


Str aben 


iſt auf das 


” 
f 
m, 4. 


öffentfichen Sirherhatt aul azſtige 
zu 
dan find berechtigt die erforderlichen 
Anerdnungen au treffen. Die let. 
triſchen Straßenbahnen hoben ihren 


beihrinfen. Die Prise 


Sinafntelballen tm, | X 
0 |, Stunden der Entip fhanımıng a 


r ‚ m . .! = hlırı 
beftimmte Perirfoe im Ein»! chlag 


Ahauer 
BE lionen Sühbh rien 


Dieſe Beſtiminng auft! ! ſchmerzlos ihr —* aus 


7 
4 
den 
+ 


gemacht werden, ziehen : 


üi 


J 


1 


Nordoſtecke La Satle 


839, 000,000. 00 
in Zinjen 


tunrden von und an Cin- 
leger jeit 1890 bezahlt. 


tr | 


wenig— 
des mit Mil- 
in das Dunkel 


ſtens das Nochtleben, 


und mit tauſend Geigen in die Ztille 


die 2 


— 7 ara | a 5 Ariy n de 
Mie mir bren, ift dag | hen trat die Polizeiſturde 


kohrs 
ſchreitet 
nacht erzwungene 


| 
Thom | 
me: r zen u 
a j 
— 


Iteberfiülfteng der Bor’ 
Während fie — die Befuck 


Vetrieb ſoweit einzuſchrönken, wie es 


ſich irgendwie mit dan Verkehrs— 
intereſſen vereinbaren läßt. 

Hierau bemerkt das „Verliner 
Tageblatt“ vom 16. Deremtir: Die 
erdtofielte Berliner Nacht hauchte in 


mächte aufgetiſcht haben, und weil ſtorben, verdorben in ſerbiſcher Gel. Nadı der Einnahme von Baljero, |oer ‚erlagen — bi3.der Reit jchließ-.| der. vergangenen Naht fanft und 


=: herteilt 
 Seimfabrt an: 
‚ud von Goaſtſtät 


| 


Wel ltſtadt 
{rt 
ge⸗ 


dringt und der arbeitenden 


wer 
iv 


berftummmten 
und nur 


m 


1,12 Mbr 
Sn Töne und Xichter 
elt der Zchorntteine und Vla- 
nicht. 
Pech nicht: denn wenn die Abſchnü— 
rung dei mäctlichen Straßenver 
erit in dir Tabritviertel fort- 
wird ons dort vor Mitter 
Ruhe eintreten. 


sh ya nicht 


“4 


to jr ch geitern 
daß die ge Iben, 
— am? 
nicht ce nr? — 
zuntler als ſenſt 
Ihr ob begann 
die 
ebr smittel. 
r der! 
auf Lahren und Tofale 
traten gsitern alle die 
blieb doch zum Vo— 
ten keine Zeit mehr. 
In dieſen begann der Kellner kurz 
—* 11 Uhr Streichholaftänder 
undSalzitreuer zufammenzuräumen | 


MN 
Aeußer 


ein! verändert . y vr 
vd hlayen 
en 
⸗ — 
die — * 


— miydarrike 


Al 
d 


* Ihertor 


m 


Bühnen 
son, 


Jahre. Die 
find gentccht von aan; tivollenen Stoffen, in 
und blauen Miichungen. 7 
die Hoſen durchweg gefüttert. 
den Knaben, 
Knaben-Anzüge mit extra Paar Hoſen. 
ſind gemacht von ganzwollenen 
hellen und dunkeln Farben, in 
ein feiner blauer 


Streifen und Checks. 
erge Anzug mit ein 


viele Styles von 
ı und 


Die Weber zieher 
oder dophelbrüf tig — von ſchweren Ueber —— 


fen, in mehreren Facons und ſchönen Farben, ebenfalls 


und graue Chinchillas. Einige Mackinaws. 


J Zinſen-T 


ten“ 


tm; 
Bahnſteige. 


der 


großen Samſtag— 


5 X 


Anzüge 
grauen, braunen 


Die Röde find in * Back Mode, 


Dieſe Ynzüge 
Caſſimeres, in 
Auch 


56.85 


ies find Schöne 
Sahren. In 
ſchönen 


83.65 


find ei! treibig 
of: 


bioue ; 


51.69 >= 


Tage 


Spareinlagen, welde an nder vor dem 


6. FEBRUAR 


3 Broz. Zinfen per } 


1. FEBRUAR 
linois Trust &SavingsBank 


ayr vom 


und Jackſon Straße 
gun Ben IIND Tirp , 


—— 


den Gäſten 
Zeit 


zu verdeutlichen, 

zum Zahlen ſei. 

Mitternacht ſtand 
traße: an „überfüll 
en fül überfüllte 
Autsmobile waren 
Unter dem Pots 

bevölkerten ſich die 
11 Uhr 39 ging der 
vorleste Yua: Zoologiſcher Garten. 
Der erite Wagen aepreht, geitoptt, 
gerammelt voll. Der zweite ebemo. 
Und 

Ber 


mpton: 


und 
dab es mım 
30 Minuten vor 
auf der S 
Halt ei iells 
vorbei 
zu ſehen. 


Platz 


u 
Gilles 
Arın 
% ii 
FÜR m 
Wagen 
nicht 
amer 


Der dritte und vierte faſt leer 
die bei legten mioder zum 
ten beiett. If Ihr AM 
lette r Ag! jet d 
Wihelmplatz. Die 


Madrat: 


do Itrtar 


er 


mal and es 


Schaffner 
kei— 
nen leeren meter mehr, we— 
nien, der 
mitzu 


ſie mit. 


* 
born, noch b: noch im 


ihr 
og 2 
ie I pen 


I 
i 
Sin Darf) 


Ar x 


M einer ien n 
Und a 
„ner ſchret 
Und der 1000 
aus dem Bahnhof. 


io. K 
kommen 
tig!“ eiterin. 


raſſelt 


I 2 


2M6 
erſonen IQ 


——- —— 


Kinder schreien 


NacH FLETCHER'S 
CASTORIA 





